Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


Ss9, 000. 


1 Gent, 


elegruphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß“.) 


Inland. 


„G. A. ar 
Konvention in Indianopolis. 


Sndianapolis, Ind., 4. Sept. Heute 
wurde hier die27.yahresconvention ber 
„Grand Army of the Republic” eröff- 
net, Das Arrangementscomite hat 
Vorkehrungen zur Unterbringung bon 
125,000 Fremden getroffen. 

Mit Ausnahme von Neuengland it 
jeder Theil der Union qut 


Der Er-Präfident Harriion 
mährend der ganzen Woche in feinem 
Heim bis zu einem gemwillen Grabe 
offenes Haus für die Veteranen. 


Dr. Hraves’ Ende. 


Denver, Col., 4. Sept. Der pielbe- 
Tprochene jenjationelle Mordproceß ge— 
gen Dr. IThatcher Grades von Propi- 
bence, R. 3., der wegen angeblicherBers 
giftung der reichen Wittwe Jofephine 
Barnaby aus Propidence (durch eine 
per Erpreß zugefandte Flafche Whisky 
um Neujahr 1891) zum Tode berur= 
theilt worden war, aber dann einen 
neuen, demnächft wieder aufzunehmen- 
‚den Proceß erhielt, hat einen unerwar= 


teten Abjchluß gefunden. Dr. Grave | 


hat fich nämlich in feiner Zelle, im 
Gountygefängniß, mit Morphium ber= 
giftet. Er hinterließ eine Erflärung an 
das Volk der Ver. Staaten, morin er 
hoch und heilig verfichert, daß er abjo- 
Jut nieht3 mit demTode der Frau Bar= 
naby (die ihm $25,000 vermachte) zu 
thun gehabt habe, aber durch die Aus- 
fit, daß die gegen ihn infcenirte Ver- 
folgung fih noch unabfehbare Seit 
hinziehe und das zur,Erhaltung feiner 
Gattin und feiner armen Mutter nö= 
ihige Vermögen vollends verjchlingen 
fönne, in den Tod getrieben morden 
fei; er greift den Staatsanwalt „fe“ 
Stevens heftig an und bezeichnet ihn 
al3 einen ganz gemwiljenlofen Streber, 
dem fein Mittel zu fchlecht fei, feinen 
Anmwaltzruhm zu mehren. Steven3 hat 
bereit3 auf diefen Angriff mit einer 
Gegenerflärung geantwortet, und die 
englifche Preffe hat mieder reichlich 
Stoff zu Senfationztlatid. 

Denver, Col., 4. Sept. 3 heißt 
jet, daß Dr. Graves fih nicht mit 
Morphium vergiftet habe, fondern mit 
einem geheimnißpollen Präparat, dei- 
Ten Zufammenfegung nur ihm befannt 
gemwefen fei. Manche glauben, mit dem= 
felben Präparat fi aud f. 3. Frau 
Barrabh vergiftet worden. DieWittme 
Graves aber alaubt überhaupt nicht, 
daß Graves fich abfichtlich den Tod ge- 
geben. 

Wiederaufnahme des Gefdhäfts. 


Eleveland, D., 4. Sept. Geit heute 


vertreten. | 
Morgen firdet die große Parade Fi | 

lt | 
ı nifche Regierung ihre Auswanderung 
| hierher bejchleunigt haben.) 
| Einwanderungscommiflär aber gefun- 
| den hat, daß die Leute entjeglih arm 


| werden. 


Kongreß. 

Mafhington, D. E., 4. Sept. In 
ber heutigen Genatzfigung hielt Cul- 
lom von Illinois eine lange, aber jehr 
gemäßigte Rede für den Widerruf de3 
Sherman’fhen Silberverfauf3-Gefe- 


8. 
Aus Sibirien verbannte Zuden. 
San Francisco, 4. Sept. Der aus 
Notohama und Hongkong hier einge- 
troffene Dampfer „China“ hatte auch 


| eine große Anzahl gänzlich mittellofer 


Subden an Bord, welche aus Ruffiich- 


| Sibirien vertrieben worden find und 
vielleicht gehofft hatten, von Alien aus 


leichter Eingang in die Ver. Staaten 
zu finden, al3 ihre Leidensgenofjen 
bon Europa aus. (Auch joll die japa= 


Da der 


und außerdem jehmubig find, daher 
dem Lande wohl zur Zaft fallen wür- 
den, jo werden diefelben auf dem näm= 
lichen Dampfer, mit welchem fie gefom= 
men find, nad Xapan zurüdgeichidt 
Sn den nädjiten Monaten 


; dürften noch viele folcher Bebauern3- 


mertden hier eintreffen, und allen Die= 
fen jteht dasjelbe XooS bevor. 
Serome Bonaparte geftorben. 
Beverly, Maif., 4. Sept. Jerome 
Bonaparte ftarb in feiner Sommerre- 
jivenz zu PBrides Croffing. 
Wetterbericht. 
Für die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Schön; 


kühler in nördlichen Theilen; ſüdweſt— 


liche Winde, welche zu weſtlichen oder 


nordweſtlichen werden. 


— — — 


Ausland, 
SFranzöſiſche Frehheit. 

Berlin, 4. Sept. Die „Ucten“, d. 5. 
die Feitungspläne und Skizzen, melche 
ben den deutfchen Behörden auf der 
angeblichen VBergnügungsjacht „Inſect“ 


im Kieler Hafen befhlagnahmt mur= 


den, find an das Reichsgericht in Leip- 
zig al3 VBeweismaterial für die Spio- 
nirthätigfeit der auf dem „Infect“ ver- 
bafteten franzöfiihen Mearineofficiere 
gefandt worden. Im Auftrage ihrer 
Regierung hat nun die hiefige franzo- 


ı fifche VBotfchaft das Erfuchen geitellt, 


daß die „Ucten” ihr al3 „Franzöfiiches 
Eigenthbum“ ausgefolgt werden jollen. 


ı Das Reichigericht hat jedoch entjchie= 





den, daß diefem Erfuchen feine Folge 
aegeben werben fünne; e8 handle fich 
bier nicht um eine internationale, jon= 


| dern um eine rein innere Frage. 


KArawallverfammlung. 

Berlin, 4.Sep. In den, Reichhallen“ 
dahier fand eine focialijtifche DBer- 
fammlung ftatt, in welcher die Gemä= 
Bigten und die Radicalen wieder furcht- 
bar hintereinander geriethen und fich 
Tchließlich durchprügelten, jo daß die 


find in Niles die Walzwerfe der „Fal- | Polizei den Saal gewaltfam räumen 


con ron &o.” wieder in Betrieb, mo- 
Durch 1000 Leute Beichäftigung ge= 
funden haben. 


mußte. 
Er bleibt im Klofter. 


Berlin, 4. Sept. Prinz Mar, Her: 


. Altona, PBa., 4. Sept. Die Walz- | 309 zu Sachen, der 23 Jahre alte 

werke bon Duncansbille, melche 600 | pritte Sohn des General-Feldmar- 
bis 800Mann bejchäftigen, haben nach | fchals Prinzen Georg, ift nunmehr 
 volfommen für den Dienft der Kirche 


mehrmwöchiger Unterbrechung den Be- 
irieb mieder aufgenommen. Mehrere 
andere große Gejchäfte merben noch 
heute oder in den nächiten Tagen die= 
jem Beifpiel folgen. 

Pittsburg, 4. Sept. Die Carne- 
gie'ſchen Stahlwerke in Duquesne und 
Homeſtead ſind ſeit heute zum größten 
Theil in Betrieb, und dadurch haben 
Tauſende wieder Beſchäftigung gefun— 
den. 

Bom Arbeitertag. 


St. Louis, 4. Sept. Hier wurde die 
Feier des Arbeitertages einigermaßen 
durch die Eiferſüchteleien zwiſchen den 
verſchiedenen Arbeiterorganiſationen 
beeinträchtigt. Es fanden zwei verſchie— 
dene Paraden und Picnics ſtatt. Alle 
ſtädtiſchen Gebäude, Banken, Börſen 
und viele Läden waren geſchloſſen. 

Milwaukee, 4. Sept. Der Arbeiter— 
tag iſt dieſes Jahr zum erſten Male 
geſetzlicher Feiertag in Wisconſin. An 
der heutigen Parade nahmen über 
6000 Mann activen Antheil; dieſelbe 
bewegte ſich nach dem Schlitz'ſchen Park. 
Viel großeGeſchäfte und die meiſtenGe— 
richtshöfe waren geſchloſſen. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen: 


New York: Saale von Bremen; 
Werra von Genua; New York von 
Southampton; Chicago von Antwer- 
pen; 2a Champagne von Hapre. 

Boſton: Craigmore von Hamburg; 
Cephalonia von Liverpool; Nebmore 
kon London. 

Liverpool: Columbian von Bofton; 
Eayptian Monarch von New York. 

Rotterdam: Obdam von Ner York. 

Hapre: La ITouraine vonNtem York. 

Antwerpen: Wejternland von New 
Hort. 

Bremen: Ems von New York. 


Abgegangen: 


Southampton: Kaifer Wilhelm der 
Zweite, bon Bremen nad New York. 

Glasgow: State of California nad) 
New York. 

Queendtomwn: Arizona, bon Liver- 
pool nach New York. 

Antwerpen: Rhynland nad) New 


orf. 
An der Injel Wight vorbei: Wer- 
fendam, von Rotterdam nad New 


ork. 
New York: Elbe nachBremen; Eſſen 
Wieland und Marſala nach Hamburg. 


gewonnen. Als der Prinz, der als 
Premierleutnant im ſächſiſchenUlanen— 
Regiment No. 17 ſtand, im Juli zur 
allgemeinen Ueberraſchung ſeine Gar— 
niſon (Oſchatz) verließ, um in das bi— 
ſchöfliche Clerical-Seminar zu Eich— 
ſtätt in Bayern einzutreten, hieß es, 
er werde zunächſt nur Vorleſungen 
über Philoſophie und Theologie hören 
und das Kloſter, falls es ihm dort 
nicht gefalle, wieder verlaſſen. Allem 
Anſcheine nach hat Prinz Max Ge— 
ſchmack an ſeiner neuen Umgebung ge— 


funden, denn er trägt bereits die Ton— 


ſur und zwar, wie alle Anfänger, zu— 
nächſt im Umfange eines halben Kopf⸗— 
ſtücks. Bekanntlich circuliren über die 
Gründe, die den Prinzen bewogen, ſein 
Leben der Kirche Roms zu weihen, ver— 
ſchiedene Gerüchte. Manche behaup— 
ten, der ſchmucke Ulanen-Leutnant ſei 
von dem Biſchof und apoſtoliſchen Vi— 
car in Sachſen, L. Wahl, beeinflußt 
worden. Andere verſichern, eine un— 
erwidert gebliebene Neigung zur jüng⸗ 
ſten Schweſter der deutſchen Kaiſerin, 
der Prinzeſſin Feodore, habe den Prin—⸗ 
zen der Kirche zugeführt. 
Das Sedanfeſt. 

Berlin, 4. Sept. Der Gedenktag der 
Schlacht von Sedan wurde diesmal 
mit größerem Gepränge, als in den 
letzten Jahren, in den meiſten größeren 
Städten Deutſchlands gefeiert, ganz 
beſonders aber in Sachſen, ſowie in 
München und Frankfurt a. M. Als 
eine der Urſachen für die ungewöhnli— 
chen Anſtrengungen dieſes Jahr wird 
das neuerliche anmaßende Auftreten 
Frankreichs bezeichnet. In Preußen be— 
ſchränkte ſich übrigens die officielle 
Feier meiſt auf ein Bankett. KaiſerWil— 
helm war einer demonſtrativen Feier 
des Tages nicht in den Weg getreten, 
hatte ſie aber auch nicht ermuthigt; 
denn er wollte das Gefühl der Fran— 
zoſen nicht unnöthigerweiſe verletzen. 

Hans Sachs' ſche Gedichte. 

Nürnberg, 4. Sept. Dem ſtädtiſchen 
Bibliothetar dahier iſt ein höchſt in— 
tereſſanter Fund gelungen. Derſelbe 
hat unter einem Wuſt von Gerümpel 
eine ganze, etwa 900 Nummern umfaſ⸗ 
ſende Sammlung von bisher unbekannt 
gebliebenen oder in Vergeſſenheit gera⸗ 
thenen Gedichten, Liedern u.ſ.w. des 
Nürnberger Meiſterſingers und Schu— 
ſters Hans Sachs in wohlerhaltenem 


Zuſtande aufgefunden 


> 


Chicago, Montag, den 4. September 1893. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Die Kaifermanöver. 
Meb, 4. Sept. Kaifer Wilhelm und 


andere hohe Herrfchaften, darunter vor 
| Allen der Kronprinz von Stalien, tra= 


| 
| 


' fen am Sonntag in der feftlich ges | 


| Ihmüdten Stadt ein, um den Manö- 
bern beizumohnen. Nach dem Gottes- 
bienft fand eine großartige Parade 
ftatt, während deren auch die Kirchen- 
| gloden läuteten, u. dieSchulfinder und 
| berfchiedene Vereine Lieder fangen. Die 
| Straßen waren gedrängt voll Einhei- 
| mifcher und Fremder. Alle Hotels und 


| Zogirhäufer find überfüllt, und bie | 


| Wirthe machen beffere Gejchäfte, als 

| je. Im Laufe des geftrigen Nachmit- 
tag3 trafen auch noch der König bon 
Sachen und der Prinz Ludwig bon 

| Bayern ein. Der Großherzog von Bas 
ben, der Prinz Albrecht von Preußen, 

| der Prinz Leopold von Bayern und der 

Reichskanzler Caprivi waren ſchon 
längere Zeit vorher angekommen. Der 

Landesausſchuß überreichte dem Kaiſer 
eine Bewillkommnungsadreſſe. 

Heute gingen die Manöver los. Die— 
ſelben werden von ungewöhnlicher 
| Großartigteit fein und fo hohe Anfor- 
derungen an diekeiftungsfähigfeit und 
Ausdauer der Soldaten ftellen, wie der 
Tchwerfte Krieg. Vier vollftändige Ar— 
meecorp3 nehmen an einem Gcheins 
fampf theil. Webermorgen wird eine 
große Schlacht erwartet. 

Prinz Rupreht, der bayerifche 
Ihronfolger, war am Donnerftag 
ebenfalls ton München abgereift, um 
fi) zu feinem Regiment nah Meb zu 
begeben. Da er in Meb nicht zur er- 
warteten Zeit eintraf, jo wurden Nach- 
forfhungen nac) ihm angeftellt, und 
man entdedte ihn im Wiürttembergi- 
Then — in Gefelfchaft einer jungen 
Dame. 

Heute Abend um 7 Uhr findet ein 
großes Bankett ftatt, an welchem alle 
höheren Dfficiere theilnehmen merden, 
die fi) an den Mandpern betheiligen. 
Um 9 Uhr Abends aibt e3 Zapfen 
ftreich, Feuerwerk und Xllumination. 

Landtags-WBahlcampagne. 


Berlin, 4. Sept. Immer lebhafter 
geftaltet ich die Agitation der Preſſe 
für die preußifchen Landtagswahlen, 
welche in der lebten Dctober- und refp. 
eriten November-Woche ftattfinden jol= 
len. Nicht wenige Blätter nehmen den 
Standpunft ein, daß die Landtags— 
wahlen, die zum erjten Mal nad) dem 
abgeänderten Verfahren ftattfinden, in 
vielen Beziehungen für Preußen mich- 
tiger feien, al3 die Neichdtagämahlen. 
Die „Kölnifhe Volkszeitung”, das 
Hauptorgan der rheinifchen Elericalen, 
bezeichnet e3 als die Hauptaufgabe der 
Gentrumspartei hei dem Wahlfampfe, 
eine Mehrheit der Mittelparteien zu 
verhindern und die Möglichkeit einer 
doppelten Mehrheitsbildung aufrecht- 
zuerhalten. Die „Kreugzeitung” regt 
eine „reinlihe Scheidung” zmifchen 
Nationalliberalen und Confervativen 
an. Das Stöder’fche „Wolf“ verlangt 
bereit3 allen Ernites, daß das neue 
Wahlgeſetz ſchon in der nächſten Land— 
tagsſeſſion einer abermaligen Abände— 
rung unterzogen werde, um den über— 
mäßigen Einfluß der Reichen zu ver— 
hindern 

Conſiscirter Roman. 

Berlin, 4. Sept. Eine wirkſame Re— 
clame für des ſchwediſch-deutſchen Re— 
aliſtikers Auguſt Stindberg neueſten 
Roman: „Die Beichte eines Thoren“ 
hat die Berliner Polizei dadurch ge— 
macht, daß ſie das Werk in allen Aus— 
lagen der hieſigen Buchhandlungen be— 
ſchlagnahmte. 


Bon der Cholera. 


Berlin, 4. Sept. Im Moabiter Ho- 
fpital ift wieder ein Cholera-Erfran- 
fungsfall zu verzeichnen. Der Patient 
ift ein Junge, welcher am 24. Auguft 
in die Spree gejtürzt war und dabei 
ziemlich viel Waffer gejchludt hatte; 
man nimmt an, daß er bierbei bie 
Krankheitsfeime in fih aufnahm. E3 
werben fünftig au alle die Spree 
Be Schiffe ausgeräuchert wer: 

en 


Bukareſt, 4. Sept. In allen ver— 
ſeuchten Städten Rumäniens läßt die 
Cholera jetzt nach. 

Erdbeben in Hohenzolſern. 

Stuttgart, 4. Sept. Zu Hechingen 
in Hohenzollern wurde Ausgangs der 
Woche eine Erderſchütterung verſpürt. 

Hätte auch noch warten können. 


Wien, 4. Sept. In Kisholmagy in 





ner Bascon geſchlagen. Der Er-Mini- 
ſter Floquet unterlag dem Socialiſten 
Taberot, dagegen wurde Goblet ge— 
wählt, der infolgedeſſen auf ſeinenSitz 
im Senat verzichten muß. Der Repu= 
blifanerNacquet wurde miedergemählt. 
Pafiy, einer der hernorragenditen Ver— 
treter des Freihandel3 und ber inter- 
nationalen Schiedsgerichts-Idee, wurde 
in Paris geſchlagen. In der neuen 
Abgeordnetenkammer werden 21 So— 
cialiſten ſiizen, worunter 10 aus Paris 
kommen. An Wahlkrawallen hat es 
auch nicht gefehlt, obwohl keine ernſt⸗ 
licheren Tumulte vorkamen. 
Berhängnißvolles Feuer. 


London, 4. Sept. Heute Vormit- 
tag brannte ein großes Oelgeſchäft 
an der Fulhfam Road nieder. Ob: | 
gleich die Feuerwehr rafch zur Stelle | 
war, griff das Teuer noch rafcher um | 
fih, und einer Anzahl Perfonen auf | 
den oberen Stodmerfen war das Ent: 
fommen abgefchnitten. Mehrere jpran- 
gen aus den Fenjtern und verlehten 
fich dabei töbtlich. Gomeit bis jekt 
befannt, find fünf Perfonen umgefom- 
men; berjchiedene andere werden ver= 
mißt. ; 


— — — — — —— 


Telegraphiſche Notizen. 

— Der belgiſche Senat hat eben- 
falls die Vorlage zur Reviſion der bel— 
aifchen Verfaffung mitigroßerMehrheit 
angenommen. | 

— Aus Paris wirdigemeldet: Die 
amtliche Mittheilung, Baß das ruffifche 
Flottengeſchwader am 15. October 
Toulon beſuchen werde, beſtätigt ſich, 
und die Franzoſen freuen ſich unbändig 
darüber. 

— Ein furchtbarer Orkan ſuchte die 
AzorenInſeln heim und richtete großes 
Unheil zu Lande und zu Waſſer an. 
Beſonders ſchwer hatten die Städte 
Fayal und Horta zu leiden, woſelbſt 
auch eine große Anzahl Einwohner ge— 
tödtet wurden. 

— Unweit Mount; Valley, Kans., 
hielten Sonntag früh drei Banditen ei— 
nen Perſonenzug der St. Louid- & 
San Francisco-Bahn an und raubten 
die männlichen Paſſagiere aus, nach— 
dem ſie aus dem Expreßwagen nichts 
hatten nehmen fünnen, Der Erpreß- 
bote Chapman murde durch einen 
Schuß getödtet. 

— Wie aus Gtreator, IU., gemel- 
det wird, ftürzte am Sonntag in al- 
ler Frühe ein gemifchter Zug der 3. 2. 
& N-Bahn thei ee dur eine 
Brüde in den VBermillionfluß, und un 
ter den 20 Baffagieren wurden 7 fehmer 
verlegt. Zwei Männer, twelche ala nicht- 
zahlende Baffagiere heimlich mitfuhren, 
wurden getödtet. Die Bahngefelichaft 
erlitt einen bedeutenden Berluft. 

— Ein jehr jlimmer Unfall ereig- 
nete fi” Samftagabend in Cincinnati. 
Un einem Zug der eleftrifchen Bahn 
bon Uoondale nach Cincinnati ver- 


- fagten die Bremjen — gerade oben an 


Ungarn hat ein Greis von 107 Yah- | 


ten, Vater Mafomey, infolge eines un 
beilbaren Leidens die Luft am Weiter: 
leben verloren und feinem Dajein ein 
gewaltfames Ende gemadit. 


Der eıfle Schnee. 
Wien, 4. Sept. In Gaftein, Salz- 
burg, ijt der erfte Schnee gefallen. 
Siranz Iofeph in Galizien. 


Wien, 4. Sept. Wie angekündigt, 
traf gejtern Kaifer Franz Joſeph zu 
Saroslam in Galizien ein, um dieMa=- 
nöber mitzumachen. Er erhielt einen be- 
geifterten Empfang. 

Die Nahwahlen in Frankreich. 

Paris, 4. Sept. Bei den gejtrigen 
Stichwahlen für die Mitglieder derÄb— 
geordnetenkammer ſind 132 Republi— 
taner, 9 Confervative und 11 republi- 
fanifche Conferbative erwählt worden. 
E32 gab im Einzelnen allerlei Weber- 
tafchungen. Der vielgenannte Radicale 
Glemenceau ift in feinem alten Wahl- 
freiß diesmal gejchlagen worden; fein 
Gegencandidat Jourdon erhielt 9440 
Stimmen, Glemenceau 8480. Paul 
Eafjagnac wurde von dem Republitas 


einer Steigung — zwei Wagen mit 45 
Paflagieren rannten die abfchüffige 
Bahn hinab, mit immer größerer Ge- 
Ichmwindigfeit, wurden fehlieglih am 
Broadway wider die fchmere eiferne 
Ihüre eines Cdhaufes gefchleudert 
und zum Theil in das Gebäude hinein 
getrieben. Die 13jährige Mamie Nai- 
ten wurde fofort getödtet, und Louife 
Ehrhardt, Louife Budley, Mary Ma- 
boney, Sarah Dublin, Frau Walter 
Richards und Lulu Baft tödtlich ver- 
mundet. Noch vier andere Perfonen 
wurden gefährlich verlet. 


o8 otalbericht. 
Auf dem Wege der Beſſerung. 


Der Hauſirer M. Waldmann, der 
am Samftag Morgen, wie die „Abend- 
poft“ bereit3 mitgetheilt hat, in feiner 
Wohnung, No. 266 W. 12. GStr., be- 
mwußtlos aufgefunden wurde, befindet 
fich gegenwärtig außer Lebensgefahr. 
Der Unfall war befanntlich durch ent- 
meichendes Ga3 herbeigeführt worden. 
Herr Ig. Schwarz, welcher in dem ge— 
nannten Haufe das befannte „Vienna 
Reftaurant“ betreibt, ließ fofort einen 
Arzt tommen, aber trogdem gelang die 
Rettung erft nad) mehrftündiger an- 
geitrengter Arbeit. Während des 
ganzen Tages Ichmebte der Krante 
zwwilchen Tod und Leben, wodurch fich 
die falfhe Nachricht von feinem Able— 
ben erklärt. 


Blutiger Zufammenftoß. 


Heute Vormittag murden die bei 
dem Kampf zwilhen Union- und 
Nichtunionarbeitern an Wells St. am 
Samftag verhafteten Anjtreicher Emil 
Schulg, Mite Jonas und Peter Fih- 
patrid doc Richter Kerften geführt, 
doch verfchob diefer die Verhandlung. 
Die beiden Eriigenannten find bei 
Harry &. Emmel, der No. 300 Wells 
Str. feine Dffice hat, angeftellt.Sam- 
ftag Nachmittag, gegen halbzmwei hr, 
trafen fie Peter Fibpatrid und drei 
andere Unionarbeiter an Wels und 
Locuft Str. und hier fam e3 bald nach 
furzem Wortftreit zu Ihätlichkeiten. 
Als Einer unter der Menge „Haltet 
den Mörder!” rief, fing Schulg an zu 
entfliehen. Er murde eingeholt und 
die wüthende Menge ftürzte fich auf 
ihn. Wäre Polizift Atkinjon nicht da= 
zwifchen gefommen, dann Hätte bie 
Menge Shulg gefteinigt. Diefer hatte 
feinen Revolver gezogen und “Fünf 


' Schüffe gegen feine Verfolger gefeuert, 


| 


von denen einer Frau Steinho 
557 Haljteb Str wohnhaft, 
Hatte, 


ff, No. 
getroffen 
Ri 


Die Arbeiter-Parade. 


Sämmtliche Organifationen der | 
Stadt in Reh und Blied. 


Mayor Harrifon an der Spike des Zuges. 
Goup. Altgeld in Kuhns Parf. 
Einzelheiten. 


Die heutige, große Arbeiterparabe 
unterfchied fich von denen früherer | 
Sahre auf verfchiedene Weife. Erftens 
riit Carter Harrifon an der Spite, 
zweitens fehlten die Banner undIrangs | 
parente mit den befanntenSinnjprü= 
chen, und drittend waren nur menige | 
Drganifationen im Zuge, deren Mit- 
glieder Uniformen trugen. Jm Uebrigen | 
machte die Proceffion einen jehr guten 
Eindrud. der noch beifer gemwejen jein | 
würde, menn die einzelnen Organifa= | 
tionen nicht jo weit außeinander mars 
Ichirt wären. j 

Die eriten Gemwertihaften erfchienen | 
fhon um 9 Uhr am Berfammlung?- 
plag, und da fi) auch Neugierige in 
ehr großer Anzahl einjtellten, jo ent- 
ftand im Laufe der nächlten Stunde | 
ein gewaltiges Gedränge in der ganzen | 
Nachbarfhaft. Eine Organifation nad) 
der anderen rüdte unter Trommeljchlag | 
oder mit flingendem Spiel an, die ı 
Marichälle Tprengten hin und her, um 
die Aufjtelung des Zuges möglichit | 
fchnell zu bemerfitelligen, und e3 ent= | 
tidelte fich ein außerordentlich lebhaf- | 
tes, intereffantes Treiben. Um halb | 
elf Uhr erſchien Carter Harrifon, ge= 
fhmüdt mit einer terracotta-farbenen 
Schärpe, und ritt fofort an die Spike 
des Zuge3, two ır hinter der Polizei: 
Abtheilung einen Pla angemiejen er- 
hielt. Etwa eine Biertelftunde jpäter 
gab er das Zeichen, die Muftl begann 
zu fpielen und der Zug fegte fich in Be- 
megung. Aus den dichtbejegten yen= 
ftern der benachbarten Häufer erjcholl 
betäubendes Beifallägefchrei; Doch 
mußte man nicht reddit, ob Died dem 
Mayor oder dvemTambour-Major galt. 
Der Lettere warf nämlich fernen Stod 
fo hoch, daß der Knopf des Teßteren bei- 
nahe mit einer aus einem Fenſter des 
ziweiten Stodwerfes herborragenden, 
etwas prominenten Nafe in’ Berührung 
gefommen wäre, und fing ihn (den 
Stod) mit einer Grazie wieder auf, 
die nicht jedem IJambour-Major ei- 
gen-ift: Wem nun der Beifall galt, ift 
ganz egal; der Bürgermeifter zog dan= 
fend den Hut und der Marfch wurde 
ohne Störung fortgefeßt. 

Die Organifationen marfgirten in 
nachftehender Reihenfolge: 

Erite Diviſion: Gewerkſchaftsrath 
und Redner und Gäſte in Kutſchen; 
Abzugs-Canal-Arbeiter; Maſchinen— 
Holzarbeiter; Theaterbühnen-Arbeiter; 
Zuſchneider-Union; Kundenſchneider— 
Union No.5; Unterftügungsverein ber 
Mäntel- und Anzug-Zuſchneider; Clerks 
in Kleidergeſchäften, No. 72; Schuh— 
macher-Unions; Hemdenmacher-Ver— 
ein; Holzverlader-Union; Matroſen— 
Unterftüßungsperein. 

Zweite Diviſion: Vereinigte Dru— 
ckerei- Arbeiter; Buchbinder; Interna⸗ 
tional Typographical Union No. 16; 
Schriftgießer-Union No. 3, J. T. U.; 
Internationale Cigarrenmacher-Union 
No. 14; Internationale Cigarrenma— 
cher⸗Union No. 15. 

Dritte Divifion: Anftreiher-Diftrict- 
Council; Maler: und Decorateur- 
Union No. 147; Maler- und Decora- 
teur-Union No. 160; Maler: und De- 
corateur-Union No. 184; Maler- und 
Decorateur-Union No. 194. 

Vierte Divifion: Brüdenarbeiter- 
Union No. 1; Eifenarditecturarbeiter- 
Union No. 2; Chicago Gas Fitterd Af- 
fociation; Chicago Steam Fzitterd Wj- 
fociation; Junior Steam FFitter3 Pro- 
tective Affociation; Maſchinen-For⸗ 
mer Union No. 233; Meflinggießer- 
Union No. 1; Core Mafer3 Union; 
Meflingpolirer-Union No. 1; Chicago 
Metal Spinner Union; Rarniearbei- 
ter-Union; Blechfchmiede-Union; Kut- 
fchen- und Wagenmader-Union No. 3; 
Hufichmiede-Union No 4. 

Fünfte Divifion: Chicago Fuhrleute- 
Union; Brauer-Union No. 18. 

Sechſte Diviſion: Diftrict-Council 
des Verbandes der Bauſchreiner. 

Bauſchreiner-Unions No. 21, 23,28, 
62, 73, 181, 242, 269, 416, 434, 758. 

Siehente Divifion: Der Orden der 
Badftein- und Steinmaurer; Baus 
Handlanger-Union; Meaurer-Unter- 
ftügungsgefelichaft; Dachdeder-Union; 
Mofaik-fFliefenarbeiter-Union No. 11; 
Mofail-Handlanger; Cementarbeiter- 
Zocal-Union No. 1; National-Verband 
der eleftrifchen Arbeiter No. 9; Ga3- 
fandelaberarbeiter; Hebe-Mafchiniiten- 
Union. 

Achte Divifion: InternationalerBer- 
ein von Maſchiniſten, Diſtrikt-Loge 
No. 8. 

Es dauerte reichlich zwei Stunden, 
ehe der impoſante Zug einen gewiſſen 
Punkt paſſirt hatte. Von den unifor— 
mirten Organiſationen ſind in erſter 
Linie die der Anſtreicher zu erwäh— 
nen, deren Mitglieder ſämmtlich in 
blendend weißen Jacken und Mützen 
erſchienen. Da dieſe Organiſation ſich 
auch durch gutes, geſchloſſenes Mar— 
ſchiren auszeichnete, ſo wäre es nicht zu 
bermundern, wenn fie den Preis für 
„beites Ausfehen“ erhielte. Auch mas 
die numerifhe Etärfe anbetrifit, 
konnten ſich die Anſtreicher ſehr wohl 
ſehen laſſen, obgleich die Eiſenarbeiter, 
die Maurer, die Zimmerlente und Die 


| halte er es als 


« Unzeigen » 


— in der — 


„Absndpost“ 


— Haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


5. Jahrgang. — Wir. 203 


Cigarrenmacher ebenfalls fehr ftarf 


berireten waren. Die Eifenarbeiter 
führten auf einem Wagen ein Modell 
ber Brüde an der Harrifon Str. mit 
fih. Die Bühnen-Angeftellten waren in 
ſchwarzweiße Blöufen, weißeHofen und 
Müten gekleidet und jahen ebenfalls 
ſehr gut aus. 

Der Zug marſchirte die MonroeStr. 
entlang bis zur Halſted Str. an dieſer 
ſüdlich bis zur Jackſon Str.; öſtlich bis 


zur State Str.; nördlich bis zur Lake 
| tr. und meftlich bi3 zur LaSalle Str., 
| wo der Zug Jich auflöjte. 


Dom Balcon des Grand Pacific 
Hotel3 aus wurde die Parade abge= 


ı nommen. Hier befanden Jich diePreis- 


richter, eine Anzahl jtädtifcher Beamten 


ı und Gouverneur Altgeld. 


Während ein Theil der Leute fi 
nah Haufe begab, beftiegen andere jo= 


ı fort dieStraßenbahnmagen,um ſich nach 


den Picnic-Plätzen, Ogdens Grove und 
Kuhns Park, zu begeben. Beide Plätze 
füllten ſich binnen weniger Stunden, 


| und in Kuhns Bar, den der Gouper- 


reur mit feinem Befuch beehrte, war es 
zum Erdrüden voll. 

Herr Altgeld gratulirte den Orga 
nijationen zu ihrem Erfolg. Da der 
AUrbeitertag zu einem gejeglichen Treier- 
tage gemacht worden fei, faqte er, jo 
der Gouverneur de3 
Staates für ferne Pflicht, der an ihn 
ergangenen Einladung Folge zu leiten. 
Durd ehrliche Urbeit jei Chicago zu 
feiner jeßigen Größe emporgebracdht 
worden. Der Redner fam dann auf Die 
gegenwärtige Krije zu jprechen, auf 
deren Urfadhen und Wirfungen und 
Thloß, indem er die Hoffnung auf bal- 
diges Belerwerden ausfprad. Der Reft 
des Tages und des Abends waren dem 
Vergnügen geweiht. 


Stöders Abſichten. 


Hugverfpätung trägt die Schuld an 
den Hichtzuftandefommen des 
Dortrags. 


Er-Hofprediger Dr. Adolph Stöder, 
telcher geitern Abend von Philadelphia 
bier eingetroffen ift und im Hhde ‘Barf= 
Hotel, an der Ede von 51. Str. und 
Late pe. logirt, nahm heute Morgen 
Gelegenheit, fein Bedauern darüber 
auszufprechen, daß Die vielen Leute, 
melche geitern Nachmittag nach der&en= 
tral Mufic Hal gefommen waren, um 
feinen Vortrag zu hören, fih umjonit 
dorthin bemüht hatten. „E3 war that- 
füchlich-unvermeiblich,“ -bemerkie Herr 
Stöder; „der Specialzug des Manus 
facturers Club“ von Philadelphia, mit 
dem ich fam,mwar nahezu 4 volle Stun 
den zufpät,aber ich fann eben nur mein 
Bedauern aussprechen!” Was feine Ur- 
beitspläne betrifft, jo hängt Alles von 
den Arrangements ab, die Herr Moody 
treffen wird. Auf die Frage eines Be- 
tichterftatterd, ob Herr Stöder in Ame= 
rifa antifemitifche Reden halten werde, 
erklärte derjelbe, daß er zu diejem 
Smede nicht nach Amerifa gefommen 
fei. Er fei einfach als Geiſtlicher her— 
übergefommen, und er werde feine po- 
litifchen Reden halten. Seinen anti- 
femitifhen Anfichten werde er ebenfo 
wenig hier Ausdrud geben. Heute 
Nachmittag Hatte Herr Stöder im 
„Bible Inftitut“ auf der Nordjeite eine 
längere Unterredung mit Herrn Moo= 
dy, mobei die Arrangements für jei- 
nen Vortrags-Cyclus beſprochen wur— 
den. 


Kaltblütiger Mord. 


Der Maſchiniſt Andy Cody von 
John Doyle erſchoſſen. 


Der als Vormann in den Maſchi— 
nen-Werkſtätten von Crane Bros. an— 
geſtellte Andy Cody wurde geſtern das 
Opfer einer ſcheußlichen Mordthat, die 
den blutigen Abſchluß einer langen, er— 
bitterten Fehde bildete. Der genannte 
Vormann befand ſich, zuſammen mit 
John Dohyle, bei einem gemeinſchaftli— 
chen Freunde, Henry Coffee, im Hauſe 
des Letzteren, No. 97 Law Avbe., zu Be— 
ſuch. Während Doyle ſich das Gewehr 
Coffees beſah, kam ein Mann, Namens 
Abrams, mit dem Dohle vor einiger 
Zeit Streit hatte, vorbei. Als Doyle 
Abrams ſah, legte er an und feuerte 
auf Letzteren, ohne ihn jedoch zu tref— 
fen. Da plöglich padte Doyle der wahn- 
mwibige Gedanfe mit unmiderftehlicher 
Gewalt, diefe Gelegenheit zu benuten, 
und auch gleich mit Andy Cody „abzu= 
rechnen“, der nicht weit bon ihm, mit 
Coffee in gemeinfchaftlicher Unterhal- 
tung begriffen, dafaß. Er hatte das 
Gemehr in den Händen und feuerte den 
zmeiten Schuß auf Cody. Diesmal traf 
er. Die Kugel drang Cody in den Un 
terleib, ven Magen durchbrhrend, und 
hatte ven fofortigen Tod desjelben zur 
Folge. Damit hatte ein alter Streit, 
der vor Jahresfrift megen eines Ball- 
Tpiel3 zwifchen den Beiden entjtanden 
war, feinen graufigen Wbichluß gefun= 
den. Der Mörder wurde fofort verhaf- 
tet und nach der Marmell Str.-Station 
gebracht. Coffee wurde al3 Zeuge in 
Haft genommen. Der&rjhoffene wohnt 
in Xroing Park, Doyle im Haufe No. 
91 Lam Xoe. 
wo fich die Kunde von dem faltblütigen 
Morde mit Bligesfänelle verbreitete, 
bat dieTthat, wie fich denten läßt, große 
Aufregung hervorgerufen. 


Zemperaturftiand in Chicago. 


Bericht von ber Wetterwarte des Au- 
ditoriumthurmes: Seftern Abend um 
6 Uhr 80 Grad, Mitternadht 71 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 63 Grad, und 
heute Mittag 82 Grad über Null, - 


» 
— 


In der Nachbarſchaft, 


Wohlgeplanter Ueberfall. 

A. P. Andrews von T. H. Hand in 
| einem Simmter des Eremont 

| Hotels überfallen. 


ı Ein anfänglich fehr myiteriös erfchei- 
| nender Vorfall, welcher fih am Sam= 
| ftag Nachmittag im Iremont Hotel er= 
I eignete, ijt geitern aufgeflärt worden, 
Es handelt ſich, das unterliegt jetzt 
keinem Zweifel mehr, um einen wohl— 
geplanten aber mißlungenen Ueberfall, 
welchem der Zimmermann A. H. P. 
Andrews beinahe zum Opfer gefallen 
wäre. Am Samſtag Nachmittag kurz 
nach ein Uhr kam der im Tremont Ho— 
| tel logirende T. 9. Hand mit einem 
; anderen Manne in’s Hotel und begab 
| jich mit diefem nach feinem im dritten 
ı Stod belegenen Zimmer. Fünf Mi- 
ı nuten fpäter hörten die Gäfte und Ho= 
telangeitellten den Schredensruf „Hil= 
| fe! Mörder!” und fahen den Fremden, 
| aus Mund undRafe blutend dieTreppe 
| hinuntereilen. Hinter ihm her derSHo= 
telgaſt. So fchnell verfchwanden die 
| Beiden aus dem Hotel, daß Niemand 
daran dachte, den Beiden nachzueilen. 
Als man das Zimmer, in welchem 
Hand mit dem Fremden wenige Minus 
ten zufammen war, durchjuchte, fand 
man die kleine Handtajche Hand’3,den 
Strobhut des Fremden und einen 
| Sandfad neben dem Bett liegen. Die 
Leute im Hotel konnten fich den gan- 
zen Vorfall anfänglich nicht erklären, 
und auch die Geheimpoliziften Book 
und Weyer von der Lentral Polizei- 
ftation, welche mit der Unterfuchung 
betraut waren, tappten im Dunflen. 
Geitern Morgen jollte fi der Vorfall 
| aufklären. Das Opfer des Ueberfall3 
— denn da3 war die Scene im Hotel 
am Samjtag Nachmittag — erfchien 
geitern in der Central Station und 
gab eine offenbar mahrheitägetreue 
Schilderung desfelben. Sein Name ift 
U. 9. PB. Andrews und wie er jagte, 
war er von Hand in das Hotel gelodt 
worden, wo ihm der legtere mit einem 
Sandfad über den Kopf fchlug, offen- 
bar in der Abficht, ihn zu betäuben 
und dann zu berauben. Hand hatte 
ihm verfprocdhen, ihn zum Gejchäftsleis 
| ter jeines angeblich in Rofelamn be» 
findliden Gejhäfts zu machen und 
berlanate $300 als Sicherheit. Sama 
tag Nachmittag jollte der Contract 
definitiv abgejchloffen merden und 
Hand hatte ihn mit auf fein Zimmer 
genommen, um die nöthigen Papiere 
audzufertigen. Hier machte Hand den 
Berjuc Jein Opfer zu betäuben, indem 
er ihm zwei Schläge mit einem Sand» 
fad über den Kopf verjebte. Andrews 
hatte jedoch noch fo viel Geiftesgegens 
wart. den dritten Schlag abzumehren 
und feinen Angreifer zurüdzufchlagen. 
Dann jtürzten Beide aus dem Zims 
mer. Hand hatte übrigens jehon bors 
ber eine Woche im Leland Hotel ges 
| wohnt und mar von dort verjchwuns 
den, ohne feine Rechnung bezahlt zu 
baben, nachdem er angeblich) verfucht 
hatte, mehrere von den Gäjten zu bes 
ſchwindeln. 

Der überfallene Andrews, welcher 
im Hauſe No. 2969 Cottage Grove 
Ave. wohnt, war Jahre lang bei dem 
Bauunternehmer %. €. Tracy als 
Bormann angeftelt. Er hatte fich et» 
was Geld erjpart und war mit Hand 
megen Uebernahme eines Ffleinen Ges 
Ichäfts jeit etwa drei Wochen in Uns 
terhandlungen. 





Feuer an der State Str. 


Gegen 8 Uhr Heute Wormittag 
wurde die Feuerwehr nach dem Haufe 
No. 2932 State Str. gerufen, wo in 
einem, hinter dem Gebäude befindli= 

ı hen, Stalle eine Tyeueräbrunft zum 
Ausbruche gefommen war. Dem erften 
Alarm folgte ein zweiter, und fchließ- 
ich ein dritter. Iiroßdem hatten bie 
Teuermehrleute einen harten Stand. 
Die Flammen [prangen nad dem®Bor= 
derhaufe hinüber, in dem Adolph Sils 
ver ein Materialienwaarengefchäft bes 
treibt, und ergriffen jchließlich. auch 
die benachbarte Schanfwirthichaft von 
Fofter Nelfon. Beide Gebäude erlitten 
beträchtlichen Schaden. Der Gejammts 
berluft wird auf $10,000 veranfchlagt. 
Das erftgenannte Gebäude ift zmei 
Stodmwerfe hoch und aus Holz aufges 
führt. Die Materialmaarenhandlung 
befindet fich in der erjten Etage. Das 
zweite Stodmwerf enthält einzelneWoh- 
nungen, deren Inſaſſen ſich zwar 
ſämmtlich zur rechten Zeit in Gichers 
heit bringen konnten, während faſt 
ihre ganze Habe dem gierigen Elemente 
zum Opfer fiel. Unmittelbar über 
Nelſons Wirthſchaft betreibt Iſaac 
Wols eine Glaswaarenhandlung. Der 
hier, durch Feuer und Waſſer ange— 
richtete Schaden beträgt $1000. Chas, 
Richter, der im Souterrain des bes 
nahbarten Haufes, No. 2938 State 
Str., eine Mehlniederlage und Bäcke— 
rei hat, erlitt einen Verlujt von $4000, 
Erjt nach einftündiger harter Arbeit 
war der Brand jomweit unter Controlle 

| gebracht, daß jede mweitere Gefahr ala 

ı bejeitigt betrachtet werden fonnte. Die 

Höhe der Verfiherungsfummen konnte 

bisher nicht in Erfahrung gebracht 
merden. 


* Heute Morgen fand man den Arts 
beiter Henry Ihornton, von Ro. 81 = 
Wels Str., auf einem freien Pla = 
nahe dem Haufe No. 81 tobt liegen. 
Der Verftorbene hatte den Sonntag 
in Begleitung eines geiviffen John Os 7 
Malley verbracht und Leßterer ift vege‘ 
haftet worden, * re 
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— 
Wieder eine Spannung. 


Da in Frankreich die Lächerlichkeit 
= Ichon lange nicht mehr tödtet,fo braucht 
= man Sich nicht darüber zu munbern, 
" daß die Barijer- Preife im melodrama= 
Fe tiicen Ione über bie 
© zungen” zu jammern wagt, mit denen 
" angeblich der deutfche Sailer das un 
k alücliche Frankreich verhöhnt. Diefel- 
© ben Zeitungen, Die c3 ganz in der Orb- 
nung finden, daß die Nevublif in 
Ps tiqungspofitif treibt, fordern das Mit- 
> Ieid der gebildeten Welt für dieSchmer- 
zen ihrer zarten Geele. 3 fol eine 
Barbarei ohne Gleichen fein, daß der 
deutſche Raifer in der deutfchen Reichs— 
ftadt Me mit Glanz und Gepränge 
einziehi und gerade am Sedantage mit 
dem italienifchen Rronprinzen zufaın- 
mentrifft. Er hätte die Gefühle de3 
ritterlichen Volkes ſchonen ſollen, wel— 
ches ſoeben erſt einen von ihm ſelbſt 
vorgeſchlagenen Friedensvertrag zer— 
riſſen hat, weil die Nachgiebigkeit des 
wehrloſen Feindes 
noch ſteigerte! Nach Anſicht der Fran— 
zoſen Hat Wilhelm überhaupt 


—— 
2 Cents 


Siam die ſchonungsloſeſte Vergewal-38 
I an 3 : ängftlicher zu machen. Man weiß aus 


' der Gefchichte jeder Revolution, daß die 
 Straßenunruben und Putjche die ge- 


gar Manöver an ber 


Grenze abzuhalten. 


und großmüthig über feine „Linver- 
ſchämtheit“ hinwegſehen. Immerhin 
wird aber der Präſident Carnot 
höchſteigener Perſon ein ruſſiſches Ge— 
ſchwader in Toulon bewillkommnen 
und dem Zaren abermals ſeine aller— 
unterthänigſte Hochachtung zu Füßen 
legen. Deutſchland und Italien dürfen 
ſich einander nicht nähern, aber Frank— 


reich und Rußland — das iſt ganz et⸗ 


was Anderes. 
Es iſt komiſch anzuſehen, wie die 
Franzoſen ſich allemal von den ruſſi— 
ſchen Diplomaten für rein ruſſiſche 


Zwecke gehrauchen laſſen. Da man au⸗ 


genblicklich im Zarenreiche wegen des 
Zollkrieges arg gegen Deutſchland ver— 
ſtimmt iſt, ſo muß Letzterem wieder 
einmal das ruſſiſch-franzöſiſche „Ein— 
x 


beritändniß” in Erinnerung gebragt | 


" werben. 3 wird alfo ein ruffiiches 
Geſchwader in einen franzöſiſchen Ha— 
7 fen gefchidt, und fofott gehen diefran- 
| zojen, wie gut dreffirte Circuspudel, 
© auf die ntentionen ihres Herrn und 
* Meiftersgin, Sie finden ebenfall einen 
© Grund jur.Entrüftung gegen Deutfch- 
© Iand und heulen und bellen, bi8 dergar 
\ huldvollſt lächelt. Nachher werden ſie 

ſich wieder in ihren Stall zurücktreiben 


Liebtoſung bedanken. — 
Da dieſes Spiel ſich ſchon mehrere 
Male wiederholt hat, ſo wird kein ver— 


laſſen und ſich ſchweifwedelnd für jede 


nünftiger Menſch die neueſte „Span— 
nung“ in Europa für gefährlich hal— 
ten. Getbft wenn Alerander wirklich 
© gejagt haben follte, daß die Oftfee ein 
ruſſiſches Meer Sei, jo braucht man fich 
 nod) lange nit zu ängfiigen. Schon 
ſeit Jahrhunderten beanfpruchen die 
F Rufen da8 Schwarze Meer und den 
© Bosporus; aber fie find noch ebenfo 
! weit vom giele, als fie je gemefen find. 
> €3 bat aljo. meniq zu bedeuten, wenn 
= fie auch die Dftfee für ihr Eigenthum 
> erklären. 
” Der Ausgang der franzöfifihenStig- 


wahlen wird übrigens dem Zaren bald : 


2 genug Beranlaffung geben, feinem 
" „Bundesgenofjen” wieder die falte 
"Säulter-zu zeigen. Denn gerade die 
" Barifer ind fo undorfichtig gemwefen, 

eine ganze Maffe Socialiften undCom- 


N einziger Redner hat 
| bringen fol, Unternehmer, die feine 
| Aufträge haben,. zur Anftellung von 
| Arbeitern zu veranlaffen. Soll vielleicht 
| die Stadt auf Speculation Häuſer 
| bauen und auf eigenetechnung die ftill- 


| E3 ift ganz richtig, 
| 
I 


„Herausfordes | 


ſeine Begehrlichkeit | 


fein 
Necht, die Neichälande zu betreten oder | 
franzöſiſchen 
Doch man wird | 
geduldig ſeine „Drohungen“ einſtecken 


in | 


thatfächlich 


Nangel Ieiven, fehnell und 


! ausreichend zu helfen. && liegt alfo tei= |; 


ne Urjache zu öffentlichen Kundgebun=- 
gen gegen die Verwaltung bor, und was 
fonft dureh Unfammlungen an derLafe 
ront erreicht werden Tann, ift beim 
beiten Willen nicht einzufehen. Von den 
phantaftifchen Vorfchlägen und’ wilden 
Reben, die fie dort hören fünnen, mwer- 
den die Hungrigen nicht fatt. Noch fein 
anzugeben ber- 
mot, wie e8 die Stadt Chicago fertig 


| ftehenden Fabriken und Werkſtätten 
wieder in Betrieb ſetzen? 

daß es keinen 
Zweck hat, dem Hungrigen Moral zu 
predigen. Ebenſo zwecklos aber iſt es, 
ihn durch Reden zu Handlungen an— 


zuſtacheln, durch die er ſeine Lage und 


die feiner Angehörigen nur verſchlim— 
mern kann. Da vor allen Dingen das 
Vertrauen wiederhergeſtellt werden 
muß, ſo iſt es eine geradezu ſelbſtmör— 
deriſche Volitik ſeitens der Arbeitsloſen 


I 


Die Weltausſtellung. 


Der Special-Eag des Staates 
Ylew Dorf. 


Achtzehn Peduinen, nebſtduhehör, auf einer 
„Runſtreiſe“. 


Der geftrige Sonntag im Jad- 
fon Park und am Midway 
Plaifance. 


Junfes Allerlei. 


Wenn man in Betracht zieht, daß 
New York, — mwenigjtens die Dortige 
Preffe — der Weltausitellung niemals 
bejonder3 freundliche Gefühle entgegen 
gebracht hat, jo muß e8 den einiger- 
maßen patriotifchen Chicagver mit ei- 
ner gemwijlen Genugthuung erfüllen, 
daß die Sachlage fich in fofern geän- 
dert, als New York fich jogar den heu= 
| tigen, al3 feinen „Special-Tag“ rejer- 
| virt hat. 

Die öftlichen Eifenbahngefelfchaften 


| haben die Yahrpreife neuerdings be= 
| beutend 


| herabgefegt und die einlaufen- 
| den Züge find feit einigen Tagen alle- 


' oder der Arbeiter, dasfelbe noch mehr | fammt 6i8 auf den lehien Blab Defekt. 


| zu erfcyüttern und das Capital nod 


merblihe Shätigkeit und den Handel 


' vollitändig lahm legten und die Maffen | 


in einen wahrhaft erfchredenden Noth- 


 Itand verjegten. Ir unficheren Zeiten 


hört naturgemäß jedellnternehmung= 


| Iuft auf, das Capital verfterft fich, Nie- 
ı mand will®eftelungen machen, und bie | 
' Folge ilt das allgemeine Elend. Diefe | 


: hausbadenen Wahrheiten fünnen den 
ı Arbeitern nicht eindringlich genug ge= 
predigt werden. Durch Rafen und To- 
ben ijt noch fein Kranter gefund gemwor=- 
den. 


Grit Das Nothwendigite. 


Da in der Stadt Chicago während 
' der lebten Jahre jehr viele neue Stra- 
ı Ben entitanden jind, jo ift es ganz be= 
; greifli), daß zur Injtandfegung ders 
ı felben bedeutende Specialfteuern ausge= 
‘ fehrieben werden mußten. Ob e8 weile 
ı war, das Stadtgebiet jo ungeheuer 
' groß zu machen und der Bürgerfchaft 
' fo riefige Koften für die Herrichtung 
der Straßen, für Wafferleitung, Ca= 
 nalifation, Beleuchtung und PBolizei- 
' Schuß aufzubürden, mag dahingejtellt 
| bleiben, denn das Gefchehene läßt fich 
| nicht mehr ändern. E3 ift aber minde- 
: ften3 fraglich, ob: der Heine Hausbeji- 
Ber in den 
und Vorjtädten hätte gezwungen mer- 
den follen, gleich großftädtifche Verbef- 
jferungen vorzunehmen. 
Viele, wenn nicht die meisten biefer 
: Bürger haben [con genug zu fämpfen, 
um die Schulden zu bezahlen, die ihr 
beicheidenes Heimmejen belaften. Wird 
ihnen dann noch eine Specialfteuer von 


$50 oder $100 auferlegt, jo müffen fie | 


: fi) die größten Entbehrungen aufer- 
legen, damit fie-ihr Häuschen nicht 


ganz verlieren. Die jegigen Zeitverhält- | 


niffe befonders find nicht dazu ange= 


than, die nicht durchaus nothivendigen | 
Menn | 


Berbeilerungen zu erzwingen. 
jeldit große Gefchäftshäufer fein Geld 


auftreiben fönnen, jo tt dies dem klei⸗ 
 nenManne erft recht nicht möglich. Jhın | 


bleibt alfo in-vielen Fallen nichts übrig, 
als fein Eigenthum in die Hände ber 
Steuerauffäufer fallen zu laffen und 


es jpäter, wenn er es überhaupt wieder | 
einlöjen fann, mit erheblichem Berlufte | 
zurüdzufaufen. Das jchredt aber felbit- | 
verftändlich alle Zeute in befchränften | 
Verhältnijfen von der Erwerbung eines | 
eigenen Heime ab und führt zu dem | 
Miethskaſernen-Syſtem, welches von 


allen Volkswirthen verworfen wird. 
Sobald alſo der Stadtrath zuſam— 


mentritt, ſollte er alle Verbeſſerungen 
aufſchieben, die nicht ſchon begonnen, 


oder nicht unaufſchiebbar ſind. Es han— 
delt jih um menigftens $10,000,000, 


deren Zahlung den fleinen Hausbefi- | 


Bern borläufig erfpart merben fann. 
Geibjt auf die Gefahr hin, daß Chi- 
cago noc) ein paar Yahre länger als 
übermäßig ausgedehnte Dorf verfpot- 


entferntejten Staditheilen | 


Gouverneur Flower, der vor einigen 
Moden fchon einmal hier war, ijt 
ebenfalls wieder eingetroffen, und zwar 
| diesmal mit feinem ganzen Stabe. Er 
wohnt im Chicago Beach Hotel und 
fagte geftern einem Berichterftatter,daß 
er gejonnen fei, die ganze Ausftellung 
zu fehen, d. h., diesmal da anzufangen, 
| wo er aufhörte, als er neulich abreilte. 
„sch werde mich Teineswegs während 
meines Hierjeina mit Politik beichäf- 
| tigen,“ fagte er, „jondern die Welt- 
| ausstellung jehen. Nem Yorker find 
in Maffe hier; unter Anderen Mayor 
Giltoy mit feiner Frau und feinen 11 
Kindern. Diefe Familie allein ift eine 
Sehenswürdigkeit für die New or: 
DIE.” 

Die eigentliche Feier des „New Nor= 
| fer Tages“ begann jchon heute Vor 
| mittag um 10 Uhr im Gtaat3-Ge- 
| bäude. Senator Yooley führte den 
| Vorfit. Chauncey Depemw hielt die 
| erite und Gouperneurszlomwer Die zweite 

Rede. Heute Abend findet großer&m- 
pfang jtatt, bei welchem Goubverneur 
ı Altgeld eine Rede halten wird. Nach) 
ı dem biblifchen Grundfa von ben 
„Feurigen Kohlen“ hat dasDirectorium 
Ä den New Nortern auch den morgigen 
Tag noch gewidmet. 
| u 
| 


Einige der an ver®eltausftellung in- 
 terefjirten Unternehmer ermeilen ic) 
als wahre Genie in der Erfindung 

bon Plänen zum Oelbverdienen. Un 
| ter anderem hat es ich geitern herau3- 
geitellt, daß zwei Mitglieder des Con- 
ceflionär-Clubs, die Herren Trleifch- 
mann und Bloom, nadı Toronto, Ca= 
nada, gegangen find. Dort findet ge= 
genmwärtig ein großer Jahrmarkt(Fair) 
ftatt, und die genannten Herren beab- 
fichtigen, der dortigen Bevölkerung für 
lingende Münze ein Stüd „Midmwah 
| Blaifance” zu zeigen. Zu diefem Zweck 
haben fie achtzehn Beduinen-Heiter, 
ı nebft den dazu gehörigen Kameelen und 
Dferden, und vier Beduinen-Frauen 
mitgenommen. Das Schönjte an der 
| Sache ift, daß Niemand wiffen will, mie 
e3 möglich war, die Leute nebit Aus- 
rüftung vom Ausftellungsplaß zu ent- 
| fernen. Das Bebuinenlager befindet ich 
| am mejtlichen Ende des Midway Plai- 
ſance. Die Leute an den Thoren be- 
haupten mit aller Bejtimmtheit, daß die 
Beduinen am mweftlichen Eingang nicht 
herausgefommen find. Uebrigens hätte 
auch Niemand das Recht, den Leuten 
den Austritt zu vermehren. 

Die Mannichaft des Veduinenlagers 
ift begreiflicheriweife Durch den Abgang 
der erwähnten Leute fehr geihmwädht, 
doch dieBerwaltung behauptet, daß noch 
Kräfte genug vorhanden find, um bie 
täalichen Vorftellungen zu geben. 

In Folge der Abweſenheit derHerren 
Fleiſchmann und Bloom iſt das Comi— 
te, welches am Abend des 16. Auguſt 
im „Wiener Cafe“ einen „Internatio— 

nalen Ball“ arrangirte, außer Stande, 
eine definitive Abrechnung zu liefern. 
Die Weltausſtellungsbehörden haben 





an Sonntagen ganz beſonders, ein Pub⸗ 
licum, das man im Allgemeinen mit, 
„böſe Sorte“ bezeichnet. Tauſende von 
Weltausſtellungsbefuchern müſſen auf 
den durch die unzähligen Verkaufsbu— 
den ohnehin beengten Xeottoirs an 
diefen Pläben vorübergehen und wer— 
den durch den wüften Yärmt, ber bom 
den Tanzpläßen dringt, beläftigt. Au- 
Ber dem Unfug, der da getrieben mirb 
und gelegentlichen, unbeveutenden Ta— 
fchendiebftählen, ift allerdings noch 
nichtö weiter borgelommen, mas zu 
ernftlichen Befchwerden Beranlaffung 
gegeben hätte, doch das Vorhandenfein 
jolcherPläge in unmittelbarer Nähe ber 
| Meltausftellung berechtigt die Polizei 
| an und für fi} fchon zum Einfchreiten. 
E3 wurden geftern Abend 30 Frau— 
ensleute verhaftet,die fämmtlich in dem 
Diftrift in der Nähe desBahnhofes an 
| der Bolf Str. zu Haufe find. 

Anläßlich des lutheriſchen Congreſ— 
| fes, der gejtern im Kunſtpalaſt ſtatt— 
ı fand, befinbet fich eine große Anzahl 
| ausmärtioer Qutheraner hier, welche, 
| die gebotene Gelegenheit benutend, heute 
| der Weltaugftellung einen Beſuch ab— 

ſtatten. 


Feſte und Vergnugungen. 


| Vereinigte Männerdhöre. 

| Der Nord Chicago Schügenparf war 

| geftern der Zielpunft Vieler. Fand doch 
hier dag große Sängerfejt der Bereinig- 
ten Männerchöre ftatt, meldem man 
feit Langem mit allgemeinem ntereife 
entgegenjah. Schon in den erften Racdh- 
mittagsjtunden entmwidelte jich hier ein 
fröhliches Leben und Treiben. 

&3 war furz nad) vier Uhr, als der 
Bürgermeilter auf dem Teitplaße er- 
Ihien, und, nachdem er mit Mufit in 
die verdectte Tanzhalle geleitet mar, da3 

| eigentliche Concert feinen Anfang 
nahm. Die erjte Nummer des Concert= 
programm tar das „Schlachtgebet“ 
bon Moehring. Von etwa vierhundert 
Sängern vorgetragen, gelangte da3 ges 
maltige Lied zu befonders machtpoller 
und padender Wirkung. Die laufchen- 
de Menge war fürmlic dingeriffen von 
dem mächtig ergreifenden Gefang. Die 
Directionskunft des Herrn Balatka be— 
mwährte fich hier wieder einmal auf’3 
Glänzendite. Mit einer Präcifion und 
Gractheit, welche den Sängern tie 
dem Dirigenten zurChre gereicht, folg- 
ten die bierhundert Mann den nten= 
tionen des Dirigenten, der die herrli- 
chen Schönheiten ‚des Liedes durch Jei= 
ne berjtändnißvolle Auffaflung zur 
bolljten Geltung zu bringen mußte. 
Herrlich und ergreifend klang auch) das 
befannte Volfälied „Zn einem fühlen 
Grunde”, mas einen wahren Beifallö- 
fturm entfeffelte. E3 folgte dann Das 
ebenfall® befannte Dregert’fche Lied 
„Zieh hinaus“, worauf Herr Eugen 
Stiederegger, der Präfident der Verei- 
nigten Männerhöre, in einer furzenAn- 
fprache die bereinigten Sänger mill- 
fommen hieß und ein Hod) auf Das 
„deutfche Lied“ ausbrachte, in das bie 
Sänger begeiftert einjtimmten. 
Nachdem das Hoc verklungen, ftellte 
Herr Niederegger ald den eigentlichen 


eitreoner Mayor Harrifon den Ber: | 


fammelten vor, die ihn mit lautem Bei- 
fall begrüßten. Der Redner ging von 
dem Gedanken aus, daß die Deutfchen 
die einzige Nation feien, melde wahren 


Lebensgenuß zu würdigen verjtehe, | 


und zollte ven®erdienften der deutfchen 
| Sänger Chicago um die Erhaltung 
und Pflege der deutichen Sprache be- 
| fonderes Lob. E3 gebe für ihn nicht den 


| Begriff auteroder Schlechter Mufit, und, 


obrwohl 68 ahre alt, hoffe er doch in 
nicht zu ferner Zeit, den Wagner’jchen 
Brautchor aus „Lohengrin” fich vor— 
| fpielen zu laffen, welche Unfpielung na= 
| türlich fofort verjtanden und mit gro- 
| Gem Jubel aufgenommen wurde. Zum 


Scähluffe fprach er den Sängern feinen | 
In etwas voreiliger Weife hatte aber | 
| Herr Moody den Vortrag bereits für 
' Sonntag Nachmittag vier Uhr einger | 


| 

| Dant für das Gehörte aus und zollte 
insbefondere ihrem Dirigenten, Herrn 

| Balatfa, warme Worte des Lobes und 

| der Anerkennung. Mit dem hierauf ges 


fungenen Kriegerchor aus „Rienzi” er= | 
| Herr Stöder [yon am Nachmittag hier 
; eintreffen würde. Nechdem die Erjchie: 


reichte das offictelle Concert fein Ende. 

Die Einzelchöre vertheilten fih dann 
über den meiten Feitplab, und an allen 
Eden und Enden hörte man die lufti- 


„Abendpoſt⸗ Chicagd, Montag; den 4. September 1895. 


— 


Dan Coughlin. 


Der Cronin-Mordproceß wird noch 
in dieſem Monat aufgenom⸗ 
men werden. 


Die Schlußfcene der Eronin-Tragd- 
die wird fich noch im Laufe diefes Dio- 
nat>im Griminalgericht abjpielen, und 
damit dürfte das fenfationelle Drama, 
welches auf allen Geiten fo viel Erbit- 
terung erregt hat, feinen endagiltigen\Ib= 
fchluß finden. Dan Eouahlin, der ehe- 
malige Geheimpolizilt und Einzigüber- 
lebende der Angeklagten, die wegen Er=- 
morbung Dr. Cronins auf Zebenzzeit 
nad) oliet gefchielt worden waren, hat 
befanntlich von der Supreme@ourt des 


Staates einen neuen Proceß bemilligt | 
erhalten, und Staatsanwalt Kern hat | 


erklärt, daß der Proceß in diefem Mo- 
nat zur Verhandlung fommen wird. E3 


ift in erfter Reihe den Anjtrengungen | 
zu 


des Vertheidigers W. A. Forreſt 
verdanken, daß Coughlin dieſen neuen 
Proceß bewilligt erhielt. 


Einzigüberlebende 


und haben das Geheimniß des Verbre— 


chens mit in's Grab genommen. John 
F. Beggs, der ſeiner Zeit an der Spitze 
des berühmten Camp 20 ſtand, als die 
Ermordung Dr. Cronins geplant wur- 


de, und freigeſprochen worden war, iſt 


ebenfalls inzwiſchen geſtorben. Ueber 
den genauen Termin der Proceßver- 


handlung und den Namen des Richters, 
vor dem dieſelbe ſtattfinden wird, iſt 
bis jetzt noch nichts beſtimmt. Wie es 
heißt, ſoll ſich viel neues Beweismate— 
rial in den Händen des Staatsanwalts 
befinden, der ſich natürlich über dieſen 
Punkt völlig ausſchweigt. Auch ſollen 
noch eine Anzahl Leute am Leben ſein, 
welche manche Enthüllung zu der ge— 


heimnißbollen Cronin-Affaire machen 


könnten, wenn ſie reden wollten. 
wird ſich bei der Gerichtsverhandlung 
herausſtellen, was an dieſem Gerücht 
Wahres iſt. 


Dr. Earl Peters in der Chicago 
Zurngemeinde, 


Am Mittwoch Abend wird, mie bes | 


reits angekündigt, Herr Dr. Carl Pe— 
ter3 in der geiftigegemüthlichen Ver— 
fammlung der EHicagoer Turngemein- 


de einen Vortrag halten, welchem man | 


in allen beutfchen Kreifen mit lebhaftzm 
Sintereffe entgegenfieht, da der Vortra= 
gende über die wilden Maflai-Stäm- 


: me in Inner-Afrifa und feine perfün= | 


lichen&rlebnifle unter diefen intereflfan- 
= Völkerſtämmen ſprechen wird. 


Durch ſeine zweijährige Thätigkeit als 


Reichs-Commiſſär im Kilimandſcharo— 


Gebiet war Dr. Peters ganz beſonders 


in den Stand geſetzt, die Sitten und 
Gewohnheiten der verſchiedenen Völker— 
ſtämme Innerafrikas kennen zu lernen. 
Seinen Ruf als Afrikaforſcher hat 


Dr. CarlPeters bekanntlich dadurch be-⸗ 


gründet, daß er der Erſte war, welcher 
auf ſeinem Zuge von Oſten nach We— 
ſten das Land der 
Stämme durchquerte und ſich von hier 
ben Wea bis zum oberen Nile bahnte. 
Der Vortrag verſpricht ganz beſonders 
intereſſant zu werden, auch ſchon aus 
dem Grunde, weil der berühmte Afrika— 
reiſende hier in Chicago zum erſten 
Male, ſeitdem er in Amerika iſt, über 
ſeine Reiſen ſprechen wird. 


— 


Herr Stöcker kam nicht. 
Hunderte hatten ſich geſternNachmit— 





| Ede von Randolph und State Str., 
| eingefunden, um den angekündigten 
| Vortrag des Ex-Hofpredigers 

Adolph Stöcker zu hören. Derfelbe 
hatte Herrn D. L. Moodhy telegraphiſch 


benachrichtigt, daß er hoffte, Sonntag 


Abend in Chicago ſprechen zu können. 


ſetzt, weil für den Abend kein paſſender 
Saal frei war, und er glaubte, daß 


nenen bis gegen fünf Uhr gewartet, 
wurde die Verſammlung mit der Abſin— 


Abend⸗8Kl 
tags und Douuerſtags von 8 bis 4 Uhr Abends. — 
Tag⸗elafſe J.: Schuler von 11bis ĩ4 Jahren Ron- 


Es 


DE 8 
| 1 Emerson........- 8 
u, 
; I Lighte. . 


' 3Hallet & Davis ...... 


tag in der Central Mujic Hall, an der 


W. W. KIMBALL 69,, 


Dr. | 


| J. B. THIERY, deuticher Verkäufer. 


Beite ärztliche Behandlung | 


Dillige Behandlung, Erveri- | 
miente von Studenten ıder unerfahrenen Aero in | 


it, was Ihr wollt. 


was ihr nicht wollt. Wir find ın der Yage, Cuc 
ſtricte wiſſenſchaftuche Behandlung aller Banner: 
uend Fraueutrautheiten anzubleten. br könnt 
Euch drranf verlaſſen daß Ihr in möglichſt kurne Zert 
geheilt jein werdet, Wi: h 
in unjerer Sperialttät. Weun 
fultiren habt, bedenft, da bie 
ind. Goniuliation gratis in ugfererDffice oder brieilich, 


W —A—— 
eſten die billigjiten 


Speciali'ien: 


Geheime Arankhers | 


ten. Yerdöfe 

rüche Hodro⸗ 
ceic, Sittammerszies 
bung, Gzecua. Ges 
burt? zeichen, Pim⸗ 
dres. Viles, Haut⸗ 

auswidte, Es 

tarıh und ale 


Frauen⸗Kraut· 


heiten. 


Sprecht vor oder 
adr. Dr. Hathaway | 


&(0.,TiDearborit 
Bin ea Etr., 
E ã delvh, Chicago. 


Spreditunden: IM. bi8 IAb.; Sonutaqs: 10 bis. | 


Mer brieflihe Behandfung mwirnicht, Schreibe un Symp⸗ 

tomesisragebogen. Ro. ö 

Syrauens, Ko. 3 für Hautfranfheiiei. 

fice wird Deutih geiproden. 

g im 
ſtatt 





Geftorben: Jobn Henry Ludmi 
Alter von 55 NIahren. Die Berrdigung findet 


| Dienftag, den 5.Sept., vom Trı i Orch ird 

| — um 1.50 er = de ö . 
. . ! spion St., um 2 Uhr, nad dem Graseiand:gri.dhof., 

Der Lehgenannte ift, wie gefagt, der | —_— 

der Angeklagten. | 

Martin Burke und Patrid D’Sullivan | 


find im Zuchthaus in Joliet geitorben | 


Chicago 


Di Aw ö o | 
F Turn-Gemeinde. 

Den Mitgliedern und Eltern unſe- 
rer Turnſchüter zur Nachricht, daß 


am Dieuſtag, den 5. Sept., un— 


ſere Turuſchule in der neuen Turn- 


halle, 092 Wells Eir., wieder eröff- 
net wird, wid zwar mit folgenden 
Stunden: Plan: 


Männer: Plafie: Aktive Inrner über 18 Jahre. | 
Dienitags und Hreitags don 8 bid 1 Uhr Abeuds.— | 
aſſe: Schier von U bis 18 Jahren. Mon-— 


tags und Donnerftags von 41% bis 6 Uhr Nadın.— 


| Zag:Hlaile II.: Schiller von 6 bis 11 Jahren. Mitte | 
| wod3 don #15 bi8 6 Uhr Nachmittags und Samitags | 
| von 9 bis 10%, Uhr Vormittage — Damen: Klafie: | 


Mittwohs von 8 bis v4, Uhr Abends. — Mädchen: 
' Hleife I.: Schülerinnin, 11 bis 14 Jahre, Dienitaqs 
und SFreitags von 41% bis 6 Uhr Abends. — Mädchen: 


; Klafe IL.: Schülerinnen vor 6 dis 11 Jahren. | 


| Dienjtags von 414 bis 6 Uhr Nadhınittagd und Sams 
ſtags von 10% bi8 11% Uhr Vormittags. —Fedht: 
Azlaſſe: Aktive Turner. Sonntags vo 9 bis 11 
ı Uhr Vormittags, Sübel- und TFlovetiechten. 
| ftagö von 8 bis 10 Uhr Abends Floretfechten. 
Anmeldungen und nähere Ausfunit wird in den 
ı betr. Uebungsftunden von den Inrnlehrern bereit: 
Für den Vorſtand: 


Hermann Michel, Schriftwart. 


willigſt ertheilt. 


German Medical College 


eröffnet dein nädften Eurjus 
am 12. Scptember 1893. Näheres bei 


Dr. Malok, 


Ssı2 NOBLE STR, 
nahe Milwaufee Ave. 


Diele Schule ilt vom Staat cautoriürt, Hebammen 
auszubilden, zn gradumren und Diplome zu ertheileıt. 
ı Außerdem tft fie um Stande, nadzuweijen. dag alle 
Graduirte das Eramen beitanden und Grlaudiihe 
! Echeine zur Ausübung der Kunit erbielten. Auch bat« 
ten alle Studireude hier Gelegenheit, am Wocheibett 
praftiic zu üben, werhalb dieje Schule als dc Beite 
anzufehen ift. modimti 

Damen. wwelde die Hehanımenfuuft.erleren wollen, 
Sollten jih iiber die Leiftuirgen der verichiedenen Aırs 
' alten vollitändiae Beweile vorlegen und fich nicht 
| durch Anzeigen, wie „das einzige rechtmäßige Hebaum— 
men⸗Inſtitut im Weiten“ a. dgl. ivve führen Lajfetı. 








Dies find gute, brauchbare Jnftrumente 
und für irgend Jemand, der Platz dafür bat, 
thun fie denfelben Dienjt als ein Upright 


| Piano, das von $125 Lis $200 Foitet. 


Zelrt Die Zijte. 
20 SFR. 
25 1 Brown & Perkins. .®: 
...... 84 on 
RE ER an sh 
2 Hales .....$55, $60 ERBE 
2.2... 845, 865,8 


Alte find mit dentlihen Ziffern marfirt. 
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Setstinid 
woss za 


| Bedingungen: 85 baar u. 84 Abzahluugen. 
| Bpriaht Pinnos (wentggebraudt)..8120—3195 
! Srgelss (aebrauftt).. ---..........2..... 828 


225-840 
Verſäumt dieſen Vertauf nicht. 


Wabaſh Ave., nahe Zackſon Str. 
3ip mw 





Buffalo Bill’s Wilder Westen 


und Gongren der wag: 


82. WwW&3. Str. 
gegenüber der Weltausſtellung. 
Jeden Tag, ob Regen oder Sonnen- 
BR schein (Eoantags eumicliegl.), m 
a3 und SSO Nichin. Trockenſter. 
£ reiniter, Ichdufter und bequemiter 
. VLergnügungsblabz in Chicago. Ken 


| Schmug. fein Staub. Aır vegueriichent Tagen beionderd 


ann Beiuch geeignet. ZU Zuß von allen Erjenbahnen. 


Dder 


| Uebertrifft Ale® ın der Welt! 


! 
| 
! 


find die ancrfannten Führer | 


Ede Raus | 


1 für Männer, No. 2 für | 
In unferer Die | 
2Zdjlmmflj | 


Donnerz | 
' N.0. Ecke Paulina Str. u. Berteau Ave.. Ravenswood. 


. . S — 4 
Billige Pianos. 
Wir haben eine Anzahl gebrauchter Ta— j 
fel⸗Pianos, die wır zu Preifen verfau: 


wilden m. j fen welhe im Bereihe Aller liegen. 


I 


| 


WorLos m 


balügiten Reiter Der Welt. | 


— m m. 


DasdeutscheDorf 


MIDWAY PLAISANGE, 


—_ 


‘| Muuhmittags u. Abends: 


Bälle, von anderen Aerzten aufgegeben, bei. euwvünicht. | 


Großes Militär: 


Doppel-oncerl 


— ausgeführt von der — 


karde Infanterie-Capelle 
unter Leitung des Fürigl. preubiigen Mufil-Directors 
ED. RUSCHTWEYH, 


— und der — 


karde da Corps-Capelle, 
| unter Leitung des Lömigtihen Stang a 
G. EEROLD. 


Einziger jhattiger Garten 


in der Weltausſtellung. 


Trompeters 


Anerkanne befleXüche bei populären Preifen 


Inder Burg: Elegaittes altdentiches 
Wein-Rejtaurant. — Großes etbnographir 
fhes Mufeum —Waffenjammlung. — Große 
Germaniagruppe. — 50 Figuren in hiftoris 


| fhen Trachten. — Gruppe typiicher 


deutjher Bauernhänfer. 
L. Schutt's 
Deutſch-Engliſche Schule 


beginnt ihr neues Schuljahr am 
Dienstag, S. September. 
Anmeldungen tverden entgegengenommen in d:m 
Schulgebäude, fiang 
621 und 623 N. Wells Str. 





' MINERVA INSTITUTE, 


(Gegründet 1833.) 


Dieie Ältefte dentfcheamerifaniihe Töchter: 


' Schule in den Ber. Stacten empfiehti ji duch ge— 


ſunde Lage und gediegenen Leyrvlan. Drei Blöck 


weſtlich von Graceland und Lawrence Ave. Pferde—⸗ 


babıı; unweit der Northweſtera Eiſenbahn. 
Anmeldungen von Peuſionärinnen und Tag— 

ſchülerinnen werden entgegengenommen täglich vöon 

9 liyr Morgens bi3 3 Uhr Nachmittags. 

rau AMALIE ENDE, Vorjteberin. 


24ag2do®no PR. DO. Bor 333. 


P 3 MEDICAL 


EIN 
a INSTITUTE, 
458 


MILWAUKEE AV. 
CHICAGO. 


4 Ale geheimen, chronifchen, nervöfen 
4 und delifaten Krankheiten beider (Ges 
5 ichlechter werden von bewährten Aerzten 
4 ter Garantie geheilt. 

J Behandlung (inch. Medizin) nur $6 
a pro "Nonat. Macht uns einen Bejuch 
(Eonjultatio frei). 


Spredhitunden don Ylihr Morgen bis 9 Uber 
Abends. Sonntags don 10 bis 4 Uber; deuticher 
= Urt fteiö anmejentd. 


Brivate;Chroniiche 


— und — 


Nervöje Leiden 


fowie alle Saut:, Blut⸗ und Geſchlechtstrank⸗ 


4nialj 





ı hei em uud die ſchlunmen Folgen jugendlicher Aude 


Ausihweifungen, Nervenihiwäde, verlorene 
Mannesfrart uf. werden erfolgreid) don den 
lang etablırten deutichen Nerateu des Illinois Medical 
Dispensarv behandeit md unter Garantie für une 
wer Furirt, »trauentranfheiten, allgemeine 
Schwäche, Gebärmutterleiven und alle Nnvegelinäßtge 
keiten werden prompt und ohne Operatıon mut beftem 


Erfolae behandelt. 

werden frei behandelt und haben 
Arme Leute dan nur einen mähigen Preis 
für Araneien zu bezablen. — Consultationen frei. 
Auswärtige werden brieflih behande t. — Spredjftun« 
den: Von 9 Uhr Deorgens bi? 7 Uhr Abends: Eomue 
tays von 10 bı8 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
adau 183 S. Clark Str.. Chicago, Ill. 


EDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Ti Arryte dieier Auftalt find erfahrene deutiche Eee 
zigliſten und betrachten es ais ihre Ehre ihre leidendeun 
Milmenſchen jo ſchull als möglich von ihren Bebrechen 
ar heilen. Sie beuen gründkd, wuıter Garantie, 
alle geheimen Strankte.ten der Männer, Frauen: 
leiden uud Wenitiuaticacnörnungen ohne 
Operation, alte offene Gefchwüre und Luuden, 
Nuodeufrad ıc., Hüdgrat:Berfrummungen, 
Söder, Brühe und verwadfene Glieder. 

Behandlung, tisc. Medtziten, nur 


drei Dollars 


Yen Monat. — Edinerdet Diefed aus. — Stum 
den: Uhr Morgens did 8 Uhr Übends; 


gung des Choral3 „Ein’ feite Burg” ge- 
| Ichloffen. Wie Herr Moody anfündigte 
I er : * — i Zoc. Kinder unter 10 Jahren BSe. Lo— | 
twird er durch die deutfchen Zeitungen | Eiuenreige zum Dertaufım MM yutoite Sutter 31 
d ve Str. — Kejtaurant zu populäre j } 
ben Ort und Tag, warın Herr Stöder | Monroe Str — Heitamunz zu, Panuldren Freifen auf | 


gen Sangesbrüder ihre Lieder bortra- 
aen, während die männliche und meib- 
liche Sugend dem DienfteTerpinchorens 
buldigte. E3 war fehon ziemlich ſpät, 
als die Lebten den Feftplah verließen 
und die Fahrt nad) derStadt antraten. 


" muntjten in die Kammer zu mählen. tet wird, follte die Verſchönerungsluſt Sonntags 
biv 


"Daß der Selbſtherrſcher an der Newa vorläufig inSchranken gehalten werden. 
— ne ſein wird, ſt — — ——— — 
wiehr als wahrſcheinlich. Es geht ihm Lokalbericht. 

N ohnehin gegen ben Strich, fich mit einer | ® 
F Republit auf freundigaftlichen Fuß 


diefe Abrechnung dringend verlangt, 
denn e3 handelt fih um eine beträchtli= 
che Summe, welche in die Kaffe abae= 
führt werden follte. Daß das Comite 
nicht einig war, ftellte fich Ichon am 


ı W bis 12 Uhr. 


Die Shladıt am Little Bigsorn‘ 
| oder „Lulter’s fehler Angel,“ 





machen lafien. 
He dauernd 


- ftellen zu müffen, aber wenn fi} die | 


© Hauptftabt derfelben auch noch ben 


,„Yeinden der Ordnung“ in die Arme | 


” mirft, fo ift das vollends ein galliger 


Bilien für den Vorfämpfer des Abio- | 


> Autismus. Die Franzofen müffen no 
"viel ruffifcher werben, ehe fie auf bie 


- dauernde Freundjchaft des Väterchenz | 


© zählen können. 


um 


unũberlegte Beſchlüſſe. 
Es iſt zu bedauern, daß die Brüder— 


E Schaft der Simmerleute umdTifchler den 


Beichluß gefaßt hat, die Erlaubnif zur 


ortjehuing der Verfammlungen an ber | 


Rate Front gerichtlich zu  erzmingen. 
MRebtere wurden erjt dann bon der jtäd- 
tifchen Verwaltung verboten, als fie in 
Eblope Zujammenrottungen ausgeartet 


foaren und neben den Arbeitbegehrenden | 
auch die Arbeiticheuen angezogen hat= | 
Hen. Ein Eingriff in die Redefreiheit iſt 


on feiner, Seite verfucht worden. Wel- 


es Intereffe haben alfo die Gemerfs- | 
haften baran, dem Mayor in den Arm | 


Eau fallen;‘ während er gemaltthätige 

Musichreitungen zu verhindern jucht? 

Sie können dadurch weder fich jelbit 
ch den Mrbeitölofen nüßen, wohl aber 

Morurtheile eriveden, die ihnen fpäter 
echt Hinberlich fein mögen. 

-&3 kann fiherlid nicht aeleugnet 


‚ baß die zuftändigen Behörden | 


Me Anftrengungen machen, um dieNoth 
n lindern, jo weit fie dazu überhaupt 
in Stande find. Alle öffentlichen Arbei- 
en, für welche daS Gelb bereits bor- 
Anden ift, ‚werden fofort in Angriff 
tommen, und in wenigenTagen jchon 
erben mehrere Zaujend Yamilienväter 
Hehäftigt werben. Auch; find Vorar- 
eiten ing /Gange, um denjenigen, bie 


NrDe! 


Wageblich tein Lotterieſchwindel. 


Der Geſchäftsleiter der United Ar— 
tiſt's Aſſociation, Herr George Sa— 
muels, von deſſen Verhaftung die 
„Abendpoſt“ vor wenigen Tagen be— 
richtete, war bekanntlich wegen Miß— 
brauchs der Poſt durchVerſendung von 
Lotterielooſen unter Anklage geſtellt 
worden. Wie der Verhaftete jetzt er- 
klärt, iſt er nicht durch eine Liſt der 
Poſtbehörde in die Falle gerathen, ſon— 
dern hat ſich ſelbſt Capt. Stuart meh— 
rere Tage, bevor die wirkliche Verhaf— 
tung erfolgte, geſtellt. Auch ſtelltHerr 
Samuels in Abrede, daß er jemals ei— 
nen Lotterieſchwindel betrieben habe. 
Die Looſe ſeien von der United Ar— 
tiſt's Aſſociation niemals verkauft, ſon— 
dern als Prämien an die Auftragge— 
ber verſchenkt worden. Das Geſchäft 
ſei in durchaus legitimer Weife betrie- 
ben worden und iſt es, wie Herr Sa— 
muels verſichert, der Zweck und das 
Verdienſt ſeiner Geſellſchaft, amerika— 
niſche Kunſtwerke auf dem Gebiete der 
Portraitmalerei in allen Theilen der 
Welt zu verbreiten. 


Elend auf Lebenszeit 
lannft Du werden, wenn Du nicht bei Zeiten der un: 
genügenden Berdaunng und mangelhaften Ajiimili- 
rung der Nahrung abbilft, welche Die jteten und un: 
zertrennlihen Begleiter der Rerpofität find — jenes 
Uebels, gegen welches alle mincaliichen, narkotiicyen 
oder vegetabiliichen „Epecialutfttel* nur vorüber: 
gehend beifen. Auf Die Verdanungs: und Ajfimili: 
rungsorgane haben Pieje_Specialmittel feine weitere 
Wirkung, ald fie außer Orduung zu bringen und zu 
Ichtwächen und dadurch das Leiden, gegen das fie ge: 
braucht wurden, zu verſchärfen. Zu den ſchlimmſten 
und gefährlichſten Symptsmen von chroniſcher Rerbo 
frät gebört die Schlaflofgkeit. Wo dicje bordanden, 
da ift Der Weg zur, Dauenaden geiftigen Störung, 
Kibhmung amd zum Sfumpfiinn nimmer weit, Willit 
Du die Quelle aller diejer Uebel verftopien, jo gebran- 
de Boitetters Magenbitters, mit Hilfe deflen. Du alle 
Ihlinımen Folgen vermeiden faumit.. Sobald der Ma: 
gen mit, feiner Hilfe wieder in die richtige Verfaflung. 
geräth, umd der Körper infolge Deffen neue Spannker 
gewinnt, ftellt ib am der Schlat wieder ein und be: 
zubigen fh Die Rerven. Erfältung. umd Sieber, Rdeu⸗ 
matismus, Wiltofität und Berftopfung räumen vor 
„den Bitters das deldd. 


— — — — 


reguläre Eintrittspreis 83 betrug und 
von Vielen auch bezahlt wurde, befan— 
den ſich angeblich hunderte im Saale, die 
nur einen Dollar bezahlt hatten, und 
die Zahl derjenigen, denen man freien 
Eintritt gejtattet hatte, mar eine jehr 
beträchtliche. E3 fcheint alfo, daß einige 
| bon denen, welche mit dem Billet-Ver- 
| fauf zu thun hatten, ihre „Waare” 
unter allen Umftänden und zu jedem 
| Preis an den Mann gebracht haben. 
| &3 mar von bornherein die Abficht 
| vorhanden, von dem Ertrage dieſes 
Balles keine Procente an die Weltaus- 
| ftelungs-Kaffe abzugeben, und Herr 
| Sleifejmann war beauftragt morben, 
die Angelegenheit in Ordnung zu brin- 
gen. Er that indelfen nichts in Diejer 
Richtung, und in Folge deffen verlangt 
die Behörde jekt eine Abrechnung, die, 
wie die Verhältniffe gegenwärtig lie- 
| 
l 


| 
| 
| 
Ballabend heraus, denn mährend der 
j 
| 
I 


gen, geradezu unmöglid; ift. » 
iR 


25,439 Berfonen bezahlten’ geftern 
Eintrittsgeld, ein immerhin nicht zu 
verachtendes Refultat, wenn man im 
Betracht zieht, dab von Seiten derer: 
mwaltung fajt gar nichts gefchieht, um 
den Bejuchern den Aufenthalt im Jad- 
Ton Park au) am Sonntage angenehm 
zu machen. Die Befucher waren größ- 
tentheild in dem Kunitpalit, dem Fi— 
fchereigebäude und am Geeufer zu fin- 
den. Der Midway Plaifance wurde na= 
türlich von faftAllen befucht, obgleich es 
auch dort nicht fo lebhaft zuging, mie 
an Wochentagen. Am Abend nahm die 
Polizei von Woodlaton eine Razzia auf 
die Befucher der Zanzpläte an der&ot: 
tage Grove Ave., unweit des weftlichen 
Einganges zumMidwayPlaifance, vor. 
Hier verfammelt ji allabendlich, und. 


mohlgelungenen Verlauf genommmen, 


Pienic in Friß’ Grobe. 

Unter den Aufpicien des Schleftfchen 
Kranken-Unterſtützungs-Vereins und 
des Geſangsvereins „Harmonie“ fand 
geſtern in Fritz' Grove ein Picnic, ver⸗ 
bunden mit Sommernachtsfeſt, ſtatt, 
welches ſich zu einem in jeder Beziehung 
erfreulichen Erfolge geſtaltete. Schon 
in den frühen Nachmittagsſtunden ent⸗ 
wickelte ſich in dem ſchattigen Garten 
ein frohes, buntbewegtes Treiben. Mit— 
glieder vieler hieſiger Vereine hatten ſich 
zu dieſem Feſte mit ihren Angehörigen 
eingefunden; beſonders zahlreich da— 
runter die Mitglieder des deutſchenſtrie⸗ 
gervereins und des Vereins deuiſcher 
Veteranen, die mit ihrem von echtemHu⸗ 
mor getragenen Commers die rechte 
Feſtſtimmung unter die Theilnehmer 
brachten. Auf dem freien Tanzplatze 
| drehte jich die tanzluftige Jugend nad) 
den munteren Weifen des Schmoll’= 
Ihen Orcefters, während für die übrige 
sugend fi) an den verfchiedenen Wür- 
fel- und Schießbudenlinterhaltung und 
Zerfireuung in reichlichem Maße bot. 
Daß das Felt einen fo fehönen und 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ift vor Allem den Bemühungen desNr- 
tangements-Tomites, ingbefondere den 
Herren Julius Mader, Fritz Schoepke. 
Alexander Maſſe, Heurh Marke, Jo— 
ſeph Weiß und Adolph Groll zu ver⸗ 
danken. 

*Der No. 538 N. Stevenfon Str., 
Pullman, wohnhafte Benjamin Jones 


wurde geſtern an den Gelefen der Illi⸗ 


nois Central Bahn von einer Locomo⸗ 


tive ſo ſchwer verlegt, daß er bald da- 
zauf in der- Poligei-Stetion zu Ken 
ſington ſtarbe Beni 


Gut bezahlte Stellen, 
Bereitet Euch vor gutes Gehalt zu 





perbienen, wurch den Befuch von Bry- 
ant & Stratton Bufineß-College, 15 
Mafhington Str. Der beite Freund 


für alle die qut bezahlte Stellen fuchen. | 


Ausgezeichnete Eurfe in Buſineß, Ste- 
nographie und Englifh. Grohe Tag: 
und AUbendfchule. Entritt zu jeder Zeit. 
Gefhäftshäufer werden mit Gehilfen 
berjorgt. Ielephon Main 2502. 9. 
DM. Bryant, Eigenthümer. —ım 


4 


In Folge eines Falles machte ſich eine heftige Ent 
gündung in deu U meines Sohnes bemerfbar. Wir 
mußten ihn in ciıem dunklen Zimmer halten, 
und — würde ſei ft vollſtandig 

© 
. Bd er zwar Flafchen davon ıtınadın, Der» 
fhwand die Entzunden almädug. feine Augen wurden 
ftürfer, fodaß er das * ertragen fonute. Er 
war bald voltommen geheilt. Ich empfehle herzlich 


Hood’s Sarsaparilla 
a 
002 Pilten deilen alle Sebrzicinen. Mic 12 


feinen Vortrag halten wird, befannt 


| 
I 
er wirkte wie cin 


lt⸗Wien. 


2 giebt nur ein’ Kaiferjtadk, 
3 giebt uurein Lie. 


| Cäglih von 1. Uhr an Concert von | 


| Hazai matzi's ungarifcher Kapelle. 
| Abendse von 4 Uhr groges Wilitär-Gouzert 
des Hoftapellmeiſters 


| 
| C. M. ZIEHRER, 


mit feiner jehzig Dana ftarfer Militirfapelle der 
Hod: und Deutihmeiit.zaus Wien. 


Snhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 


Zu jeder Tageszeit: 


Rürnberger Kratwürfte mit Sauerkrant, 
Shönhofens Edelweiß 


5c per Glas. Zagbw 


| Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 
Bundertoll dreifirie wilde Thiere, Löwenzu 
Bierde, u.i.w.—wröhte Sammlung jels 
ieuer Hilfen und Bapageien. 
Bier Borſtelluugen täglich . . Gintritt: 50c 
Reftaurant mit populären Preijen. fr} 


3 6.F.W.LEUTZ 


Bellaurant u. Bierhalle, 


19, 21 und 23 R. Elarf Str. 


beiuch geeiguet. Amportirte Tiere! Grobe Auswahl 
direct importirter Weine] Vorzüglihe Aüchel Muralj 


130 Meilen Seefahrt nad Et. Jojenh u. Beuton Haw 
Bor, Did, auf deu elegauten Damyieru „Sıty oi Gbi- 
cano* und „Ehicora”. 


fahrt 10 Diorg., Nürkunft 10 Ab33. 


-I06 


in igan uud Jadiaua Dodz und Office 


THE O 


Nürnberger Bratwurst-Glöcklein, 


auf Cerlangen frei zugeiandt. 


Großes elegautes Lokal befonders für Familien⸗ 


Abfahrt 9.IO.Morg,, Rüdtunit | 
bier 8.30 Vlorg. $1.00 für Rıadfa art. —RArce “be | 
Nuddfabrt 81.50. | 
Hbeuds Mbiahrt mın 11 Ahr mit Aufd:ub au die Gbie | 
ao & Welt-Blidigan Bahn und Bir 4 nad Puziteu 


Geheilt oder Reine 
r Bezahlung 
Kein Geld bis eurirt. 
Wir verwerjen Gie auf 

.. 50006 Patienten. 

„Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschaft. 
Financielie Reſerenz 

GLUBE NATIONAL BANK, 


Schriftliche Sarautte Brüche aller Art ber beiden 


| Geihlehtern vollitändig zu heilen, ohn: Anwendung 
' des Mejler3 ganz gleich. wie alt der Bruch ıjt. 


Unterxs 
EI” Scndet um Girculare. 

E . MILLER CO,, 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. 3malf 
Theufells anf der Meltansfteilung im Somdopatnice 


fuchung frei. 


| Kauptaurrtier gerade weitlid dom Fraven⸗ Rude. 
bw | 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzıne, 
meldied Tag und Kart mit’ Beaucmtichtert getragen 
nord, indem e3 den Bruc; audp ber ber ftärkiten Körbere 
bewegung zurüchätt und jedes Bruch heilt. Entalog 
251111 


Improved Eleetrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 22, Str., New York 


Dr. H. EHRLICH, 
Deuticher 
Augen: und Ohren-Arzt, 
e heilt ficher ale Hungen: und Obrens 
Se deun nach neuer ſchmerzioſer Meihode — Kunſtleche 
Augen und Glaer verpaßt 
Spreqqſtunden; 1108 Mafonice Temple, 
bon 10 bi 3 Uhr. — Wohrrung, 642 Lincoln Ave, 
8 bis 9 Uhr Borunttags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Gone 
ialtatıoır iver. —X 


Dr. H. C. WELCKER, 


Augen: und Ohr en: Arzt, 
4 Sabre Affiftenzarzt an deutihen Augenktinifen. 
Spyredjjtunden: Gormtitags. Zimmer 1004-1906 Mir 

sonic Tempie, 410-141 Uhr. Nachu 449 E. North 

Ave., 2-45 Uhr; Eountags 9—11 Borm, zip 


Dr. A. ROSENBERG 

ftütt fich auf S5rährige Prarıd ın der Behandlung ae 
hbeimer Krankheiten. Iunge Leute, die durch Jugende 
fünden und Augichwernmmgeit geſchwaͤcht ind, amen, 
die au Funttiousitörungen ud anderen rg 
beiten leiden, werden durch wicht angrel ende Mittel 
gründlich geleilt. 125 3. Clark Str. Dfiii»Stunden: 
9—11 Sorin., I—S und 6—7 Abend. 


a seine sur IDr.KEAN 
s Specialist. 


Etablirt 1864. ; 
159 ©. Glart Gir.......Cbisgm | 


N 





Vergnügunas⸗Wegaweiſer. 


mbrastif Operator. 
Wien— Midway Vlaijance, 
ttorium-—Anerica, 
fialo Bil!f’s WilderW®eften—9.Str. 
bicago Opera gBouje— At Baba. 
unbia Thenater—Ihe Cheritn Ball. 
DorfYidom Plaiiane‘. 
ndOpera Houſe—Sol Smith Nuſſell. 
enbeds Arena—Midway Plaiſane. 
leys Theater—Weglth. 
Theate;The Old Hom ſtead. 
ler Theaszer— Tb: Bir! X Teft b hind me. 
rott o—Namderille-Aurtehrungen. 
adero— Mufler un) Tünzer. 
indjorTheater—Dutcaits of a Greit City. 


— — — — — 


Entſeßzliche Blutthat. 


IRRE 


88 


emuam 


! 
Deter UtcLooey in feinem Bette 
von einem Einbrecher alt: 
blütig erjchojjen. 

Der Mörder wird verhaftet und 
legt ein offenes Geftändniß ab. 


0. 15: | 





Das Haus No. 153 Johnfon Str. 
war geitern Worgen der Schauplaß ei- 
ner entjeklichen Blutthat, die in der | 
ganzen NahbericHaft ungeheure Aufres | 
gung herborrief. Der Arbeiter Beter 
MeEooe) murbe in feinem Bette von | 
einem Einbrecher kaltblütig erſchoſſen. 
Der Mörder entfloh, wurde aber drei | 
Stunden ſpäter vonPoliziſten der Max— 
ivell Str.-Station eingefangen und | 
legte ein offenes Geftändniß ad. E3 | 
war gegen 2 Ur 30 Minuten, aßı 
Ihomas Higgins,ein bertichtigter Cha- 
rafter, in Begleitung zweier Spießge- 
jellen durch ein offenes Küchenfenſter 
in MeCooeys Wohnung cmdrang. 
Higgins, der Anführer des Kleeblattes, 
hatte in Erfahrung gebracht, daß ber | 
Dauseigenthümer vor Kurzem au eis 
ner Bant eine Summe von $400 gezo= 
gen und angebli} in feinem Schlaf: 
zimmer verboraen hielt. Der Eintritt 
wurde den Sinbrechern leicht genug qe= 
macht. Sie brauchten nur die Läden por 
Dem offenen Kiüchenfenfter zurüdzus 
Tchteben und einzufteigen. Nachbent alle | 
Schubladen und Kiften in verfchiedenen | 
Zimmern vergebens durdfugt waren, 
betraten die Kerle das hellerleuchtete | 
Schlafzimmer der Familie. Higgins 
- Hatte eine Laterne in der einen und ei- 
nen Revolver in der anderen Hand. 
Er durhfuchte zunädjft einen Schrant, 
fand aber nur $1.65 und mehrer2 Ge= 
genftände bon geringem Werthe. Plög- 
lich vernahm er ein Geräuf, und, als | 
er fich umblicte, fah er MeEooey mit | 
offenen Augen halb aufgerichtet im 
Bett fiten. Dhne fi) auch nur einen | 
Augeitbli zu befinnen, feuerte der 
Bandit einen Schuß ab. Die Kugel | 
traf WicEooey in das linfe Auge und | 
tödtete ihn auf der Stelle. Die Gattin | 
bes E:morbeten ermachte durch ben 
Knall des Shuffes und Jah einen 
fremden Kerl eiligft das Zimmer ber= ; 
Kien. Man kann fi; das Entfeben | 

er unglücklichen Frau vorſtellen, als 
fie fh über den blutüberftrömten Kör= | 
per ihres Gatten beuate und fand, daf | 
jedes Lebenszeichen hereit3 entflohen 
war. Mit einem markdurdhbdringenden 
Schrei fprang fie aus dem Bette, Tief | 
auf die Straße und rief laut um Hilfe. | 
Ein Mann, Namen Daniel MeGinn, 
melcher in einem Zimmer nebenan | 
Schlief, mar durch den Lärm aufgemedt 
werden und Fam gerade zur reiten 
Zeit, um einen fremden Wenchen Dur) 
das Küchenfeniier eiligft auf dieStraße 
flüchten au fehen. Wald war bie halbe 
Nachbarſchaft auf ven Beinen. Ein ge: 
wiſſer Patrick Sloan war der erſte, der 
auf dem Schauplatze der entſetllichen 
That erſchien. Sobald er ſah, was vor— 
gefallen mar, eilte er fofort auf die,nur | 
zwei Häufergevierte entfernte, Maxwell 
Str.-Station und machte dort Mit- 
theilung über das, was gefchehen war. 
Aeieutenant Mahoney, in Begleitung 
mehrerer Poliziſten, machte ſich ſofort 
auf den Weg. Die ganze Gegend zii: | 
fchen Blue K3land Ane. und Canal 
Str. wurde abgefucht und alle verdäd= | 
tigen Perfonen verhaftet. Der Erite, | 
mwelcher ven Beamten in die Hände fiel, | 
tar der notorifche John Mortell, ber | 
por drei Kahren zufammen mit James | 
McGrath einen Boliziften ermordet | 
haben fol. Mortell verfuchte, zu ent- 
fliehen und eine offenbar geſtohlene 
goldene Uhr fortzumerfen. Er wurde 
aber eingeholt und nad) der Gftation 
gebracht. Unterbeflen febten die Bolizi- 
iten ihre Razzia fort. Gegen 5 Uhr des | 
Morgens vernahm einer von ihnen ein 
verdächtiges Geräuſch unter dem Sei- 
tenwege an der Ecke von Jefferſon und 
der 14. Str. Die Beamten waren auf 
Alles vorbereitet. Mit geſpannten Re-— 
volbern in der Hand, traten ſie vorſich— 
tig näher und fanden hier in der That, 
Was ſie geſucht hatten. In einemWin— 
kel unter dem Trottoir kauerte ein 
Mann, der eine Piſtole ſchußbereit in 
der Hand hielt. Als er aber die Ueber- 
macht gewahrte — es ſtanden ihm vier 
Poliziſten gegenüber — gab er jeden 
Widerſtand auf und ließ ſich verhaften. 
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Er wurde dem Capitän Bleitner porges 

führt und einem eingehenden Berhör 

unterworfen, fonnte aber anfangs zu 

feinem Geftändniß beivogen werben. 

Eine genaue Unterfuhung feinerWaffe | 
ergab, daß erſt nor furzer Zeit ein 
Schuß aus derfelben abgefeuert worden 
war. Kapitän Blettner mußte feine 
Zuflucht zu einem anderen Mittel neh- 
men. Sn feiner Begleitung und der 
mehrerer anderer Poliziften wurde ber 
permeintlihe Mörder nach dem Haufe 
feines Opfers gebracht. „Sieh, was Du 
gethan haſt,“ redete ihn der Capitän 
an, auf den blutigen Leichnam zeigend. 
Higgins zitterte an allen Gliedern, 
„plieb aber ftanbhaft und erklärte: „ch 
that e8 nicht und weiß von nichts.“ In 
diefem Augenblide trat Yrau McCovey 
in das Zimmer und mollie fi) mit den 
Morten: „Sit das der Mann, welcher 
meinen Gatten getöbtet hat?“ auf den 
Gefänaenen fiürzen. Die Beamten hat= 
ten alle Mühe, das vor Horn und 
Schmerz rafende Weib zurüdzubalten. 
Hiagins wurde nad} der Station zu- 


rücgebracht, und erft jett legte er ein | 


offenes Geftänbnik ab. Er berichtete 
alle Einzelheiten ber jheuklichen That, 
wie fie oben furz angeführt worben 
find. Obmohl der Mörder fi mei- 
gerte, die Namen feiner Spießgelel- 
len anzugeben, glaubt doch die Polizei, 
daß Mogtell einer’ ber Einbrecher war. 
Auch des dritten. Banbiten bofjt fie, 
bald habhaft zu werben. 
» "32. RR» 1 SER PR. 


uprights, 
ſcheint entſchloſſen, dieſelben während 
der laufenden Woche auszuverkaufen 


zu 
7:35 Uhr Vormittag verlaffen und 


Peter McCooey war 35 Yahre alt 
und feit längerer Zeit bei der Firma 
„Srane Bro3. Elevator Eo.”, Ede ber 
Desplaines und Fulton Str, unge 
ftellt. Er galt in der Nachbarschaft für 
einen foliden und verhältnigmäßig 
mohlhabenden Mann. Der geftändige 
Verbrecher it als ein roher, gemaltthä- 
tiger Charakter befannt. Die Polizei 
alaubt, daß er mit jenem Manne iben- 
tifch ift, der vor etwa drei Wochen. im 


| einer Wirthfchaft an der 14. undMor- 


gan Str. einen Kellner, Namens Al: 
bert Schmidt durch einen Schuß fehmer 
bermundete. "Schmidt liegt noch jekt 
im County-Hofpital fehmwer frank dar- 
nieder. 


Ueberfaͤhren und ſchwer verletzt. 
Von einem bedauerlichen Unfalle 


wurde am Samſtag Abend Frl. Ray 


Ball, die Tochter eines in dem Hauſe 


No. 3507 Wabaſh Ave. wohnhaften 
Eiſenbahnangeſtellten, betroffen. Die 


junge Dame wollte die Kreuzung der 


Michigan Ave. und 35. Str. über— 


ſchreiten, als ſie von einem Einſpän— 
ner, der mit raſender Schnelligkeit da— 
her kam, zu Boden geriſſen und ſchwer 


von den Hufen des Thieres verletzt 


wurde. Vorübergehende haben dieUn— 
glückliche auf und brachten ſie in einer 
Droſchke nach ihrer Wohnung. Ein 
ſofort herbeigerufener Arzt konſtatirte 
außer vielen Contuſionen lebensge— 
fährliche innere Verletzungen. John 
Grady, der Kutſcher des Wagens, 
wurde verhaftet. Es heißt, daß er to— 
tal betrunken war, als ſich der Unfall 
ereignete. 


Gelegenheit für Baar-Käufer. 


Benutzen Sie Ihr Geld jetzt, ſo lange es 
zwei Dollars aus einem für Sie macht. 
Später iſt es damit vorbei. 


Unſere Leſer werden auf die an an— 


derer Stelle diefes Blattes ſtehende 


Anzeige der ®. W. Kimball Co. un- 


3 
de 


| ter obigem Titel hingewiefen, worin 


die Aufmerkſamkeit desPublicums auf 
den am Montag, den 4. Sept., begin— 
nenden Verkauf von wenig gebrauch— 


ten Pianos und Orgeln gelenkt wird. 
Als eineFolge ihres großen Geſchäftes 


hat die Firma eine Maſſe Pianos ver— 
ſchiedener Fabriken, tafelförmige wie 
in Tauſch genommen und 


ohne Rückſicht auf die Koſten oder die 
bisher dafür verlangten Preiſe. 


Sie offerirt ein gutes, brauchbares 
Upright-Piano von mittlerer Größe für 

$110. 
; briien zu $125, $135 und $145. 


Andere aus verſchiedenen Fa— 


Für dieſe Pianos wird nur volle 
Bezahlung angenommen. Eine An— 
zahl guter, brauchbarer Tafel-Pianos, 


die irgendJemanden, der genügendPlatz 
hat, denſelben Dienſt thun, als 
Upright-Piano, das von 5125 bis 53200 


koſtet, werden zu Preiſen von 820 bis 
*75 auf leichte Bedingungen, 85 baar 


und $4 pro Wtonat bis bezahlt mit 6 


Broc. Zinsen, verkauft. Der gediegene 


‚ Ruf ber Kimball Company ift Hinrei- 
' chende Garanite, daß der Verkauf mie | 
' fterben läßt! Wir find willig zu arbei- 


enaegeben ſtattfindet, es wird garan— 
tirt, daß jedes angezeigte Inſtrument 
wirllich auf Lager iſt mit einem Zet— 
tel verſehen auf dem der Verkaufspreis 
in deutlichen Zahlen markirt iſt. Hier— 
bon find Abweichungen unter keinen 


Umſtänden geſtattet. 


Jedes Upright, das während dieſes 


Verkaufs erworben wird, kann inner-⸗ 
Weitere Anſtellungen werden noch im 


halb zwei Jahre gegen irgend ein neues 
Kimball Piano eingetauſcht werden 
und zivar zum vollen dafür bezahlien 
reife. 

Alle, die ein Piano zu faufen beab- 


ſichtigen werden gut thun, ſich dieſe 
um billigere Zahrraten zu erzielen. Da- 
| durch würde es den Arbeitern möglich 
| werden, täglich zu ihrer Familie nad 


Inſtrumente anzuſehen. 


Deutſche Verkäufer ſind anweſend. 
(Anz. 


Großer Verkehr nach dem Oſten. 


Infolge des Aufſchwungs des Ge- 


ſchäfts nach dem Oſten, wird die Nickel 


Plate-Eiſenbahn am Sonntag, den 3. 
Sept. einen neuen Durch-Expreß-Zug 
mit Palaſt-Schlafwagen 
Bankiers Alexander Kopperl wurden 


einrichten, 


von Chicago nach Buffalo und direkter 
Verbindung vonBuffalo aus nach allen 
öſtlichen Punkten. 


Es iſt ein Ver— 
gnügen, dieHinzufügung eines weiteren 
Durch-Zugs zu dem ſchon ſo vollſtän— 
digen Dienſte der Nickel Plate-Bahn 
melden. Er wird Chicago um 


Buffalo um 3:40 Uhr am folgenden 
Morgen erreichen. Durchgehende 
Schlafivagen Chicago nah Buffalo. 


nach allen Buntten des Dftend. PBaf- 
fagier-Bahnhof Ede Clarf und 12. 
Str., Chicago. Tel. Main 389. 


modo,biv 


*DieCinweihung der neuen jüdifchen 
Spnragoge, No. 349 Sedgwid Str., 
telche von der Gemeinde „Anfhe&mes“ 
errichtet wurde, fand geitern unter 
arogartigen Feierlichkeiten jtatt. 


| 
| 


Gerade voll 

—— allerlei Wohltha⸗ 

ter für Did) find 

Dr. Bierce’& 

Picasaut Pellets. 

Erftens find es die 

kleinſten, am leich⸗ 

S teſten zu nehmen⸗ 

den Pillchen, win⸗ 

S zig kleine, ver⸗ 

uckerte, antibiliö⸗ 

Köruchen, kaum 

größer, als ein Senflorn. Jedes Kind nimmt 

gern. Dann, wenn fie eitgenommen 

td, wirken fie nicht in abrupter und ſchmerz⸗ 

licher, jonderzt in milder, leichter und natür- 

licher Weiſe, ohne daß ſich ſpäter Unannehm⸗ 

lichkeiten daraus ergeben. Ehre Wirkung ift 

dauernd, BVBerfiopfung, Berdauungebe- 

ſchwerden, Bitiöfe Anfälle, gaftrifches oder 

biliöjes Kopjweh und alle Elörungen der 

Leber, de8 Wiagens und ber Eingeweide wer- 

ber duch fie prompt gelindert und auf die 
Dauer fir, 

Sie find in Glas-Phiolen verpadt, wodurd) 
fie im Gegenfag zu den gemöhnliden, in Hol; 
oder Bappdedelihachteln aufbewahrten Pil- 
len jicts frifch und verlählich bleiben. - 

Und fie find die billigften Pillen, bie 
Du kaufen fanuft, deun e8 wird garan- 
tirt, daß fie zufriedenftellend wirken, mi» 
drigenfalls das Geld dafür zurücdgegeben 
wird. Du bezahlt nur für wirklich em- 
pfangenen Wert, 


ein | 





ı finden erben. 
Somite jteht mit der Mlton und Santa 


— 


Die Arbeitsloſen. 


Ueber 1000 Mann ſuchten geſtern 
um Beſchäftigung nach. 


Der Gewerkſchaftsrath. 


Am Fuße der Waſhington Str., in 
unmittelbarer Nähe des Seeufers, wo 
fich das Hauptquartier für das Anftel- 
lungs-Bureau befindet, herrjchte ge— 
ftern Nachmittag ein außerordentlich 
reges Leben undTreiben. Viele Hunderte 
bon beichäftigungslofen Arbeitern hat- 
ten fich in langer inte aufgejtellt, um 
ihre Applicationen einzureichen. Jn drei 
nebeneinanderftehendenSchuppen wurde 
die Regiftrirung vorgenommen. Schon 
feit dem frühen Morgen hatten ich 
zahlreiche Gruppen von Arbeitern an= 
gejammelt, die geduldig warteten, bi3 
die Reihe an fie fommen würde. E38 
war ein ernfter und jtiller Nachmittag. 
Sede Ruheftörung und Unordnung 
wurde forgfältig vermieden. Eine gro- 
Be Anzahl Boliziften war anmejend, 
doc) fanden die Beamten feine Gelegen- 
heit, einzufchreiten.. Die Applicanten 
ließen fich ruhig ihre Pläte anmeifen, 
gaben Namen und Adrefle an, und be= 
antmworteten alle Fragen in flarer, 
fachlicher Weife. Die’nmeldungs3-For= 
mulare füllten fich rajch, und um 5Uhr 
Nachmittags waren nicht weniger als 
1,048 Bewerbungen um Xnftellung 
eingetragen worden. Die meilten ber 
fi) meldenden Leute waren Familien- 
väter, und nur dieje, falls fie in Chi- 
cago anfäßig find, merden vorläufig 
Berüdfichtigung finden. Die mit derfte- 
giftrirung beauftragten Beamten ga= 
ben fich große Mühe, alle Einzelheiten 
und befonderen Fälle genau feitzuftel- 
len. Oberit W. PB. Rend, die Commif- 
färe Alipeter, Boldenmwed und Anwalt 
Earter von der Drainagebehörde ma= 
ren den ganzen Nachmittag anmwefend 
und ließen fich mit vielen Arbeitern in 
längere Gefpräche ein. Von all’ den 
Säreiern und Agitatoren, die während 
der letten Zeit jo häufig zu Unruhen 
Beranlaflung gegeben hatten und fich 
tagtägli” an der Columbu3-Statue 
einzufinden pflegten, mar fein Einziger 
erichienen. Sie hatten ſich wohlweislich 
zurücgehalten, da e8& ihnen ja nicht um 
Arbeit, fondern nur um Aufreizung der 
Maffen zu thun war. Sämmtliche Ap- 
plicanten maren durchweg wirkliche und 


| bebürftige Arbeiter, die gern auch mit 


dem geringsten Verdienft zufrieden find. 
Die Anmeldungen blieben hinter der 
erwarteten Zahl zurüd, was fi vor 


ı Wllem dadurch erklärt, daß nur Yami- 


lienpäter und anfälfige Bürger zur 


ı Meldung aufgefordert waren. Auf den 


freien Rafenpläten lagen mie gemöhn- 
fich zahlreiche Yeute umher, die jih um 
die ganze Gefchichte gar nicht zu füm- 
mern jchienen. Einer derfelben eriwi- 
derte auf die Frage eine3&omitemitglie- 
des, ob er fih nicht melden molle: 
„Rein, wir jind ungerecht behandelt 
worden. Man will nur denen Arbeit ge- 
ben, die in der Stadt anfällig find und 
eine Familie haben. Wir aber find 
Tremde und nicht verheirathet, und ich 
bermuthe, daß man und ruhig Huüngers 


ten, aber man hat uns wie Hunde be= 
Bandelt.” Sp meit der Sprecher, dem 


ı der ragende den Rüden drehte. 


Vierhundert der regiftrirten Männer 
follen am Mittwoch, nachdem fie inzmi- 


| fchen von ihrer Anftelung durch die 
' Bojt benachrichtigt worden find, nad 


dem Ganalbijtrift befördert merden. 
Laufe diefer Woche erfolgen. Man hofft, 
dah nahezu 3000 Mann Beichäftigung 
Das Unterftühungs- 


Te Bahngefelfchaft in Unterhandlung, 


Chicago zurüdtehren zu fünnen und 
fich Lebensmittel von Haufe mitzuneh- 
men. Die Arbeitömwerfzeuge follen von 
den Baucontractoren geliefert werden. 
Heute werden feine Applicationen ent= 
gegengenommen. 

‘nn der Unterftügungs-Anftalt des 


aeitern 785 Familien, beftehend aus 


1148 Erwachlenen und 2016 Kindern. 
ı mit Lebensmitteln verfehen. Dazu mwa= 
ı ren 2,534 Pfund Fleifh und 5,525 
' Zaibe Brot erforderlih. Am Samitag 


wurden $132.28 gezeichnet, während 
aejtern nur $15 eingingen. Da3 allge- 


; meine Unterftüßungs-Comite hat jedoch 

| Hilfe in Ausficht geitellt, . dab da3 
Beitehen der jegensreichen Anjtalt vor= 

Direite Verbindung von Buffalo aus | u 1eg ch l 


läufig geſichert iſt. 

Verſchiedene Bürger aus Engle— 
wood verſammelten ſich geſtern in Gol- 
dens Halle, an der 64. Str. und Aſh— 
land Ave., und gründeten einen Club, 
der den Zweck hat, die Armen in jener 
Nachbarſchaft zu unterſtützen. Zu Be— 
amten wurden die folgenden Herren er— 
nannt: Iſaac Golden, Präſident; W. 
O'Brien, Vicepräſident; Moſes Flood, 
Secretär, und F. J. Ryan, Schatzmei—⸗ 
ſter. Außerdem wurde ein Executib-Co— 
mite von fünf Mitgliedern erwählt, um 
Bewerbungen um Anſtellung entgegen— 
zunehmen und Lebensmittel an Be— 
dürftige zu vertheilen. 

Der Gewerkſchaftsrath beſchäftigte 
ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung faſt aus— 
ſchließlich mit der gegenwärtigen Noth— 


lage. Das Special-Comite, welches mit 
der Ausarbeitung von Vorſchlägen für 


die Anſtellung von Beſchäftigungsloſen 
betraut war, brachte ſeinen Bericht zur 
Verleſung. In demſelben wird darauf 
hingewieſen, daß vom Stadtrathe 
8500,000 zur Aufbeſſerung der Stra⸗ 
Ben ausgeworfen ſind, und verlangt, 
daß mit den Arbeiten ſofort der An— 
fang gemacht werden ſoll. An den Via> 
dukten und anderen Bauwerken der 
Stadt, ſowie an den neu zu errichtenden 
Schulhäuſern könnten viel Beſchäfti— 
gungsloſe Arbeit erhalten. Es wurde 
empfohlen, bei den Behörden darauf— 
binzumirfen, daß die Bauten möglichit 
bald in Angriff genommen werben. Der 
Bericht befürwortet ferner, eine Delega- 
tion nad Wafdington zu entjenden, 
welche beim Congreß dahin vorſtellig 
werden ſoll, daß die für öffentliche Ar— 


„Abendpoſt⸗, Chieag 


——— EIER 


* 


„Mount 


beiten beiwilligte Summe) von $44,- 
000,000 zum. Bau von Regierungsge- 
bäuden und zu anderen Arbeiten ver- 
wendet werben folle. Nach längererDis- 
cuffion wurde Thomad? Morgan mit 
87 ren 52 Stimmen, melde auf 
Ihomas Mitchell fielen, zum Delegaten 
für die Reife nad Wafhington er- 
wählt. Derfelbe wird fich mit anderen 
Delegationen aus New York, Chicago 
und mit der „American Yeberation of 
Labor“ in Verbindung fegen und Alles 
in feinen Kräften Stehende thun, um 
* Angelegenheit thatkräftig zu för— 
tn. 


Berihiedene Brände, 


Ein, in dem Haufe No. 273 ©. 
Desplaines Str. geftern Mittag aus 
unbefannter Urfache ausgebrochenes 
Teuer richtete beträchtlihen Schaden 
an. Das im Erdgefchoß befindliche 
Leihgeihäft von Bartell und Co. wurde 
um $1300 befchädigt und, da fich die 
Ylammen au nach dem Haufe No. 
171 und 173 ®W. Harrifon Str. ver- 
breiteten, jo hatte die Feuerwehr einen 
Ihmeren Stand, um das Element er- 
folgreich zu befämpfen. An erfterem 
beträgt der angerichtete Schaden $300 
und an dem zulet genannten Gebäude, 
das von William Charles bemohnt 
wird, etwa $400. Der Verluft ift durch 
Verſicherung gedeckt. 

Gegen 4 Uhr geſtern Morgen wurde 
die Feuerwehr nach dem Hauſe von A. 
E. Webſter, No. 386 Dearborn Ave., 
gerufen, wo auf bisher nicht aufge— 
klärte Weiſe ein Feuer zum Ausbruch 
gekommen war. Der angerichtete Scha⸗ 
den wird auf 83400 veranſchlagt. 

In dem Barbiergeſchäft von J. Ber⸗ 
nett, No. 264 W. Lake Str., entſtand 
geſtern zu früher Morgenſtunde eine 
Feuersbrunſt, die beträchtlichen Scha— 
den anrichtete. Herr M. Gill, der Be— 
ſiher des Gebäudes, ſchätzt ſeinen Ver— 
luft auf nahezu $1000. Das wüthende 
Element, durch den heftigen Wind an- 
gefacht, fprang au nah dem Nad- 
bargebäude, No. 266, hinüber, veffen 
Eigenthümer, Mori Borr, einen Ver- 
luft von $200 erlitt. Die Entftehungs- 
urjache deö Brandes ift unbekannt. 

Ein unbebeutendes Feuer richtete ge- 
ftern Nachmittag in der Wohnung von 
Morit Cafh, No. 245 Market Str., 
einen Verluft von $50 an. 

Gegen 11 Uhr Abends murbe das 
zweiftöcdige Stallgebäude von Frank 
Penir, No. 2424 42, Str., durh ein 
Feuer vollftändig eingeäfchert. Leider 
famen aud) vier Pferde, deren Werth 
auf $400 veranfchlagt wird, in ben 
Ylammen um. 

Der Seitenweg vor dem Haufe No. 
191 ©.Canal Str. gerieth gefternNach- 
mittag auf unbefannte Weife in 
Brand, ber jedoch gelöfcht murbe, ohne 
nennenöwerthen Schaden anzurichten. 


*Die ber „Evangelifchen Gemein- 
Ihaft“ gehörige St. Sohannis-Slirche 
an der Ede von Huron und NobleStr., 
it gejtern durch einen feierlichen Got- 
tes dienſt wieder exöffnet worden. In 
der „Gemeinſchaft“ herrſchte zwiſchen 
den Anhängern der Biſchöfe Dubs und 
Eſcher bekanntlich ſeit langer Zeit bit- 
terer Hader, durch welchen Ümſtand 
ſchließlich auch die zeitweilige Schlie⸗ 
ßung der oben erwähnten Kirche herbei⸗ 
geführt wurde. — 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heirath8:Licenjen wurden i 

des GoumtyClertg ausgeftelt: ———— 
Coe Abels, Joſephige Haſtings, 2 
Hermann Kroencke, Mad a 3. 
Charles Evenjen, Chriftine Beyer, 28, B. 
Franz Könio, Elga Brandt, 21, B. 
vrant Wilfon, Carrie Miller, 25, 27, 
Vaelav Waindl, Emma Colvet, 21, 18. 
Charles Keil, Auguſta Seidier, 36, 41. 
Lrange Smith, Jura Seigthal, 55, 25, 
dranf Bakıla, Mary Evilla, 23, 23. 
Anton Sapulka, Mary Ianichid, 48, 8. 
Emil Leyed, Regina Heer, 33, 24. 
Mar Kraus, Olga Ah, 30, 25. 
Charles Finke, YAuguita inte, 24, 9, 
Anton Lordinger, Annie Wabel, 2, 18. 
Hrmanı Hempzl, Selina Regenftein, 30, 0, 
Nohn Keorinotsty, Kate — 22, '& - 
Joſef Rodzinsfi, E)munda Denzei, 34, 30. 
Guſtav Lind, Nina Reljon, 31, 21. 
Vaclav Sliberina, Iofie Karel, 22, 18. 
John Guaß, Bertba Schuß, 21, 19. 
Nathan Bud, Iojephine Burtis, 20, 30, 
Nojeph Brown, GEjtber Cobn, 40, 36, 
Will. Gray, Zora Iacobien, 21, %. 
John Schuttner, Mary Mutih, 25, 2. 
Wladis law Zdieblowski, Camilla Beiffert, 36, 28. 
Albert Brunfe, Mary Schufnedbt, 25, 19. 
Mathew Sauer, Annie Maroda, 3, W. 
Henry Hamman, Nidihen Valentin, 45, 26. 
William Toppie, Julia fFetcher, 38, 44. 
Alfred Poor, Lena Zohnjon, 24, 26. 
Hans Hujeby, Lena Ellingien, 27, 25. 
Ih:odor Klırender, iyrida Thomas, 21, 9. 
Youis Anmerdorf, Roja Fiihbein, 23, 18. 
Emanuel Melon, Anna Derinann, 21, 18. 
William Gvens, Carrie romm, 29, 27, 
William Nagel, Adeline Seidier, 22, 0, 
Joſeph TIrull, Augufta Manning, 2, 18. 
Harıy Brodkey, Fannie Kap, 29, 0. 
Wilhelm Anvehr, Lena Pruner, 25, 2, 
Byron Moore, Bear! Fante, 8, 21. 
Robert Hanke, Aennie Won Horn, 22, 26, 


Todesfälle, 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Bruts 
ihn, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwiihen 
Heitern und heute Mittag Meldung zuging: 


Maria Elifabeth Madlung, Vincennes Rd. u.92.5St. 
Bertha C. Bedermann, 17 N. 
Mary Voernien, 12% Roscoe Str., |}. 
John Henry Ludwig, 33 Crhard Etr., 55 }, 
Ida Etreb, 260 Wentwortb Ave, 18 M. 
Ferdinand Brandt, 919 Leavitt Str., 58 9, 
Anna Maria Lange 42 Sheridan WAve., 2 3 
Fanıy Miller, 249 Woodfide_Ave., 7 3. 
Annie Varoth, 132 Auftine Str., 3 3. 
— — — — 


Bau⸗Grlaubnißſcheine 


wurden ſeit unſerem letzten Beticht folgende ausge⸗ 
ſtellt: E. M. Ludiow, Itock. Brid-Flais mit vaſe⸗ 
ment, 433 S. Baulina Str., veranilagt auf Su; 
NM. AUnderjon, 2itöd. Frame: Flat, 61 did S-. 
0; William Swanften, IHöd. Brid-Flars, 57 23, 
Str, 8500; Frank Noval, Itöd. Brid: zlats, 208 
Newberry Ave, EN. 


eine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kuaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 1 Gent das Abort.) 


Verlangt: Gehalt oderGommilfton dezaplt an Mgen: 
ten, für Gen St des Natent Chemical Int Eh 
ing Wencil, die neuee und nüglichite Erfindung; ra: 
dirt Diute vollfopimen inuerbald zwei Erkunden: ax 
beitet wie mit Zauberei. 200 bis 00 Procent Profit. 
“ogenten. verdienen 50 die Wode. Wir mirnfcen 
ebenfall3 einen General: Agenten für einen beitimmten 
Bezirk, um Untersigenten an witellen. Gine felten; 
Gelegenheit, Geld, zu machen, Sreibt um Bedingung 
und Vrobejendung. Monroe Eraser Mig. Co., &. 17 
a Grofie Wis, —X 


Verlangt; Junge Lüchtiget Kellner für Reftaura: 
tion. 134 N. Clark Sir. 


nee 
Rerlangt: Handwerker und Dienſtleute, welche Löbn⸗ 
um a baden. Keine Auslagen für Koiten, 


1 €. Elart Str., Zimmer 1719. Ivaglar 


PVirlangt: Agenten, um den „Woman’z Sriende, 

ein — Waſchmittel zu derf-u'en. n 5 

Hausfran lauft es. debraudeanwe iſung in Engl, 
drutic- und fdiweriich. Liberale Commifhon. 

W. Wade, Fifth Abe, 

en en ‚lo 
r : Eijenbabns Arbeiter in Florida 

ee 0 en gutes Klima, ftetige Arbeit 

Nur $10 erforderli wm — ut 

Rob Labor Aigen, 2 S. Market Str., 


: für den Verlauf des 
ir 9 © Mrale, A giant 


Berlangt: Männer und Knaben, 
Anzeigen unter diejer Aubrit, I Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein unge, um Gänge zu beforgen und 
ſich ſonſt nützlich zu machen. Euipfehlung verlangt. 
155 und 158 Fifth Ave. cine Treppe hoch. 


verlanot Gin Kellner. 189 Randolph Str. 


 Verlangt: Ein Xüder als feste Hand an @rov. 14 
bis 106 ©. Desplaines Str. SER a 
Verlangt: Ein junger Kellner. 188 Michigan Str. 
PVerlangt: Lediger Mann. als Hutider. 3513 Pau: 
lina Str. 
Berlangt: Ein ftarfer Junge. >93 Bell Str. 
Verlangt: Gegen hohe Commiſſion. tüchtige Agen— 
ten für den Verkauf eines neuen, ſtht leicht verlauf⸗ 
oe Vatent-⸗Artikeis. Ed. Konig, 547 R. Clart St., 
. at. 


— Berlangt: Ein Junge an Gates, 8 die Woche. 43 
Clybourn Ave. 
Berlangt: Guter Kellner. 635R. Clark Str. 
Verlangt: Ein Junge, Büderei zu erlernen. 40 
Clybourn Ave. 
Verlangt: Ein Junge an Brod. 175 Center Str. 
Verlangt: Carpet- und Nug Weber. 89 Congreb 
Str. jamo 
Verlangt: Ein Mann, der ein Pferd und Carriage 
treiben kann, muß im Haus behilflich ſein und gute 


Nachzuſragen 176 37. Str. Süd⸗ 
ia ⸗uii 


Zeugniſſe haben. 
ſeite. 

Berlangt: Erfter Claſſe nüchterne, intelligente deut⸗— 
ſche Agenten. Beſte Gelegenbeiten für die richtigen 
Männer. J. C. Beunett, B La Salle Str., Zimmer 
41, 4. Flur. agb:v 

Verlangt: Tüchtige Aoenten für eine nzuten Baus 
verein. Zimmer 1604, 79 Dearborn Str. 29alw 


Derlangt: Frauen und Mädden. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit, 1 Gent das Wort.y | 


Rädern und Yabrifen, 
Berlangt: Eine PBerfon, um Laundry-O’fi:e zu 
tenden. 
25 Procent, Sicerbeit. 161 6. Wdanıs Sir. 
melden: Dienitag von 24 Ahr im Store. 
Verlangt: Gin chrliches Mädchen, um id am einem 
Candywagen nüglih zu mischen. 5205 Wibland Nor. 
erlangt: Ginige Mädchen, welche das Pusmacen 
grimdlich erlernen wollen. 463 W. Chicago Ade. 


Vverlandot Maſchinenmadchen an Kniehoſen. 
Clybourn Ave. i 

Verlangt: Gute Plüſcheloak-Macherinnen. 659 N. 
Park Ave. mıdıni 
" Verlangt: Im Bictortia-Tunuel, 340 S. State Str. 
mehrere nette, ſaubere Kellnerinnen. Waobt 


Hausarbeit. 


Verlandt: Gute deutſche Köchin füt Reſtaurant. Gu⸗ 
ter Lohn. 965 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein qutes Ddeutiches Mädchen in kleinet 
Familie. 355 E. Chicago Ave. umndi 

Verlangt: Ein Mädchen zum Waſchen, Hausarb.it. 
180 Randolph Str. 


erlangt: Ein junges Mädchen, 16 Jadre alt, für 
gewöhnliche Hausarbeit. 47 Haftings tr. 


verlanot; Ein moliſch ſprechendes Madchen für al: 
gemeine Hausarbeit. 182 2%. Etr., nahe Wabaih Ave. 

Verlangt: Dienftmädden für allgemeine Hauscrbeit, 
muß wajchen und bügeln. 293 Scminary Av. 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit, daS et: 
was vom Näben veriteh: und mit größeren Kindern 
umzugehen weiß. 22 Schiller Str. 

Verlangt: Ein Zuteß deutiches oder böhnijches Müd- 
hen für allgemeine Hausarbeit. 487 S. Paulina St. 

Verlangt: Gin juages dentjcheg Mädchen für Haus: 
arbeit. 48 €. Halfted Str., erftt Treppe. —ıni 


31 


344 
di 


Perlangt: Tücptiges Mädchen für Gausardeit; mus 
gut wachen und bügeln. 026 La Ealle Ave. A? 
Verlangt: Ein ftartes Mädiben für alle Hausarbeit, 
guter Yohn. 2056 Wallace Str., 2. Flat. j 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 172 Eugenie Str., 2. Ylat. 


 Perlangt: Gutes Mädchen jür allgemeine Hausat⸗ 
beit, ohne Wäihe310 E. 3U. Str., zwiihen State Str. 
und Wahajh Ave. 2 

Verlangt: Ein gutes ftetigegs Mädchen fir allge: 
meine Hausarbeit. 36 N. State Etr. 

BVerlangt: Ein gutes Deutiches Mädchen, das bügeln 
und etwas Todhen Tann, in Familie ohne Kinder. 1117 
Dunning Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit, feine 
MWäjhe, KB die Woche. 463 W. Chicago Uve., Store. 


Rerlangt: Ein altes Madchen oder Frau. Fenger, 
398 Armitage Ave. 

Verlangt: Ein Küchenmädcden, muß teajcden und 
bügeln beilfen und ein Kindermäddhen für ein vierz 
jähriges Mäddhen. 1618 Indiana Ave. mdi 

Verlangt: Ein Ddeutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 595 N. Robed Str., 2. Flat. 
u © Eine Wofchfrau für jeden Dienftag. 212 

. 12. Ste. 

Verlangt; Gutes Madchen für allg emeine Hausar⸗ 
beit bei Meiner familie. 370 Mohanf Str., 1. Flat. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemein: Hausarbeit. 
1057 N. SHalfted Str, nahe Fullerton Ave. 


Verlangt: Aeltere Frau, 40-59, Meinen Haushalt 
zu jühren. I. Stunph, 36 N. State Str., Baje- 
ment. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 375 5. Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Haußarbeit. 
ninig Str. . 


Verlanat: Ein tiihtiges Dienftmädchen. NRadyus 
fragen 381 Sedgwid Etr., im Store. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, drei 
in der Familie. 418 Bowen Ave., unterer Flat. 


vVerlandt Jundes deutſches Madchen in kleiner Fa— 
milie, autes Heim für das richtige Mädchen, Lohn 
82. 2W9 Loomis Str. 

Berlanot: Ein tüchtiges Mädchen, das gut waſchen 
und bügeln kaun. 298 E. Chicago Ave., zwiſchen 
Dearborn und State. mdi 

Verlangt: Ein Mädden_ für Hausarbeit. Dienftig 
zu erfragen. 41 Gugenie Str., Ede Elev:land. Ave. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 27 Humboldt Bivd. 

Vrlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, Meine Familie. Sefter, 436 4. Etr., 2 
Flat. 


 Yerlangt: Ein junges Dienftmäddhen, eine Fa— 
milie, gute Heimath. 42 5. Wood 5 





1548 Dun: 
modi 


Str. 
Rerlangt: Gin Mädchen für NKüchenarbeit. 77 W. 
Kinzie Str. 
Verlangt: Gute Mädchen für Vrivatiamilien un) 
Boardinghäujern, Stadt und Land. Herribaitn bie 
lieben vorzujprschen 187 ©. Halfted Str., Scholl- 
B { ne 4ip,im 
Verlanst: Gin entes Mäddhen für allgemeine Haus: 
arbeit. 5210 S. Lifhop Str, 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hıusarbeit. 
41—B3 €. Chicago ve. 
Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allıe 
meine Hausarbeit bei einer alten fyrau. 421 55. Str 
mdimi 
Sn a a 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen fiir Küdpenarseit, 
ſowie eines jum Geſchitrwaſchen. Arcade Reſtaurant, 
817 S. Halſted Stt. 
Verlanat: Ein Mädchen füt allgemeine Hausarbeit. 
3148 Galumet Üpe. 
erlangt: Ein junges Mäxhen flir die Kinder. 1015 
N. Leavitt Str. 


Perfangt: Fin deutiches Mädchen: muß, kochen, wmı= 
ihn und bügeln fönnen. Bu erfragen Dienftag, 594 
Milwaulee Ave. Br. 
Verlanat: Gutes deutiches Mädden für gewöhnliche 
Sausarbeit; feine andere. 714%. Hoyne Ave. 








erlangt: Gutes deutiched Mädchen für Kücenar: 
beit. Lohn H. 478 Wells Str. 


Berlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit. 302 Wells Str., J. Flat, vorne. 


Ferlonat: Gin gutes Mädchen, das etwas Boden 
fann, 195. Une. — 
Verlangt: Gute Bufincklund:Ködin; muß ihr © 
ichäft gründlich verftehen. Recommandation. Worefle 
B. &, Abendpoft. EEE * 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Privatfauilie. 
33 Galumet Ave. . 


erlangt: Herridaften, welche ante Mäidsen b-ane 
den, und Mädchen, weiche gute Wläk: wollen, Xprju: 
fprehen bei Frau Bet:rs, E. North Ave. 4iplio 


Verlangt: Ein fleihiges Mädchen, weldjes etwas vom 
KRoden und Hausarbeit verfteht, findet einen guten 
Mag, mo fie Geld fparen Tann. 147 MWidigan 
Upe. Fine 

Verlartgt: Mädchen für VBoarbinghaus. 132 N. 
Union Str. jamo 
Rerlangt: Ein Mädchen, da8 kochen, waichen und 
bügeln fann, ftetiger Piag, guter Lohn. 5 ©, Ga- 
nal Ban „> 7 Ser.) 7 2 SE Bau 2 De 
 PBerlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1450 Lerington Ave. i famo 


erlangt: Kindermädchen. 455 Lincoln Une. mdi 


Derlangt: Ein Mädchen für Arbeit im Boarbing: 
183 W. Madijon Str. jaıno 


Berlangt: Gute Köhinnen, Mäpdden für zweite Ars 
beit, Dausarbeit, jowie Rindermändh:n. Herrſchaften 
belieben vorzufpreden. Frau Mayer, 137 W. Wan: 
dolph Str. 3iglo 


Berlangt: Gute Mädchen für PBrivatjamilien und 
Boardinghänier, für Stadt umd Yand. Herrigaften 
belieben vorzufprehen. Dusfe, 443 u —* 


Berlangt: Sofort, Köhinnen. Mädden für Haus: 
arbeit und zweite Arbeıt, Kindermäbchen umd cinge: 
wanderte Mädchen für die beiten Nläbe in_den feinit n 
Familien an der Sübdjeite, bei hoben Lohn. ürau 

rion, 215 32. Etr., nahe Indiana Ave. bio 

Verlangt: Gute Röhinnen, Mädchen für zweite Ar: 
deit, Hausa und Kiuderms dchen iten 
belieben vorzuipredben bei Frau Echleih, W; 18, 
Str. 13inbıo 


. Erlen det bobem Lobn. Mıs. 
en Er Ki eingeisauperte "isst 


| Eiarf Str. 


Abendvoſt. 


vdoijit. 
—— Bee ge. Per — * I 
Geſucht: Junger, gebildetet Karſnaun, erſt barze 
Zeit im Lande, ſucht irgendwelche Beſchäetigung. Biſte * 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben in Ihrem 


iseei? Wohnung. Gchaft KO monatlich, nebit | M 


Berlangt: Freue au Mänden. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
Hausarbeit. 

Verlanet: Mädchen für Hauzarbeit. 509 N. Clartk 


Str. 





Berlangt: Mädchen jür allgemeine Hausarbeit. 413 |; 


Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen, die kochen, waſchen und bügeln | Norpwehieite. 


lönnen, finden gute Pläge. 375 Ciybourn Ave. 


ZTüchtige Mädchen für Küche und Haus, auh für 
leichte Arbeit find zu treifen 375 Globourn re. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 38 | 


GE. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, muß 
weichen und bügeln Kinunen. 57 S J 





39 sſalle 


„Verlangt: Mädchen für allgemeine Hauserbsit. (51 
Wels Str., 1. flat. 
_ Verlangt: Eine Frau zum Geſchirrwaſchen. 
Elarf Str. 

Terlangt: Ein Mäyhen für 


ON. 


Santarbeit. Zu erfra: 


; gen Dienftag Morgen, 546 Wels Str, 


Berlangt: Eine gute Köhin im Reftaurant. 5 S 
zıdi 


2)} 


Verlanet: Zwei Mädden sär Küchenarb.it. 
North Ave., nahe Eryard Str. 


Slänuer. 
1 Gent das York.) 


Stellungen juhen: 
Angeigen unter dieier Rubrik 


Geſucht: Ein Brod. 3. 4 
janıo 


guter Vormann an 


Geſucht: Deutſcher Butcher, kürzlich eingewendert, 
ſucht Stelle. kann Wurſt machen. Adr. V. 39 Abend— 


Referenzn. Adreſſe: A. 23, Adendpoſt. 


Geſucht: Maſchinenſchloſſer, der an Dampf— und 


Ammoniak-Eismaſchinen längere Zeit ceatb itet hat.— 


ar 


jucht, geitügt auf gute Zeuguifi:, Beihäftiguug. 
k midi 


64, Abendgoit. 

‚ Geiugt: Nunger Dann, welher zu jeder Aroeit wil: 
lig ift, jucht baldigjt eine St.Ue. Wpdrefle: B. 07, 
Aben dpoſt. 

Beiuht: Ein friſch eingewanderter junger Mann 
wilnjcht irgend eine Reihäftinung. Weib:idene Ans 
fprüce. 126 Neiwberry Ave., bei Hed.r. 

Geſucht: 
mont Ave. 


Geſucht: Fin junger Väder von 18 Jahren ſucht 
Stelle in einer Bäckerei. 15 Lo Sir., 
Ave. 


Geſucht: Ein jung:t, verbeiratheter Macın, der in | 
der Prauerei und im PWadingbaus geichaf’t bat wı) | 


mit Pferden umzugehen verjteht, jucht Stelle. 20 W. 
gen Str. 


Stellungen juhen: Yrauen. 
(Anzeinen unter diejer Nubeif, 1 Gent das Wort.) 


296 Gleve- 
yuo 


Gefuht: Herren: oder Familientwäjche. 
land Ave. 


Geſucht: Eine deutſche Frau die auch pol iſch ſpricht, 


fuht Stelle bei Wöhnerin und au als Kranknpfl’s | 


gerin, oder bei Kindern. 572 Noble Etr., nahe Ti: 
vifion Str. juto 


Geſucht: Tüchtige Damenſchneiderin ſucht Arbeit 
außer dem Hauſe. Hortz, Ns Larrabee Str. ſmo 
Geſucht: Stelle als Haushälterin. 568 Burling 
Str. 
Geſucht: Tücht ige Damenſchneiderin ſucht 8 ihäf: 
tigung außer dem Haufe. 65 Lused Sir, Bırterr:. 
Rordweitieite. Meyer. 





Gefugt: Eine ält:re, alleinfteb:nde Frau, Tann gut 
fochen und gründlich Hausarbeit verrichten, judt Yır- 
beit. 537 Larrabee Str. 

Gefucht: Cine Wittwe mit einem Kinde jucht Stelle 
als Hausbälterin. Zu erjragen Dienftag, 1410 35. 
Str., in Apotheke. 

Geſucht: Eine Kleidermacherin ſucht Arbeit außer 
dem Hauſe. 3721 Lincoln Str. modimi 


vefucht: Wäſche (Waſchen, Büdeln) ins Haus zu 
nehmen. 731 W. North Ave, 1 Irepps, hinten. 


Gefuht: Frau mit einem Rind fucht Stelle als 
Hausbälterin. Worsffe: 3. 7, Abendpoft. 


— Gefuct: Eine junge Frau jucht Mafhpläte. 76 


Nes Str. 


Gefuht: Ein junges Mädchen fucht Pla als zwei- 
tes Mädchen. 361 Milwaukee Ave., Store. 

Gejuht: Aeltere Frau wünjcht Plas als Hausbäl: 
terin. 757 N. Aſhland Ave, vorne unten, 


Geſchaͤftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein gutes Reftaurant. Zu erfragen 
339 Webiter Ade., im Saloon, Nachmittags von 3—5 
Ubr. mdmi 


Zu verkaufen: Ein auter Grocerp:Ztore, mit Bierd 
und Wagen, zum balben Preis. 57 Milton Abe. 

Zu verfaufen: Spottbillig, ein guter Grocery:Store, 
mit Pierd und Wagen. 454 Lincoln pe, 

Zu faufen gefucht: Morgenzeitungs:Ronte. Wdreffe 
Q. 37, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Grocerp mit Haus und Lot an North 
Avde. Adreſſire F. G. 92, care of Wbendpoft. mdmi 








„gu verfaufen: Ausgegeichneter Saloon, paflend für 
tücht ige verheirathete Leute. NRäheres 1000 Mi waul.e 
ve. 


Su verlaufen: Fin Lund:Gounter in Chicagos befter 
Concertballe, billig. Mdreffe: U. 2, Abendpoft. 

Dringender Verlauf! Ed:Grocerpitore, colofalerBor: 
rath, vollitändige Einrichtung, audh Saloou:Einrich: 
tung, jorwie 2 Pierde, Wagen etc., altbefannter, ſtets 
gutzablender Blag, keine Concurrenz, dieſes Geſchäft 
ift erster Nlafe, billiger Breis, theilmeife auf Zeit. 
119 Auftin Ave, Ede Green Str. 

Dienitag, den 5. September, 10 Uhr Borinittags, 
wird ein guter Cigarren:, Gandyr,Rotion: und Schul: 
Store, nabe einer großen Schule, auf Aucon an den 
Meritbietenden verkauft. Willige Misthe, mit 6 Sim: 
mern, 353 Wallace Str. Charles Bendell, Kon: 
ftabler. ſmo 

Zu verkaufen: Gutgehender Saloon mit Pooltiſch, 
Liquidationshalber jofort zu verkaufen. S 
Str. 

Zu verkaufen: Ech-Saloon, mit 8 Zimmern, lange 
Leaſe. Muß ſogleich verkauft werden, da Eigenthü— 
mer. die Siadt geſundheits halber verläßt. Wo W. 
Lale Str. ſmo 

Bu verlauien: Feiner Gd-Saloon: ausgereichnet.e 
Gejtäftzplag für Yamilion:LiquorSior:. Offert'n: 
a. 4, Abendpoft. jmo 

Zu verfaufen: Ed:Saloon mit Zogenbafle. 2%8 13 
Etr., Ede Baulina. 29 


imo 


Bu verfauien: Gin gutgebender Meat Market. 3353 | r 
Erfahrung befähigt uns, die beſten Reſultate ju er⸗ 
! reichen, und die 608 Schüler des vergangenen 


€. Yalited Str. Br alıo 

Zu verkaufen: Unter günftigen Bedingungen, m:b= 
rere gute Ed: Zaloons. d 
Dotten oder andere gute Sichtrheit austauſchen. 


Zu 


erfargen bei O’Donnell & Duer, Bavarian Vrwing 
Bagıım | 


Go., . und Wallase Str. 


Mir taufen, verlaufen und vertauichen ur 
tbam, Hotels, Saloons, Broceries, NReftaurants u. 


und fFeuer-Verfiherung. The German-American_Ym: 
eftwent Go., Ziutmer 1, Ubfihs Wied, 19 R. Clark 
Etr. Eonntag Vormittags ovien. Sieli 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Gent: das Wort.) 


Zu vermietben: Ein freundliches, gänzlich neu mös: 
ang, Kleider-Cloſet u. ſ. w. Nachzufragen Nr. 673 
Larrabee Str., nahe Garfield Ave., 1Treppe. uidimi 


— — — —“ Nat + R e 
u vermiethen: Store und Baſement, vaſſend ſiür IM, 
——— | Erfahrung. 


| gründlich, rajch, billig. 


Saloon und Srocery:, oder irgend ein G:fihäft. Nah: 
zufragen 687 W.CHicago Ave., Ede Robey Str. modi 
Berlanot: Zwei WBoarders oder KRoomers. Gutes 
Heim. 15 W. 16. Sir. 
Zu vermietben: Gin möblirt:8 Frontzimmer, 522 
N. Marker Str. modi 


Zu vermietben: Ein feinsd Frontzimmer, möblirt, 


| an zwei intelligente Männer, wenn gemünfch: mit 


Board. 128 Vedder Str., nahe Varrab:e Sir. jıno 
Virlangt: Boarder. 494 W. 14. Str., oben. 2jpim 
Verlangt: Boarderd, CH Blue Jsland Moe. — 

Zu vermieten: Zimmer, mit oder oöne Koft. Mi] 

€. Clarf Str., nahe Voſtoff ice. lao lu 

Zu vermisthen: Schön mödlirte Zimmer. $1 und 

$1.25. 135 Milwaufee Ave. 3laglw 

———————————————— — —— 
Zu miethen und Board geſucht. 

Andzeigen unter dieſer Nubrik. 2 Cents das Wort. 
Zu nriethen geſucht: Bäderei mit einem Badofen, 

net Store; Weſtſeite vorgezogen. Oflerten bitte zu 

abreſſitren: A. K., Lettet Bot 1025, Pullman. 


Aerztliches. 


Anzeigen unter dieſer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 


Srauentraufheiten eriolgreid behandelt. 
Wiährige Erfahrung. Dr. Röicd, Zimuer WW, 163 
Adams Str., Ede von Glarf. Epreitunden von 1 
bis 4. Eonntegs von 1 bis 2. Mind 

Gejchlechts⸗ Haut:. Blut:, Nieren: und Unterleibss 
Rraufheiten ficher, fchnell und Dauerud gebeilt. Tr. 
Ghlerz, 112 Well! Str.. abe Cbio. 2ljaom 


Stottern abſolut geheilt von Rısf For Ghart, 83 
La Salle Ade. Zufriedenheit garantiri. 


850 Belo dunng für jeden Fall von Hautkrank⸗ 
beit, aranulirten Augenlidern, Ausjhlag und Hämor: 
rhoiden, den Eollivers Herwit-Galde 
micht heilt. 50% die Echadtel. Ropp & Sons, 19 
Randolph tr. bw 


Geſchäftstheilhaber. 
‚Anseigen unter Diejer Rubrit, 2 Cents da3 Wort.) 
Bırımer verfangt: Habe $IC0): würde mich an mn 


M:ikinen: oder Hardirar:-G:jchäit betbeiligen. Mor., 
3. 3, Abendpoft. 


Berfhhiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gents das Wort, 


— — 


Berloren: Eine ſeidene Kinderbuegd- Dede, au Di: 
keie Eu Belohnung dem Wiederbriinger. 919 Dj» 
a R 2 


| Tunft. 


+ 


2: 
.ı. u 
Aaiſer K Co., 


medium | 
| jemals 


| Ente 


iamo | 


Stelle als Vormann an Brod. al Gb} | 


nahe Archet 


imo | 
30ıglm | 


2ag,lo | 


5030 State | ‘ 
” | tous, Carriages, Buggies, Garts, Jump:Geats, Ges 
I fidirr, u. f. w.; alle Sorten Wagen borrätbi 


Halm | 


Würden diejelben auch gegen | 


eo. | 
teiben Geld (Building Loans) au 5 Wrocent. Lebenäs | 


j . un : | Mpe., oben. 
lirtes Frontbettzimmer, mit ſeparatem Flur und Ein⸗ ee 


Grundeigenthum und Hauſer. 
Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Gnts das Borkı 


Yu verfaufen: Bei S. Marer, 20 €. North Abe.: 
Gottage, nebit Vauftelle, 25 bei 125, 
Gute Geſchäfts-Ecke. A er 
aRdd. Holzdaus, Urchard, mabe Centre, . 
:Zimmer:polzhaus, nahe North Üde., 
r⸗ Ho nahe North Ave. 
immer an Hand; ferner pi = 
te billige Srundeigenthbum an der Nord: und 
Auh Bauiftellen nabe Humboldt Vart 
50) ımd aufwärt!: nur 50 bagr, 
Epriht vor für weitere Au: 
2agbio 


gims 


und Edocwater 
Reit HIV per Monat. 





E00, Hei au no⸗ 
no 


3 r ti, ı 
Nachzujragen HI MW. Roartb Ave. j 


Yin: Pottn made Torglas Park, 650 auf: 
feine Anzablunz; anch Käufer, wilde 19 
injen bringen, sa birabg:iigten Preiſen. — 
423 &. Kalijornia Use. 


Yırfı 


Vrocent 


Haus mit 
tite Anzahlung: 


zufen geſucht: Ein 
DB 8, Abendpsit. 


guter St Nordieit 

t, iwertb 83120 

gu verkaufen: Eine Ed:Lo: in Grob Park, billig, 
Ko. Adreſſe: V. 32, AUben>psit. 
Zu berfaufen: Die beften und bilfigften Lotten, ‚bie 
[3 offeriet wurden fürs Geld. Title garantirt. 
Kauft unit, bevor Kbr in Zimmer 41, Ro. 230 Ya 
Str., vordeſprochen habt. Sil, bw 


Gern 


I Mnzeigen unter dieier Nubeif, 2 Gent? dat Mer. 


Geld 3u verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
Kleine Anleiben 
von 220 bis HLIO unfere Specialität. 
Mir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 


Beſitz. 
Bir haben das 
größte deutihbe BGejhäft 
tt der Stadt. 


| Alle auten, ehrlichen Deutichen fonumt zu uns, wenn 


Ihr Geld bergen wollt. br tverdet es zu Gurem 
Vortheil finden,bei miie“vorzitiprechen, ehe Ahr anders 
wärts bingebt. Tie ficherite und zuverläſſigſte Be— 
baudlung zugeliert, 

8, 8 Freund, 


18 La Salle Etr., Zimmer 1. 


bw 

Neun Ibr Geld zu Leiben wünſcht 
auf Möbel Pianos PBierde Wagen 
Kutiben uf, jprebtdorinder Die 
fice de Fidelity Mortgagekoan6o 

Ged gelieben in Beträgen von $25 bis $10,000, 3m 
den niedrigiten Naten. Prompte Bedienung, ohne Def⸗ 
fentlichteit und mit dem Vortecht, daß Tuer Eigen⸗ 
thum isn Eurem Beſitz verbleibt. 


Videlity MortgageLoan Co, 


Iincorporirt. 


94 Wajbington Str, eriter Flur, 
wilden Glarf und Dearborn, 
oder: 351 8. Etr., Englewood. 14apl} 
Wet Chicago Loan Company— 
Warum nach der Südjeite geben, wenn Sie Geld 


| in Zimmer 5, Daymarfet Thbeäter-Gebäude, 161 Weſt 


Madijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erbalten können? Die Weit Chicago Loan 


| Company borat Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
| twünjden, arob oder klein, auf DBausbaltungs- Möbel, 


Vianvs, Bjerde, Wagen, Carriages, Lagerhausjceiue, 
Warren, oder irgend eine andere Sicperbeit. Weit 


ı Chicago Loan Company, Haymarket Iheaters@ebäude, 


Zimmer 5, W. Madijon Str., nahe Halfted. Aſpli 

Ehrliche Deutſche können Geld auf ihre Möbel lei— 
ben, obne daß dieſelben entfernt werden. Zahlt nad 
Euren Verhältniſſen zurück. Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringen Anzeigen die meiſten 
Darlehen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden be⸗ 
handle. S. ‚Kichardſon, 134 E. Madiſon Str., Zim: 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. Snolj 


Zu leihen gejuht: Ein folider Gefhähtsmann mit 
gutem Geihäft und gutem Property jucht zur Ermweis: 
terung deifelben SI00—$500 gegen „Judgement Rote“ 
und 10 Brocent Zinſen. Üfferten unter ®. &, 
Abendpoit. 

Zu verleihen: 8,000 auf Grundeigenthum. 8. 
Smith, 90 La Sal Str., Bimmer 8. {me 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 2 Gents dus Wort.) 


Zu verkaufen: Gine neue Nähmafhine (Ubvance) für 
830, umgzugsbalber. 5311 Center ve. 


Zu verfaufen: Muß verkaufen zum halben Preis, 
Grocery:Cinrichtung, al3 Bins, Shelvings, Counters, 
Waagen, Schaufäiten, w.j.m. Verkaufe einzeln. 1% 
Gentre Str., 1. Flat. famo 


Zu verfaufen: Vollftändige Büderei:Ginrichtung, bils 
tig. 16 Willem Etr. ffamo 

Alte und neue Salvon:, Stores und Dffice-Ein= 
richtungen, Wall:Cajes, Schaufäften, Ladentiſche, 
Shelving und Grocerp:Bins, Eisjchränte. 289 G. 
Rorth Ave. Union Store Firture Go. Zagli 

$20 faufen gute, neue „Higb-Arm"-Nähmajhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. But 

em Some $25, Ginger $10, Wheeler & Wilfen $10, 
Eldridge $15, White $l5. Domeftic Office, 216 ©. 
Halfted Etr. Mbends offen. bie 


Ale Sorten Nähmalhinen, garantirt für 5 Yahre, 
Preis don $10 bis $35. 246 ©. Halfted Gtr., Ede 
GCongreb. V. Goutevenier. —QXVX 


Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort. 


gu verfaufen: Pferd und Buggy und eine Milde 
billig, menn fofort gefauft. 5429 Aihlan» Ave. md 


_ gu verfaufen: Ein gutes Pferd. 47 @. Monıse 
Str. 





5 Zu faufen gejucht: Gin leichtes Pferd und gededter 


Wagen. Nordoft:&de von Garfield Uve. und Orhurh 
etr. 


Muß verfaufen: $35, werth doppelt, Meines Buggys 
oder Delivery: Pferd, jowie junges ftartes Ürbeitss 
pierd, jpottbillig. 272 Biffel Er. 

Zu berfaufen: Ginige der beiten Grzeugnifle dee 
Ver. Staaten: 6-PBailagier-Ertenfion= = anopys 
Top = Surrevg, Epiderd, Kenlingtons, Doktor: Phaes 


und auf 
Beitellung gemacht. Auf Zeit, Ivenn gewünjht. Repas 
raturen und Wnjtreihen. 308-318 State Etr. 6. 

Hull. iima,bie 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Work.) 


Unterriht in Gnglifhen für Herren und Damen, 
feh3 Stunden mwöchentlib, für $2 per Monat. Wir 
baben mehr Lehrer und mehr Schüler, als alle andern 
Säulen diejer Art in Chicago. Unfere langjährige 


ahres 
werden bezeugen, daß fie völlig beſftiedigt warden. 
Tag: oder Mdendihulen, Einzel: oder Klaſſen-Unter⸗ 
vicht, fomie SpecialsLehrer füc Unterweifung im Yuh- 
halten, Majcpinenjchreiden, Zeichnen, u. }. w. wpolt 
Euch Circulare. Ietzt iſt, Zeit zu beginnen. Rifiens 
Auineb College, 467 Milwaukee Ave., Ece Chicago 
Ave. glm 


Vianos und rgel:Unterrit, auh Xheorie und 
Harınonielehre wird in deutjcher, englifcher und pol: 
n:icher Epradhe gründlich ertheilt, in und außer Dem 
Haufe. Rorpweit Mufitihule, Brot. Chas Eiſenhut 
Direktor, vom Wirner Gonjervatorium. Gtudie, 593 
Dilwaulee Ave., Ede Centre Ave. Aaglın 


Engliich lehrt in 20 Stunden ein erfahrener Lehrer, 
Privaritunden und KlaffensUnterricht. 2716 Tasse 
amodo 


Englifcher Unterricht, $2 monatlich, (auh Damen) 
unter Leitung des Prineipals, Profefloe Weorg Jentz 
ien, deutjcher Lehrer, mit Mjühriger amerifantich:r 
Buchhalten, Rechnen, alle Handels fächer 
Taos und Abends. Begiunt 
Dentfh:amerit. Handelsfhule, 84 Milwaufee 

8ag,lın 


jent. 
Ede Divifion Etr. 


Ave., 


Perſönliches. 
(UAngeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Ulegauders Gebeimupoligeifigen 
tur, Bl W. Wadijon Etr., Gde Halited Sır., 
Zinmer. 21, bringt irgend etwas in Griabrung auf 
privarem Wege, 3. 3. jucht Berihwundene, Gatten, 
Gartinnen oder Verlobte. le unglüdlichen bes 
ſtauds fälle unterfucht und Beweife gejammelt. Wud 
alle Fälle von Diebitahl, NRäuberei und Echwindele 
unterjude und die Schuldigen zur Rechenſchaſt geze⸗ 
oem. Wollen Eie irgespivo Erbichafts:\turprüche gel« 
teud machen, jo Werden wir Jhnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Argend ein Yautiliennsitglied, weni aus. 
Yaäuje, wird überwacht und über deflen YAufcutbaig 
und Thun und Treiden genaue Berichte geliefert. An 
irgendivelhen Verlegenbeiten fontmen Zi? zu ung, nu 
wir werden die richtigen Schritte für Sie ihum. Freier 
Math is Nechtttachen wird ertbeilt. Wir find die eins 
zige deutiche Polizei-Agentur in Thicago. Auch Sonn⸗ 
tag: oifen bis 12 kr Mittags. Yayif 

Qüder, Gonditers und Paſtry-Bäder: Coots Ar 
beitsnachweiſungs-Bureau befindet ſich von heute ab 
Nr. 292 Ban Burea Str. John Bandhoig, Tfiices 
Verwalter. modimf 

Rojalia Merjchbacher wird aufgefordert, ihre Möbrf 
abzuholen, dieje!ben werden fonft verfauft. 442 Yars 


rabee Str. 


_ Bu adoptiren: Ein Junge und Mädchen. 497 W. 
Mongoe Sir. 

Rechtsangelegenbeiten prompt bejorat. Löhne cal: 
lectitt. Scadeneriagfiagen. Ratb frei. Zimmer 610 
10 €. Waihington Str. 2iplm 

Geſucht: 810 Demijenigen, der fürylich eingeiwanders 
ten Deutichen annebinbare Urbeit v:rihafft. Mor. 2. 
x Abendpoft. img 


Rähmaihinen- Reparatur: G. Repus, 732 ®. 2 
reparirt alle Zorten in ugd außer tem Kraufr, 
b:lig, unter Garantie, Sliglo 
Auiruf: Albert Woiczitowsti hat das Geſcheft M. 
Glaſer's, 560 Lincoln Up, Bwlih üb:ruommien. 
rlo 
Vlüih-Cloals werden gereinigt, geftcamt, gefüttert 
und modernifirt. 212€. Halited Eir. lyjeite 





in 
Sir, 


Ale Arten GHaararbeiten fertigt R.Gramer, Tanı-ms 
äriiene und Verrüdenmacer. 334 Nortd Apr. MWialf 


Löhne, Noten, Rentbills und jclehte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zablung ohne Eriofa, P.Brady, 
Sana Sonpablr, 78 Eee. Saure & ZH 


Arbeit3ichn wird prompt und gratiö callectirt. | | 
© 


Giilwaut:e Une. Lifen Eoustays. 
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"Bet Euch hehſen. 


wir heilten Eure Freunde und 
Nachbarn. 


Wir ertheifen Ra Rath; umfonfl, 


Die wunderbaren Heilungen, tmeldhe 
utch die Medizinische und Chirurgifche 
Rlinif, Zimmer 303 und 304, Schiller 
webaude bewirkt wurden, zeigen die 
rieſigen Foriſchritte welche iunerhalb 
der Teßten zehn Sabre auf dem Gebiete 


“der Medizin gemacht worden find. Un- 


ter den Hunderten-von Fällen, die bon 
ung jeit dem Beftehen der Hlinif behan- 
delt wurden, find die folgenden als ge- 
beilt entlaffen worden: Schwindſucht 
23, Aſthma 14, Nierenkrankheiten 
Sarnruhr. Incipidus und Mellitus) 
11, Frauenleiden 65, Prolapjus Ute- 
rus (Gebärmutterleiden) 22, Epilepjie 
57, Zaubheit 11, Strofeln” 6, Rheu= 
matismus 23, tranthafte Entleerungen 
54, Gejchledtstrantheiten 43, Haut 
trankheiten 5 2, Hüftweh 3, Leberleiden 
10 und Nervenzerrüttung 12, zujam= 
men 406 Fälle. 

Falls Sie an irgend einer der vielen 
Krankheiten, denen die Menſchheit aus— 
geſetzt iſt, leiden, ſo ſollten Sie in Hin— 
ſicht auf obige Thatſachen geeignete 
Schritte zur Hebung derſelben thun. 
Wir ſagen nicht, daß wir im Stande 
find, Wunder zu verrichten, aber wie 
behaupten, dat wir hunderte von Per- 
fonen wmiederhergeitellt haben, welche 
bon anderen Verzten aufgegeben waren. 
Mir behandeln unfere Patienten nad 
der deutjchen Methode, welche allgemein 
al3 die millenjchaftlichite anerkannt 
wird. Bei Gebärmutterleiden gebrau- 
en wir weder Speculum, Ringe nod 
Veilaries und in allen anderen Fäl- 
len werden nur von ung felbft importirte 
Medizinen angewendet, wodurd dem 
Patienten die ftriktefte Geheimhaltung 
gewährleiftet wird, ohne Unbequemlid- 
feiten und mit dem vollfommenften Re= 
fultat. Bevor wir Sie in Behandlung 
nehmen, iwerden wir Xhren Fall genau 
unterfucdhen und Jhnen offen jagen, ob 
derjelbe heilbar ijt oder nicht. In leß= 
terem: Falle übernehmen mir die Be= 
handlung nit und unjere Ratherthei= 
lung verurfaht Ahnen durdaus feine 
Koften. Brieflihe Anfragen werden 
bereitwilligit beantwortet, wenn Marfe 
beigelegt wird. 


Medizinifche und Chirurgische 
KLINIK, 
Zimmer 303 und 3094, 


Schiller Theater:Gebäude, 


RANDOLPH STR., CHICAGO, ILL. 


Spredhftunden: 10 Uhr Vorm. 
bis 4 Uhr Nam. ; 7 bis 9 Uhr Abds.; 
Sonntags 10 bis 1 Uhr. 


mſamobw 


Wieman 


—eine— 


Geſunde 


— und — 


reine Haut 


—bekommt. — 


Eine große Anzahl von Leuten 
(kleine Kinder ſowohl wie Erwach⸗ 
ſene) ſind mit Auswüchſen geplagt, 
welche ſich zu häßlichen Flecken auf 
der Haut entwideln. Da iſt künſt⸗ 
liche Hilfe erforderlich, und es gibt 
Nichts, das hierm dem Schwefel, 
als äußerliches Anwendemittel, 
gleichlommt. Dieſe Thatſache wird 
von allen Aerzten anerkannt und die 
Erfindung von 


Lk 
Shwefclieife 


welche von denjelben auf's Hödhite 
geidhäst wird, enthält den Schwefel 
in einer von allen unangenehmen 
Subftanzen freien Combinatiou und 
ift befonders für dad Bad und die 
Toilette geeignet. Wenn beim Ba- 
den regelmäßig mit Abreibungen 
Abends uud Morgens gebraucht, be: 


" freit fie bald die Haut von Unrein- 
” eiterisund öligem Stoff. Das Ein- 
- reiben mit einem rauhen Handtuch 
"por dem Gebraud) der Seife befür: 


dert deren Wirkung im Oeffnen der 


E Poren, verleiht gejchmeidiges, feites 


Fleifd und eine Haut fo zart wie 


8 
—* 
Dr. COODMAN, 

/ —— a ehe ia aus — 
jojes Füßen und eben au 1 halben Pete 
2 — ehren Gr. 


—— ——— 


Der ſchwarze Koffer. 


Geſchichte eines Mordes 
erzählt von dem, der den Mörder ausfindig machte. 


Wutorifirte Ueberjegung aus dem Gnglifchen von 
Emmy Beder. 


(Fortjegung.) 


„Semi, mein Fräulein,” ermiberte 
ic und fam mir dabei recht linkifch 
und ungejchidt vor. „Mein Name ilt 
Spence und ich bin, wie Sie aus mei- 
ner Karte erjehen, bei einem Privat- 
Nachfragebureau angeftelt. Zufällig 
mar ich gejtern auf dem Bahnhof gegen= 
märtig — und ich dachte mir, daß Sie 
unter den obmaltenden Berhältniffen 
vielleicht jolcher Dienfte bevürftig fein 
fönnten, wie unfer Bureau fie leiftet. 
Ich ſpreche geläufig Franzöſiſch und 
bin mit verſchiedenen an der Unterſu— 
chung betheiligten Beamten perſönlich 
bekannt.“ 

Fräulein Simpkinſon antwortete 
nicht, dagegen begann der Geiſtliche 
mit einer wohllautenden Stimme und 
gefälligem Weſen, das mich nur noch 
mehr für ihn einnahm, zu ſprechen. 

„Es mag wohl ſein, daß IhreDienſte 
uns ſehr werthvoll werden können, aber 
augenblicklich ſind Schmerz und Ver— 
wirrung noch ſo überwältigend, daß 
wir keinen klaren Gedanken zu faſſen 
vermögen. Wir ſind außer Stand, eine 
Erklärung über das Vorgefallene zu 
geben, wenn Sie uns zu einer ſolchen 
verhelfen könnten, würden Sie uns un⸗ 
endlich verpflichten. E 

„Darf ich erfahren,“ fagte ich, „in- 
miefern Sie, mein Herr, an der Sadıe 
Antheil nehmen oder betheiligt ind?“ 

„Sewiß,“” erwiderte er. „Mein Name 
ift Harvey, Vifar Harvey, und ich bin 
der Verlobte diefer jungen Dame, des 
Fräulein Orr-Simpfinfon.“ 

Harvey! Ich fah dem biedern Eng 
länder in’3 Geficht und fühlte, mie mein 
aanzes Kartenhaus zufammenftürzte. 

„Edith, ich glaube,“ fuhr er zu fei- 
ner Braut gewendet fort, „e3 wäre da& 
Klügfte, was mir thun könnten, wenn 
wir diefen Herrn in’3 Vertrauen zö— 
gen, indes wir andermeitigen Rath ab- 
warten.” 

„Semi, Auftin,” war ihre Antwort. 

Auftin Harvey! Wie Spreu por dem 
Mind waren all’ meine fühnenSchlüffe, 
die ich aus dem P. H. gezogen, zerito- 
ben! Auftin ift an und für fich ein fehr 
hübjcher Name. Ich nannte mich im 
Stillen einen Schaföfopf und Narren, 
und viel fehlte nicht, Jo hätte ich recht3= 
umfehrt gemaht und den Fal Fall 
fein laffen. Unbedingt mußte ich mir 
eine neue Fährte fuchen. 

„Die Anklage gegen Fräulein Simp- 
finfon und ihre Mutter ift ja geradezu 
abgefehmadt,” fuhr Herr Harvey nun 
zu mir gewendet fort, „und doch müflen 
fir einräumen, daß wir die Opfer der 
alleraußerordentlihiten Verhältniſſe 
find. Als ich geitern Abend dieDepefche 
erhielt, die mich hierher berief, mußte 
ich micht, wa3 ich zu erwarten hatte — 
auf dies war ich ficherlich nicht vorbe- 
reitet — und nun weiß ich weder, mas 
ich glauben joll, noch gefhehen wird.“ 

„Die Damen wurden feitgenommen, 
meil fie nicht3 Geringere® als einen 
Leichnam bei fich führten. Diefer Leich- 
nam war in einem jchwarzen Koffer 
verftecht. Die erjte Frage ift nun: ges 
hört diefer Koffer Fräulein Simpfin- 
fon?“ 

„a,“ verjeßte die Dame rajch, et= 
mas zu rafch, wollte mich bedünfen. 

„Deine liebe Epith,“ begann der 
Geiftliche, aber fie gebot ihm durch eine 
heroifche Bewegung zu jchweigen. 

„Is jage Dir, daß e8 mein Koffer 
it, Auftin. Frage doch Sufanne. €3 
bat nicht den leifeften Werth, darüber 
noch einmal zu ftreiten. Wem jollte er 
denn gehören?” 

„Allerdings, wem?“ wiederholteHar⸗ 
bei) mit fo verblüfftem Gefichte, daß e3 
ganz fomifch war. 

„Die zweite Frage ift,“ fuhr ich fort, 
«„iwer ift die Ermordete? Bis heute ift 
das noch nicht Feitgeitellt.” 

„Diefe Frage kann ich beantworten,” 
fagte Harvey, und e3 legte fich wie ein 
dunkler Schatten über fein angeneh- 
mes Geficht, „obwohl e3 mir lieber 
mwäre, ich fönnte e3 nicht. Auch Fräulein 
Simpfinfon hätte fie beantworten kön— 
nen und ich glaube, fie hat unflug ge— 
handelt, indem fie den franzöſiſchen 
Behörden nicht fofort jeden ermüntch- 
ten Auffchluß ertheilte. Ja, Edith, das 
ift wieder ein Punkt, über den unfere 
Anfichten zu meinem Leidiwejen meit 
augeinandergehen.“ 

„sa, aber wer ift e3 denn?” rief ich 
in ftürmifcher Ungebuld. 

„Nach dem, mas meine Braut mir 
fagt, bleibt nicht der leiſeſte Zweifel 
übrig, daß der entfeelte Zeib der einer 
Tante von mir ijt,“ verfeßte der Pajtor 
und ging, um jeiner Bewegung Herr 
zu werben, mit heftigen Schritten im 
Zimmer auf und ab, „und fo peinvoll 
die Sache für mich ift, werde ich der 
Bolizeibehörde mittheilen, was zu wil- 
fen fie ein Recht hat.” 

Fräulein Simpfinfon ftand auf und 
trat zu ihm. 

„Um Gottes willen,” rief fie leiden- 
fchtftlih, „hab’ Erbarmen mit ung al- 
len und thue das nicht!” 

„Edith,“ fagte der junge Mann fehr 
eich und zärtlich, indem er ihren Arm 
durch den feinen 320g. „Du bilt im 
Irrthum, Liebſte. Du biſt im Irrthum. 
Es gibt Augenblicke im Leben, wo wir 
zaudern, aber in der Regel vermögen 
wir es nur allzudeutlich zu erkennen, 
wo der Weg der Pflicht liegt. Es iſt 
durchaus nothwendig, daß ich die Wahr⸗ 
heit melde, und überdies, wenn ich auch 
fchmweigen wollte, jo würden andere re= 
den.“ 

Er jah mid) an. 

„Wie lange wird die franzöfifcheBo- 
lizei brauchen, um,ohne meine Hilfe den 
Namen ausfindig zu machen?“ 

„Man bat die Anfangsbuchftaben,“ 
ermwiberte ich, „fennt den vermuthlichen 
Mohnort der Dame, jowie die Num- 
mer ihrer Uhr und die Adreffe des Fa⸗ 
brifanten, überdies haben fie ihre Klei⸗ 

— Börfe — in drei Tagen, 


bächte ich, fönnen fie über die Perfon 
im Klaren fein.” 

„Dielen Zeitverluft fann ich denHer- 
ren erfparen. Meine Tante hieß Eli- 
Tabeth Rapnell, jie war unverheirathet 
und wohnte in Haverſtock Hill, Nr. 13 
Upper Norton Creſcent. In letzter Zeit 
hatte ſie ſich ihrer Geſundheit halber in 
Southend aufgehalten und dort —“ 
feine Stimme zitterte — „muß der Tod 
fie ereilt haben.” 

Fräulein Simpfinfon fant au’ ©o- 
fa und verhüllte ihr Geficht mit den 
Händen. 

„sch glaube, daß Sie fehr wohl da= 
ran thun, der Polizei in jeder Hinficht 
Borfchub zu leiten, mein Herr. E3 hat 
gar feinen Werth, Thatjachen, die fich 
früher oder jpäter doch heraugftellen 
müffen, zu berfchweigen, und Dieje 
Handlungsmeife könnte höchftens noch 
verſchlimmern, was ſchon jetzt, ent— 
ſchuldigen Sie, wenn ich es ausſpreche, 
eine ungemein bedenkliche Lage iſt.“ 

Ich ärgerte mich gründlich über 
Fräulein Simpkinſons unverſtändiges, 
ungeſchicktes Betragen. 

„Das weiß ich,“ ſagte ſie, die Hände 
vom Geſicht entfernend. 

„Der Mord iſt in Southend began— 
gen worden,“ fuhr ich fort, „das wußte 
ich ſchon, ehe ich hierher kam. Was ſind 
die Motive der That?“ 

Tiefes Schweigen. Das Brautpaar 
ſah ſich fragend an. 

„Was berechtigt Sie, uns einem 
Verhör zu unterwerfen?“ ſagte Fräu— 
lein Simpkinſon gereizt. 

„Nichts,“ erwiderte ich, mich raſch 
erhebend, „und ich habe auch gar kein 
Verlangen darnach. Ich dachte nur, Sie 
würden ſich vielleicht gerne meiner Hilfe 
bedienen. Es handelt ſich um Mord, 
mein Fräulein, und irgend Jemand 
wird die Strafe zu erleiden haben — 
ich wünſche von ganzem Herzen, daß 
Sie es nicht ſein mögen.“ 

„Strafe!“ rief der Geiſtliche. „Mord 
— großer Gott, Edith!“ 

Wir ſahen alle Drei einander an, er 
bekümmert, ſie trotzig, ich zweifelnd. 

„Edith, Edith, mein armes Herz, 


Du biſt außer Dir. Fragen Sie, was 


Sie wollen, und helfen Sie uns, ſo 
weit es in Ihrer Macht ſteht. Fragen 
Sie — ob wir Ihnen Antwort geben 
können, darüber muß unſer eigenesGe— 
wiſſen Richter ſein, aber den Mörder 
können wir Ihnen nicht nennen, weil 
wir keine Gewißheit haben, und die 
Motive der That vermuthen wir wohl, 
wagen aber nicht, ſie laut werden zu 
laſſen.“ 

„Wohnten Sie mit Ihrer Tante zu— 
ammen?“ fragte ich. 

„Nein. Ich bin Prediger an der 
Marienkirche in Southend und meine 
Tante, der die Aerzte Seeluft verord— 
neten, wählte den Ort hauptſächlich, 
weil ich dort bin.“ 

„Lebte ſie allein?“ 

„Ja, mit zwei Dienerinnen, wovon 
die eine ſchon eine alte Frau, die andre 
ein junges Mädchen iſt.“ 

„Waren dieſe Dienſtboten auch in 
Southend bei ihr?“ 

„Nein, ſie hatte ſie in London gelaſ— 
ſen und ſich in eine Penſion gegeben.“ 

„Wie lautete ihre Southender 
Adreſſe?“ 

„O, ſag' es ihm nicht!“ bat Fräu— 
lein Simpkinſon. 

„Aber meine liebe Edith! Strand— 
promenade No. 17.“ 

Ich ſchrieb Straße und Hausnum— 
mer in mein Notizbuch, wobei Fräulein 
Simpkinſon mir mit ſichtlicher Aengſt— 
lichkeit zuſah. Ihr Benehmen war mir 
ganz unverſtändlich. 

„Iſt es Ihr Wunſch, daß der Thä— 
ter entdeckt wird?“ fragte ich. 

„Nein,“ war ihre Antwort. 

„Wünſchen Sie etwa an ſeine — 
oder ihre — Stelle zu treten?“ 

Sie ſchwieg. Ich fühlte wohl, daß 
nichts aus ihr herauszubringen war. 
Da kam mir ein plötzlicher Einfall und 
ich beſchloß, nicht von der Stelle zu 
gehen, ehe ich etwas über den Koffer er— 
fahren hätte. 

„Verzeihen Sie meine Wißbegierde,“ 
begann ich, „Sie leben in Greenwich, 
nicht?“ 

Nein,“ verſetzte ſie kurz. „gn Too— 
tig. Ich habe der Polizei meine Adreſſe 
angegeben.“ 

Ich bitte um Entſchuldigung für 
meinen Irrthum. Ich dachte wirklich, 
Sie wohnten in Greenwich — es iſt 
ein ſehr hübſcher Ort, an dem es ſich 
angenehm lebt.“ 

„Das mag ja ſein,“ erwiderte ſie. 
„sch weiß es nicht; bin nie dort gewe— 
ſen.“ 

Nan wußte ich, was ich wiſſen 
wollte; ich hatte nicht erwartet, ſo 
leicht zum Ziel zu gelangen. 

(Fortſetzung folgt.) 


Nervöſe Kopfſchmerzen werden ſofort kurirt 
durch „Bromo⸗-Seltzer“. 
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Schmerzen, u. 8. w. 
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9. Ejroeder, 465 und 467 Miltaufee Ave., } 
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Otto Eolgeun, 2, Etr. u. Arder Abe. 
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iſt ohne Zweifel, 
das beſte gegen alle 

äußeren Schmer⸗ 

zen. Dieſe That⸗ 

BE" Sache bezeugen Erz⸗ 

Bifchöfe, 7 Pprebiger, Advokaten, 

Aerzte, Gouverneure, Generäle, Sen⸗ 

atoren, Congreßmitglieder, Conſuln, Ar⸗ 

mee und Marine Offiziere, Bürgermeiſter 

und Beamte, ſie alle ſind einig in dem 

Ausſpruche: wir haben an Schmerzen 

gelitten und wo andere Mittel keine 

Wirkung hatten, wurden wir durch An⸗ 
wendung von St. Jakobs Oel geheilt. 
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ung des Blu⸗ 

tes für den 

Beſtand des 

menſchlichen 

MKörpers iſt 

Jedermann 

bekannt. Es 

braucht da⸗ 

iR ber kaum erft 

* zu werben, daß alle Veränder⸗ 

ungen des Blutes Einfluß auf die Ge— 
ſundheit haben. 

Jeder ſollte daher ſtets Sorge tragen, 

daß daſſelbe von allen Unreinigkeiten be— 

freit wird, dieſes geſchieht am beſten Durch 


n Augusl Roenias 


Hamburger Tropfen. 


BESTE LINIE 


NACH DER 


EDACIFIC- 
- KÜSTE. 
Vier Züge Täglich 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Danpfidifffahrt von 


Baltimore nadı Er 

ducch die bewährten neuen Poftdampfer erfter Claffes 
Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


UAbfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donnerſtag. 


Erſte Cafüte 460, 4æ90 — 


Nach Lage der Blätze. 

Die obigen Stahldampfer find ſämmtlich neu. von 
dorzüglichiter Bauart, und ın allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415435 uk. Breite 48 Fuß. 

Electriihe Beleuchtung in allen Ri umen. 

Weitere Ausfunft ertheilen die General-Agenten, 


A. Schumacher K Co., 
5. S. Gay Str., Baltimore, Md. 


%. Wim. Gihenburg, 
78 Fifth Ave, Ch cago, > 
malt 


oder deren Vertreter im Sulande. 


Shadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbahs 
nen, in Fabriken u. f. w. übernimmt zur Col» 
leftion ohne Dorfhuf oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


GEFOOR rn 16ilbw 


Wenn Sie Geh ji Ibaren wollen, 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Hans- Ausftattungswaaren von 


Strauss & Smith, W: Madison Str. 
Deutſche Firma. 16aplj 
” nn und $5 monatlich auf $50 werth Möbeln. 


Berkefrt in juverfäffigen Geſchäften! 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


Offices: { 163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 
259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren. 


Das zuderläfjigite und gr - in 
hicaso, um Ge 


Diamanten und Scünuekfadhen. Au (eihen. 


Nicht abgeholte Diamanten für die “> des ges 
wöhnlichen Vreiſes. Oz, frım,1j 





Die beften und Difigften Bruch: 

\ bänder fauft man beim Yabrıs 
—— oTĩo AALTEM. Ziumet 
,133 Clark Str.. Ede Madiſon. 


Rechtsanwälte. 
JULIUS GOLDZIER Joux L. RODGER8. 


Coldzier & Rodgers, 


Becdhtsanmälte, 


Kedzie Building, Gm 001.007." 


Simmer 901—90 


3.M. LONGENECKER, Staatsanmalt. 
R. R. JAMPOLIS, s — Hufe: Staatdantvalt, 
Longenecker & Jampolis, 


Rechts = Anwälte, Summer 406, “THE TACOMA”, 
Nordoftede YaSalle u. Madıfonitr.. Chicago. 213610 


— 
— — — 
xiedensrichter 
142 B. Madiion & nüber Union Str. 
Wohnung: 1438 klame —E 22jalj 





Brauereien. 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien. Gebrauch. 
Saupt:Djfice: Ede Indiana und Dedplaines Ste. 
l4nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph, 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Mal;:Biere. 


Austin J. Doyle, 2... 11jaljmdd] 
Adam Ortseifen, Viresspräfident. 
ER. L. BeUamy Setreltar und Schatzmeiſter. 


WACK IRK 
Er & TING 00. 


Str. ‚GeJudiana6tt, 


— .- 
— waau 


B 


1713. 
Ba Bee 


gungen, ra ne Golleftionen, Boitaus: 
jahlungen u. f. 


Pallagiere. 
oder Kopfitener. — Näheres 


ANTON BCENERT, 
84 LA SALLE STR. 


Palluge - Scheine 


Deutfchland, Nellerreich und der Schweiz 


fowie Heldfendungen durch bie 


unfere Specialität. 


C. B. RICHARD & 60., 


EI” Sonntags offen don 10—12 Uhr. 


y Optilus, E.ABAMS ST. 


Bläfern 
bezüglich Eurer Ungen. 


r 


(Trade Mark) 


„= Elektrische Gürtel 
nebit Subehör 


kurirt achte, chronifche und Lerven- 
Brankheiten, 
ohne den Gebraud) von Droguen oder Mepizinei, 


Rofe City, Mich., den 8. Juli 1893. 
Geehrter Herrl 

Heute fühle © mich veranlagt, einmal an Sie zu fchreiben. 
Frau an epileptiſchen Anfällen, wogegen alle Medizin nichts mehr helfen wollte. 
Arztlihen Hilfe vergrößerte ſich das Leiden von Tag zu Tag. 

Vor acht Monaten ließ ih mir nun einen Elektriſchen Gürtel kommen und ſchon nach 
kurzer Zeit war die Kranke auf dem Wege der Beſſerung. Heute aber iſt ſie vollklommen ge— 
heilt und im Stande, ſchwere und anſtrengende Arbeit zu verrichten. 

Ich kann daher nicht po Ahren Eleftrif hen Gürtel, der mir unichägbar ift, “als das 


bejte Mitiel gegen nervöfe Leiden zu empfehlen. Ihr danfbarer 
Charles Bartelß. 


Unjer großer illnftrirter Natalog 


enthält beichmworene Zeugnijje und Bilder von Zeuten, welche kurirt worden find, 
fomwie eine Lifte von Krankheiten, für welche diefe Gürtel befonders empfohlen 
werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. Diejer Katalog it in 
der deutichen und engliichen Sprache gedrudt und wird für 6 Cents Briefmarten 
an irgend eine Adrejje verjandt. 

Eine Bhotographie der vier Generationen Der Deutihen 
Kaiferfamilie wird frei verfandt mit jedem Deuiihen Katalog. 

Wir Haben einen deutfhen Korrefpondenten in der Haupt-Office zu Chicago, IM. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT&APPLIANGEGO,, 


Haupt:DOffice und einzige Yabrif: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU. 
Das gröfte elektrifche Gürtel-Etabliffement der Welt, 
Erwähnt diefe Zeitung, wenn Ihr an uns fdreibt. 


Der Katalog if frei zu erhalten in unferer Office. 
Offices@tunden: TZäglid, 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. Gonutags von 10 bis 12. 


Seit 20 Jahren litt meine 
Troß aller 


— — Kimi 
| 
| 
! 
| 


lei Irusl 


Landi im £lorida 


Vorzügliche Ne zur Erwerbung einer 
prachtvollen Sity Mot, 45x25, nebft Obftgarten, 
im Schönften Thelle von Florida, 

Miakka City und Crove City, 
DE SOTO COUNTY. 1lTagim 
Prei 820, 825, 850 u. S75 per Lot. 


z Ferner Grode (Garten) von 5 Acker für 825 
und 850 per Acker — Zahlungs-Bedingungen 
leiht.-Abftracte und Befigtitel perfect u. garantırt. 


CHICAGO-FLORIDA IMPROV’M’T CO, 


5 HENRY DELANY, Schagmeijter, 
& Zimmer 20-22, 115 Dearborn $t., Chicago. 
e —* — ——— werden gerne —— 


“ROOKERY’’ GEBAEUDE. 
Capital, - $2,000,000| 
Veberschuss,1,500,000 


» ı Zahit Zinsen wie folgt: 
Sparkasse, - - 
Conto-borrent,” - - 22 
Depositenscheine-sicht, 2 7 

do Zeit, 3% 


Fungirt als Testamentsvolistrecker, Massen- 
Verwalter, Vormund, Curator, Registrar und 
Trustee. 


G 


Bellen al als ei eine ne Ban & 


Am Eure Erfparniffe anzulegen. 


Grundeigenthum zahlt 125 Cents am Dollar. 
Banken fallıren und zahlen 25 Cents am Dollar. 


Elmhurſt Lotten 


S$175-3525090 

Bedingungen: 810 Baar; Reit $1 die Wode. 
Kein b t t l — 

ee vn Dunmem. 
Freie Sonntags : Ereurfionen 

verlajfen den Wells Str.:Gahnhof 2 Uhr Nachnı. 
u en jeht, jo werdet Jhr gem En 

DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21 u. 22. 


Beite Lotten für Heimftätten. 


Bolle m... billigiter Preis; monat: 
liche Abzahlungen. 


Hoch gelegen; bejte Drainage nach dem Slufle; in 
der Nähe von zwei Bahnhöien, 5 Kirchen, Iutheriiche, 
catboliiche und proteſtaptiſche Schulen, engliſch und 
deutſch, große Läden, erkſtätten und ene 
Noch viele Ecklotten zu verkaufen. 

Preiſe 5150 bis 8200. 

Beſſer als Geld in der Bank oder auf Zinfen, dem | 
dieſe Lotten können nicht falliren und werden ſich bald 
im Werthe verdoppeln. — Geht hinaus und jeht dieje 
Lotten, nur 40 Minuten Fahrt, in 


* DESPLAINES « 


im Mittelpunft der Stadt. 


Holt Eud) =; Ticdets 130 Dearborn St., 
Zimmer 12, ai irgend einem Wocentage. 


EBDMUND GC. STILES. 
$. H. GOODMAN, Zeuticher Berfäufer. 2iplmimm 


84 La Salle Street 


kauft man die bLilligften 


Vaſſageſcheine, 


Gajüte und Zwiichendek über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, YAmjter: 
dam Stettin, Savre, Paris zc. 


Deutſches Rechtsbureau. 


Vollmachten mit conſulariſchen Beglaubi— 


Vermiethet kasten im Sicherheitsge- 
woelbe zu $5 bis 875 das ?ahr. 


‚Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
ı 534 Lincoln Aive., Zimmer, Lafe View, 





— 


Reine Fe feine Oeffentlichteit oder Verzöges 
zung. Da wir unter allen Bejeilichaften in den Ver. 
Staaten da3 gröjte Kapital bejigen, jo Lömien wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ala 
irgend Sjentand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft iſt 
oryanifirt und mat Sejchäfte na dem Baugelele 
ſchafts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche Ruckzahlun ig nach Bequemlichkeit. 
| Spredt ung, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure MöbelsReceipt3 mit Cuc. 


635” Es wird asutfh gefproden. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
634 Lincoln Ape., Zimmer1, Lafe Biem. 
2.20. Meranbet 1854. bw 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 ©. Nandolph Str. 


Sicherſte Anlagen 


find Erſte Hypotheken, geſichert durch Chicagoer Grund⸗ 
eigenthum. Wir haben unmer ſolche 


ORTGAGES 


in Beträgen von 5600-aufwärts, zahlbar in Gold, 
zu verfauien. 
Vollmachten ausgeſtellt — rbſchaften eingezo⸗ 
gen: —Baflageidgeine von und nad) ı uropa, 2c. 
Sınntag3 offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


E. G. Pauling, 


145 ‚Sa Safle Sir., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erite Hypothefen 

zu verkaufen. 





w. eine Spezialität. 


General⸗Agentur der Sanja-Linie 


awiiden Hamburg-Montreal-Chicago. 
Ertra gut und billig für Zwiihendeds: 
Keine u fein Gaitle Garden 


2jpbiw bw 





Generalagent, Rechtsconsulent & Notar. 


von und nad) allen Pläßen in 
daplj 


G. FRISCHE & CO,, 


101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL. 


Passagescheine im Zwischendeck und 
i IE — e nad) und von Hamburg, Bremen, 
Stettin, Antwerpen, Rotterdam, Havre 

een UND allen Plägen Europas. 
Vollmachten mit conjulariihen Beglaubiqungeit. — 
Erbschafts - Einziehungen, Post - Ausstellungen etc. 
Sonntags offen bis 12 hr. Zuma, un), 3m 


GEIL_D 


zu verleihen im beliebigen Summen von $500 aufwärts 
auf erite Hypotheken auf Chicago Grundeigenthum. 
Papiere zur fihern Gapital- Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO., zii 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str, 


Schuhderein der Hausdefiker 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str, 


Bm. Sievert, a 204 Wentworth Av. 
Zerwwilliger. 794 Milwantee Ave. 
M. — ‚61 i MRacine Ave. 

6 olte, 3254 S. Dalited Str. 


Spottbillig. 
BSollmahten, Erdfdafts - Einziefungen 


BReichs- Port 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
Sjalj 


——ã— 


RESET EEE RE IRRE STECHEG SIENA TS 
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Geldſendungen. Te 
ALTEN NEE E 





— — — Street; ‚Chie — —— 
ENTE Place; New-York 


5* 


Yolo]o} >SALARIES| 


BRYANT & STRATTON 
„BUSINESSCOLLECE, 


BUSINESS AND —— —— 
je — Magn 
Can riet Werl Premicent 


O0D POSITION 


ie Ehkealt. Eon ltitt == 


| 103 tr 
BORSCH, „103 Adams Str. 


Genaue 
für 


m... 


and Savings Bank - 


‚Männer-Schwädhe, 


BSölige Wiederherfielung der 
Gefundheit Ünd gerhlehtfiden Müfigkeit 


mittelft der 


&a Sallefhen Maftdarn-Bebandfung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen Hat. 


Die La Sallefhe Methode und ihre Borzüge, 
ae Upplifation der Mittel direkt am Sig der Kranke 


an die bedeutenden unteren 
fönerven aus der Wirbel⸗ 
iudringen zu der Ret⸗ 
söchiens undflüdgrars, 
ch — wit jehr geringen 


ert feine Berändsrung Dee 
lt, 


6. Sie iind a 


’. Sie find i an Ort und Stelle 
einzuführen und wirken Ibar auf den Sis de8 
Uebels innerhalb er balden Stunde 
8 en nzeichen: auung, ‚Appetit mans 
«el, bg > & he, beihe Wallun⸗ 
jieberhoſfter und 
Trau men, —— t obie n. 
Kopfweh Apneigung 
— e * a ı enheit, Dangel anWil⸗ 
Bel 
ung: eibobe erfordert feine Verujs ML. —— 
M iberladungen mit Medi 
i direft an den aflizirten 
Der La Salleihe Volus iſt 
gegen Krankpeiten der Nieren, 


the 
a, 


ı ——— im 


ung und feine 
die Medikamente 
heilen angewandt, 

F auch das beſte Mittel 
laſe und Vorſte ehdriije, 


Bud mit Zeugnigen und Gehraudisan- 
weifung gratis. Man fAhreide an 


Dr. Hans Trestom, 
822 Broadway, New York, N. 9. 


find Selten glückliche, 


Wie und wodurch dieſem Vebel in kurze 

Zeit abgebolfen werden kann, zeigt der Ret⸗ 
ings⸗inter· 260 Se ten, mit zahireichen 

naturgetreuen Bildern, welcher von dem altenß 
und bewährten Deutichen HeilsFnitituti 

in Kiew BYorf wird, auf Dießt 
Harfte Weiſe. e Qeute, bie tn dell 
Stand ber Gpeh — * ſen, ſollten den Spruch 
Schiller's: „D'rum prafe, twer ſich ewigg 
biudet⸗⸗, wohl beberzigen und des vortrefſlichen 
Buch leſen, ehe ſie den Zigonsnen sans e 

des Reben thun! Wird für 25 Gents ing 
Poftmarten in beutjher Eprade, forgiamä 
verpastt, frei verjandt. Wdrejie; e 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, f 
u —— —— Now Zu NYR 


Ser “Rette ngs- Anker” tft auch aut haben ui 
SU, bei Her. Schuup tu 232 No tb 2 


Frauen— Klinik. 


(Unter Leitung von geſetzlichen, alten erſahrenen Aerz⸗ 
ten und Aerztinnen.) 


742 Milmaukee Ave., nahe Noble Str. 


| Epredhftunden von 9—5, frei von 9—11 Uhr Vorm, 
Abends 6—8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren! 


Keine Operationen — feine Ihädlihen Mes 
Dizinen. 

Rheumatismus, Hämorrhoidal-Lei den, an 

tterleiden, Unſfruch barke it, Tumor, Weißſluß. 

maß: — ꝛc. durch unſere neue mn ıhoN e 

I Garantie geheilt. Hoffnungsloſe Fülle werien 

| tor zurück und nehmen keine Bezahlung. Trunkſucht 

ohne Borwiſſen, Feittſucht bei Mannern und Frauen, 

| garantıı rt um) chad ch fur unmer kurirt. 131111 


Wichtig für Männer! 


Schmitz’s 6 cheim=- Mittel 
| Zuriren alle Geiwhlechtss, Nerven, Blut, Haut: oder 
chroniſche Krankheit eder Art tchirell, fider, billig. 

Mannerihwäche U nögen, Yandwurut alle uri⸗ 

nären Yerden m. 1. w. werden Durch den Gebr auch un⸗ 

ferer Wirttel immer erjolgrein furırt. Sprecht bet und 
bor oder ichreft Eure Adrefie ı ınd ipır jenden Guch frei 

Austunft über alle unjere Mittel. 


Sinlj E. SCHMITZ, 
126 und 128 Milwaufee Ave. Ede W. Rinzie Str. 


— ago 





Eiſenbahn⸗g ahrpläne. 


xHinois Gentral:Eifenbahn. 

Ale — Yahrenden Züge verlaffen den Central-Bahn- 
hof, 12. Etr. und Park Row. Tıe Züge nad 
Br Süden können ebenfall3 an der 22, 3 
Str» Hyde Park: und Worlo’s Fair« 0, Str.) 
Station dejtiegen werden. Gtudt:Tufet:Office: 19% 
Glarf Str. Füge a Ankunit 

Eyıcı io, Woco K 2t I 3.10 8 

| Ehicaga & New Orl — 2imited..} 2.00N 

Khicago & Memphis. J200N 

&.& St. Youıs Diamond Special. I 3.00 N 

Springfield x Seratur. .... VOR 
Nerv Orleans Poftzug EEREERTLETEN I 2.08 

Kairo, St. Yon x Sloomtnaton..* Eh 

Ehraao & NewOrleand Expreß. 

Kankafer & Yo al Beiats 4.10N 

Kankakee Chamvaigu SBlooming. 
ton Paffagier, ug .. £ .1 5.0 0R 
Evyrimmnar, Dodaya Decatur. ... *10.30 3 

Nodi or. Dubugue, Siour Eity & 

Sioux Falls Schnellzug SOR 
Nociord, Dubuque & Sivur Eity. Er HN N 
Rockſord Paſſagierzug 3.30 | 
Rodiord & SFreeport Haflagieraug.- HIN 
Rockford & Freeport Ervrep.......* 8308 
Tubn oue & Rodford Ervreß.. 

aSamıtag Nacıt nur bis Materloo. ITäglıd). "Tägs 
lich ausgenommen Sountags. 


Sir.⸗ 


BR 
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* io 2* 
Es Gen" 
wi 


* 


J— 


4 — —— Yo m 
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Fa 86 


SseoR 





Burlington:Linie. 

Ehirands, Burlington- und Quincy-Giienbahn. Tickets 
Dfftceg: 211 Glarf Str. und Union Pajjagıer-Bahırs 
hof, Canal und Adams Str. 

Abfahrt Ankunft 


Züge 
V6.25N 
+7TI35N 
* 24N 
* 8.20 VB 
+10.35 3 
+10.35 8 
8,203 
* 8. 20 V 
*10.15 3 
*10.15 3 
* 9.0 V 
* 0.00 B 
* 7. 10 B 


Galesburg und Streator 
Nockford und Forreſton .... ....... + 8. 30 V 
Local⸗ Puntte, Illin ois u. Jowa....*11. 20 B 
Deunver und Saͤn F — —— — 2 N 
Bess und Rodiord... .........? LION 
Rock Falls und ei * ww‘ 
et Eouncı Bluffs, Denvder...* 5.50 M 
Teadwood und die Bla Hills... .* 5ER 
Kanſas Cith. St. Joſeph u. Atch infon* 6. == 
Hannibal, Galveſton & Teras. 6.1 
St. Paul und W tinneavolig 
Strcator und Mendota... . 
St. Paul und Minueapolis 
Ranias City. St.‘ Yoleph u. Atchınjont1O. ION 
Imada, Lincolua und Denver. ... 11.00 R 
*Taäglich. Täe — ausgenommen Sonntags. 





Baltimore & Shio. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Paſſagier⸗ Station; ſowie 
Ogden Ave. Stadt-Office: 193 Clartk Str. 
Keine extra Fahrpreiſe verlangt auf 
. Kımited Zügen. Ankunft 
+6.4.0R 


2ER 
+11.55 98 
9.45 B 


"7.483 
6. 00 V 


Abfahrt 
76.053 


den DB. & 
Local 5 
New York und Bafhıngton Belt, 

buled Fimited.. 0.4523 
New Haut, BWalbington. Pittsbun er 
x und TWheehng Bejtibuled Limited. * 4. —* — 
Local . 
Pitts bura Liumited 

— N 


Nacht⸗ Ervieg . 
_zäglid. +° + Ausgenommen Sonntags. 
Chicago & = 2. Eifendahn. 


N 242 ©. art ex ei Dearborne 

1 Etation, Poit Str., Ede Yourth Ave, 

— Ankunft. 

* New York . WB HIOR 

New York & wohn * LON 755% 

gJamestorn & Buffalo..... ...  ZWN 24755 

Buntir naton Accc — en 24:40 N 940B 

New York & Bojton. TEN 735% 

Columbus & Norjolt, Ba.. 
Zaguch. 


Wisconfin Eentrai⸗ Linien. Abfahrt 

St. Paul, Minneapohs & — \+5ON 
Erprep. . “ .1*10.45 N 

Aibland, Iron Town und. 12 * 5.00 5 
Duluth 

Chip. Falls und Eau Glatre er 

Waufeiha Erpreß. 2.30 9 
"Täglich. ESduni ausg. "Er. ausg. 

ausg. IAusg. Sonnt. u. Mont 


TEN 





Ankunft 


Depot: Tearborn- ‚Station, 
Tidet-Offices: 232 Clart St, 
und Auditorium Hotel. 
Abjahrt Ankunft 
— — und Gintinnati ae 3 
ndianapolis und Eimciumati.. 
ndianapoli3 und Eincinnati.. 
udianapolid und Eincinnatt.. 
Lafayette und Louisville 
Lafayette und Louisville 
—— u Louis ville 
afayette Accomodation.. 
gli. $ Sonnt. außg. ? ? Samit. u 


£ TaTıon, 
— — UNION. „PaSsenaeR ST Ss * 
cket —— South Clark —— 


+ Daily except Sunday. Leave. | Arrive. 


De . 
2.00 PM| 1.15 PM 
— — boie Limited® 45 PM] 10.00 AM 


Kansas City, Colorado &Utah Express. .* 11.30 PM] 8.00 AM 

St. Louis Limited ...- 

St. Louis * "Palace Express 

—— 1d & St. Louis —* — 
Springfield & St. Louis Night Express.. 

Joliet & Dwight Accommodation. 


Shicago & Eaftern Ininoisa⸗Siſenbahn. 
ices: 30 Clark Str., Auditorium Hoteh 
anbem —— Depoit Deardorn und volt Str. 
Taglicd. usgen — — Untunft, 
Southern Poft und Baflagıer.. RB 908 
Serre Hauteund Gvausvile .. 
Terre Haute und Daupiite He. 
Rajboille & Arlantıc Kızmited.. 
Terre Haute & Epansviile 


Milwaukee, 3* BSett D 
s1 nad Miten Do, OR-Ede Michigan 
treffen 6 Wrorg, in Milwaufer eın u. fahren Ada, 


un 
z'o 
_ 
o 


BERRBUES 


1.30 PM 7.4 
3 1 75 00 Pl» 9 30 


a 





